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Des Eri @etnens aufzugeben .
Anzeigen And nach Möglichtett am Bortage

Prag empfängtden Reichsprotektor
Alte Kaiserstadt erlebt neuen Geschichtsabschnitt

Prag , 5. April .

nur die

Erwartungsvolle Stimmung liegt über

der alten Kaiserstadt Prag . Reichsprotettor
Freiherr von Neurath hielt seinen feier
lichen Einzug. DieStraßen find bereits gestern
nachmittag beflaggt worden . Nicht

öffentlichen Gebäude, sondern auch viele Pri¬
vathäuser haben der Bitte der Behörden, zu
flaggen, bereitwilligit Folge geleistet. Die
deutsche Vergangenheit dieses liebenswerten
Prags ist wieder lebendig geworden , nachdem

diese Stadt durch die Tat Adolf Hitlers wie¬

der in den Schoß des Reiches zurückgekehrt ist .

Die Tschechen sind sich der Bedeutung
Ser Amtsübernahme durch den Reichsprotektor,

neuer Wbschnitt ihrer

mit der zugleich ein

eigenen Geschichte beginnt , wohl bewußt . Sie

bereiten von Neurath einen freundlichen Emp¬

fang , um allein dadurch schon zum Ausdruc

zu bringen , daß sie den klaren und festen

Willen haben , im Rahmen der ihnen durch das

Protektorat eingeräumten Rechte mitzu¬

arbeiten zum Segen ihrer Nation und des
gesamten Großdeutschen Reiches .

Nach der Durchführung des gestern schon

Don uns veröffentlichten Programms be =

dem Reichsprotektor und den führenden deut¬ginnen heute nachmittag um 16 Uhr zwischen

schen und tschechischen Persönlichkeiten in
terne Besprechungen , die voraussicht
lich um 19 Uhr beendet sind . Das offzielle

Programm findet durch einen großen Zapfen¬
streich auf dem Burgplag um 20. 30 Uhr feinen
Abschluß . Der Reichsprotektor wird sich nach
dem Zapfenstreich zumWilsonbahnhof begeben,
um im Sonderzug die Rückfahrt nach Berlin
anzutreten .

Ein wichtiger Auftrag
Berlin , 5. April .

Der Führer hat mit dem 1. April den Ge¬

neralleutnant Friderici, bisher Kommandeur
der XVII. Division, zum „Wehrmachtbevollmäch=

tigten beim Reichsprotektor in Böhmen and
Mähren ernannt. Generalleutnant Friderici
hat die Aufgabe, die Abwicklung aller Ange¬
legenheiten der bisherigen tschechischen Wehr:
macht zu leiten und die deutsche Wehrmacht
beim Reichsprotektor einheitlich zu vertreten .

Maßlose Heze wirkt sich aus
Nächtlicher Bombenanschlag auf die deutsche Botschaft in Chile

Santiago de Chile , 5. April .

Um 2 Uhr morgens wurde ein Bomben¬

anschlag auf die deutsche Botschaft in Santiago
de Chile verübt . Eine starte Explosion zer¬
störte die Gartenpforte und sämtliche Fenster
scheiben. Die Presse Argentiniens berichtet
lediglich kurz mit der Tendenz, den Anschlag zu
bagatellifieren . Die Täter sind noch unbe¬
kannt, jedoch unzweifelhaft im Lager der in

letzter Zeit start hervortretenden Hezer zu fin¬
den. Im Laufe des Vormittags sprachen der

der ProvinzintendantDistriktsbürgermeister ,

Protokollchef beim deutschen Botschafter vor , um

Jahrgang 1939

John Bull auf Schleichwegen
Die Rede des Führers in Wilhelms .

haven hat den demokratischen Kriegshehern
und Eintreisungspolitikern einen gründ

lichen Strich durch die Rechnung gemacht .

Sie mußten ihre Hoffnung , Großdeutsch¬
land durch Drohungen einschüchtern zu kön

nen , endgültig begraben . Auch die Bezeich
nung , ,Eintreisung " für die Bestrebungen
der britischen Politik ist angesichts des Echos

der Weltöffentlichkeit plötzlich aus

Wortschatz der englischen Staatsmänner und
Journalisten verschwunden . Gehorsam dem

Signal der Downing Street heben sie auf
einmal alle beschwörend die Hände, um mit
schlecht gespielter Entrüstung diese allzu
treffende Kennzeichnung ihrer Absichten zu
bestreiten .

Der „ Daily Telegraph " , der stets über

gute Beziehungen zum Foreign Office ver

fügt , veröffentlicht das neue Kuckucksei , das

nun in fremde Nester gelegt werden soll . Es

handele sich ja nicht um eine Einfreisung
Deutschlands , erklärt das Blatt , sondern

, ,nur um eine Eintreisung des

Angreifers " ( !) . Mit anderen Wors

im Namen der Regierung ihr Bedauern über ten : man arbeitet wieder mit dem alten

den Anschlag zu übermitteln . Trid , Deutschland Angriffsabsichten gegen
irgendeinen Staat Europas zu unterstellen

die Brunnenvergifter sind sich lediglich

„ Ueberfall auf Liechtenstein "

Paris , 5. April .

Die neueste Sensation der Pariser

Mit diesem ruchlosen Anschlag hat die un¬
verantwortliche Heze extremistischer Elemente

Die Massen, die gestern nachmittag vor den gegen das Großdeutsche Reich, die auch in legter

Lautsprechern in den Prager Hauptstraßen Zeit in den südamerikanischen Staaten sowohl

standen , verfolgten mit gespannter Aufmert¬
samkeit die Anweisungen , die für den

gegen Deutschland als auch gegen Italien und

Empfang des Reichsprotettors gegeben wur¬
das falangistische Spanien in verstärkstemMake

den. Bezeichnend für die Stimmung in der
zu spüren war, einen Höhepunkt erreicht,

schechischen Bevölkerung ist die Tatsache, daß ber kaum noch zu überbieten ist. Wenn auch Presse ist die Meldung von einem bevorstehen

überall freundliche Worte über die Per¬ bisher die Täter von der Polizei nicht ermit den Ueberfall deuticher Truppen auf Liechten
telt werden konnten, so sind die Sintermän stein . Meldungen über das Angebot eines
ner hinlänglich bekannt . Es sind jene jüdisch - britisch -französischen

son von Neuraths zu hören sind. Worte , die

bis vor kurzem ein Tscheche noch nicht gefun - und der Präfekt der Geheimpolizei und der
demokratisch -freimaurerischen Kreise , die in der Liechtenstein liegen bisher noch nicht vor .

Front der Hetzer und Neider nichts unversucht
lassen , um das Großdeutsche Reich zu bekämpfen .

Daß sie hierbei in der Wahl ihrer Mittel auf
das skrupelloseste vorgehen
schamlosen Presselüge bis zum ruchlosen Bom
benanschlag - das beweist die Bombenexplosion
in Santiago de Chile .

den hätte .

König Ghazi 1. tödlich verunglückt
Mit dem Kraftwagen gegen einen Leitungsmast gerast

Paris , 5. April .

Nach einem Havasbericht aus Bagdad ist

der junge König des Irat bei einem Auto¬

unfall tödlich verunglüdt. König Ghazi war

27 Jahre alt . Sein Erbe ist Emir Feisal , der

am 2 . Mai 1935 geboren wurde .

Zu dem tödlichen Unfall König Ghazis er¬

des Irak steuerte den Kraftwagen selbst und

strationen , die bei Bekanntwerden der Nach¬

richt vom Tode König Ghazis stattfanden, er¬

mordet . Die erregte Voltsmenge steckte das

britische Konsulat in Brand. Nähere Einzel¬
heiten fehlen zur Stunde noch.

London , 5. April .

Die Ermordung des britischen Konsuls und

Bestrafung verlangt

von der

Santiago de Chile , 5. April

Der verbrecherische Bombenanschlag auf die

fentlichkeit scharf verureilt . So schreibtdeutsche Botschaft wird in der chilenischen Def

die Zeitung , ,Inparcial ", das Attentat habe eine
einheitliche Verurteilung hervorges

Keinesfalls könnten solche Racheattenrufen .
gleichkommende Machenschaften gebilligt wer

Militärbündnisses mit

noch nicht darüber einig , wer jetzt an der

Reihe ist um mit dem üblichen Alarm¬
geschrei andere Völker zu schrecken und sie
in die Fangneße der Briten zu jagen .

Diese Taktit , die an den tatsächlichen Vors

gängen ebenso wenig ändert , wie sie ihre
wahre Eigenart verschleiert , machte sich auch

Premierminister Chamberlain zu eigen. Er

tischen Eintreisungsmanöver als Friedensbrachte es erstaunlicherweisefertig, die bris

politik zu bezeichnen , die das Ziel verfolge ,

einen etwaigen Versuch Deutschlands , die
Welt mit Gewalt zu beherrschen , zu vers

hindern . Großbritannien sei nur um die

fahren wir folgende Einzelheiten : Der König die Niederbrennung des Konsulats werden in Sen . Die Tat sei um so weniger verständlich , Erhaltung seiner Unabhängigkeit bemüht .

raste um Mitternacht gegen den Mast einer
London bestätigt . Ueber Mossul ist das als sie gegen eine allgemein hochgeachtete Per¬

Der

Ueberlandleitung. Eine Stunde später

starb der König, ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben, an einem schweren Schädel

Adulilah,
bruch. Der vierjährige Sohn Emir Feisal

wurde zum König ernannt .

Kriegsrecht verhängt worden . Nach

neueren Meldungen sind bisher vier Personen
verhaftet worden, die vor ein Sondergericht
gestellt werden . Wie verlautet, sollder irati:

sönlichkeit , wie den deutschen Botschafter , gerich

tet war. Wenn dieser Anschlag", so sagt das

beschimpfende Demonstration gegen die deutscheBlatt weiter, in gewissen Gehirnen als eine

Nation ausgebrütetist, so muß man jagen :„Dies

ein Vetter Ghazis und Sohn des Exfönigs Alische Ministerpräsident sein Bedauern aus ist einfach ein scha mloser trimineller er doch diesen Behauptungen entnehmen .

Hedschas , ist vorläufig Regent . Das aufge - gesprochen haben .

löste Parlament wurde einberufen, um die ,

Frage der Regentschaft zu regeln . Im gesam¬

ten irakischen Staatsgebiet herrscht Landes¬

trauer .

Beileidstelegramm des Führers
Berlin , 5. April .

Der Führer hat anläßlich des tragischen
Unglücksfalles des Königs Iraf Seiner König¬

lichen Hoheit dem Prinzen Abdul Illah in

Bagdad zugleich für das Königliche Haus und

das irakische Volk seine und des deutschen

Volkes herzliche Anteilnahme zum

Ableben Seiner Majestät des Königs Ghafi I .

telegraphisch übermittelt . Im Auftrage des

Führers hat der Staatsminister und Chef der

Präsidialkanzlei des Führers Dr. Meisner den
Königlich Trakischen Geschäftsträger in der Ge¬
handtschaft von Irak aufgesucht und ihm das
Beileid des Führers ausgesprochen .

Der Reichsminister des Auswärtigen von

Ribbentrop hat dem Königlich Irafischen Mi¬
nister des Aeußern die Anteilnahme der Deut¬

schen Reichsregierung anläßlich des Ablebens
des Königs ausgesprochen. Als Zeichen der

Trauer hatten die Präsidialkanzlei des Führers ,
die Reichskanzlei , das Auswärtige Amt und

der Reichstag die Dienstflaggen Dienstag auf
Salbmast gesetzt .

Englischer Konjul ermordet
Bagdad , 5. April .

Aft !

Oberst Bed in London

(Presse - Hoffmann , Zander -Multipleg -R . )

Wie aus Mossul bekannt wird , wurde der Der polnischeAußenminister
Oberst Ber wird bei seiner Ankunft in London vom englischen

dortige englische Konsul im Laufe von Demon - Außenminister, Lord Halifax ( rechts ) , begrüßt .

britischen Bürgers vorstellen, den er beim

mentsrede erhielt . Deutschland bedroht dieLesen dieser aufsehenerregenden Parla

Unabhängigkeit Englands! - das mußte

Der dem französischen Auswärtigen Amt

nahestehende Petit Parisien " hat in ers

staunlicher Offenherzigkeit die eigentlichen
Ziele der britischen Politik aufgezeigt .

Deutschland werde auf allen Wegen , die

sein übermäßiger Ehrgeiz " beschreiten
tönnte , auf England stoßen . Was als , ,natür
lich " ,, , mäßig " oder „ übermäßig " anzus
sprechen ist , soll selbstverständlich dem Urteil
Großbritanniens überlassen bleiben , das
ebenso darüber entscheiden will , wer als
, ,Angreifer " zu bezeichnen ist .

Die Schamlosigkeit und Gefährlichkeit dies
ses Gebarens fennzeichnet auch die mit
allen Mitteln der Lüge , Einschüchterung und
Verleumdung betriebene Beeinflussung der
jenigen Staaten , die nach dem Wunsch der

Einfreisungspolitiker für England die Kas
stanien aus dem Feuer holen sollen . Den
polnischen Außenminister Bed
wird es dabei besonders angehen , daß man

in London , wie offen zugegeben wird , die
Außenpolitit Warschaus so weit in Fesseln

zu legen gedenkt , daß die Selbständigkeit
und Freiheit ihrer Entschlüsse von dem Bes

lieben Englands abhängt . Er wird auch die

Rede Lloyd Georges im Unterhaus auf¬

merksam gelesen haben , der flehentlich unter

dem Beifall der Kriegsheizer aller Pars

teien die Einbeziehung Sowjetrußlands in

die Einkreisung Deutschlands forderte . Die

von ihm beschworene sowjetrussische Dampf
walze stand bekanntlich schon einmal vor



Hen Toren Warschaus . Pilsudski , dessen poli¬
tisches Erbe man in vielen polnischen Krei¬
Jen heute zu mißachten gedenkt , war damals
der Retter in höchster Not . Hat man in
Polen die Erfahrungen und das Vermächt- Aufschlußreiche Feststellungen Lloyd Georges zur geplanten Einkreisung

Liebeswerben um Moskaus Hilfe

nis dieses großen Marschalls völlig ver¬
gessen ?

Aber in sämtlichen europäischen Staaten
ist man ja nach den Worten Chamberlains

unglüdlich, besorgt und über Deutschlands
fünftige Absichten ungewiß " . Die Dementis ,
die aus den betreffenden Hauptstädten schon
vor vierzehn Tagen im Foreign Office ein¬
Tiefen , scheint der britische Premierminister
nicht gelesen oder schon wieder vergessen zu
haben .

Nur so war es möglich , daß zum Beispiel
in bezug auf Rumänien und die Türkei die
Leitung wieder einmal nicht klappte , Reuter
und Havas kabelten aus Bukarest die Lügen¬
meldung , der rumänische Außenminister
werde sich nach Antara begeben , um von der
türkischen Regierung das Durchfahrtsrecht
für britische Kriegsschiffe durch die Darda¬
nellen zu erlangen , falls England Rumä¬
nien zu Hilfe komme. Die Anatolische Tele¬
graphenagentur hat diese schamlose Brun¬
nenvergiftung und den Versuch , Rumänien
und die Türkei als Helfer der britischen
Interessenpolitik einzuspannen , durch eine
schnelle Widerlegung als eines der üblichen
britischen Lügenmanöver entlarvt .

Mit diesem Hetzfeldzug und dieser Panit¬
mache schließt sich erneut der Ring zu den
dialektischen Begriffsverzerrungen des

Daily Telegraph " und den sophistischen
Wenn “ und „ Aber " , die Chamberlain den

angeblichen Friedensabsichten seiner Politik
entgegensetzte . Wir haben dieses ebenso ge¬
fährliche wie unverantwortliche Spiel längst
durchschaut . Man wird sich daher in
London nicht verwundern dürfen , wenn

Deutschland aus ihm diejenigen Folgerun¬
gen zieht , die ihm zum Schuh seines Lebens
raumes und zur Abwehr jeder Bedrohung
Jeiner Sicherheit geeignet erscheinen .

London , 5. April .

bereits berichteten, ergriff auch noch Lloyd Ge¬In der Unterhausaussprache , über die wir

orge das Wort . Die Ausführungen des alten
liberalistischen Bolitikers, dessen verhängnis
volle Rolle bei der Ausarbeitung des Ver¬
sailler Dittates im deutschen Volte noch unvers
gessen ist, gipfelten in einer widerwärtigen
Beweihräucherung der Sowjetunion , auf deren
Mitwirkung das demokratische England bei
seiner Einkreisungspolitik gegen Deutschland
offenbar nicht verzichten will und tann .

Auch Lloyd George hieß die neue Politik des
Ministerpräsidenten außerordentlich will
tom men . Chamberlain habe die Erklärung
abgegeben , er sei überzeugt , daß Hitler nicht
länger mehr eine Politit gegen die Ungerechtig¬
keiten der Verträge verfolge , sondern nach der
Weltherrschaft strebe . Es dürfe aber nicht das
bei bleiben , daß nur die Politik der britischen
Regierung geändert werde, sondern es müßten
auch die Mittel geprüft werden, um ihre Durch
führung zu erzwingen . Der Ministerpräst¬
dent habe Sowjetrußland als eine Angelegen¬
heit behandelt , in der man die Opposition be=
schwichtigen müsse , anstatt als eine militärische
Angelegenheit von erstklassiger Bedeutung .
Wenn Hitler in Polen einmarschiere , um es zu
annettieren , wie er das mit der Tschecho =

Slowakei gemacht habe ( !) , würden Frankreich
und Großbritannien marschieren, aber wohin ,
mit welchen Streitkräften und wie ?

Wenn morgen der Krieg erklärt würde ,
würde England nicht ein einziges Bataillon
nach Polen schicken tönnen . Frankreich würde
vor Befestigungen stehen , die gewaltiger seien ,
als die Hindenburg -Linie , die zu nehmen man
vier Jahre gebraucht habe . Die polnische Ar¬
beit sei vielleicht halb so groß wie die deutsche .
Die Polen seien ein tapferes Volt , aber der
spanische Krieg und der chinesische Krieg hätten
gezeigt, daß feine Tapferkeit und feine Aus¬
bildung einem überwältigenden Artilleriefeuer
und einem fürchterlichen Bombardement
der Luft widerstehen könnten . Die Ausrüstung

Lebruns Wiederwahl erwartet
Heute nachmittag tritt der Kongreß in Versailles zusammen

aus

M

Paris , 5. April . didieren ; er habe seine Kandidatur von an =
eine An¬

Am Vorabend der Präsidentenwahl deren aufstellen lassen .

fümmerte sich der größte Teil des französischen spielung darauf , daß Ministerpräsident Da

Voltes genau so wenig wie bisher um dieses ladier in der Tat der stärkste Anhänger tie¬
Ereignis , das sich außerhalb seiner Sphäre aber Kombination gewesen ist und sie gegen
spielt und obendrein durch die interne Palast :
regelung der Wiederwahl Lebruns jedes
Spannungsinteresse verloren hat .

Ministerpräsident Daladier hat die Ab¬

ficht , wenn Lebrun , wie zu erwarten , Mitt :

woch nachmittag wiedergewählt worden ist , im
Elysee vor dem Präsidenten der Republit eine

Ansprache zu halten . Nach dem Protokoll

wird Lebrun nicht in Versailles sein ,

sondern im Elysee den Ausgang der Wahl ab¬
warten und hier auch die offizielle Mit :

teilung entgegennehmen .

Zu dem Versailler Kongreß werden ins =

gesamt 924 Abgeordnete und Senatoren er¬

wartet , die gemeinsam den Wahlkongreß bil¬
den . Traditionell findet vor der Wahl ein

ausgiebiges Mittagessen in Versailles statt .

Ministerpräsident Daladier hat vierzehn Gäste
zu Tisch. Die Wahl beginnt um 15 Uhr und
wird erst gegen achtzehn Uhr beendet sein . Die
günstigsten Berechnungen für Lebrun sagen ,
nachdem die meisten übrigen Anwärter zurück¬
getreten sind , einen Sieg im ersten
Wahlgang mit etwa 620 Stimmen , also
gegen 300 voraus . 1928 war der gegenwärtige
Präsident mit 633 von 777 Stimmen gewählt
worden .

Der frühere Minister Godard . der seine
Kandidatur aufrecht erhält , begründet diese
Saltung öffentlich damit , daß Lebrun nicht
selbst den Willen gehabt habe , wieder zu tan¬

|

Lebruns Bedenken und auch trok der fehlen
den nationalen Einheitsfront durchgesetzt hat .

Godard erklärt weiter , die Wiederwahl des

Präsidenten sei dem Geiste der Verfas =

[ ung zuwider ( aus diesem Grunde hatte

tatsächlich Lebrun eine Wiederwahl bisher ab¬
gelehnt ) . Der durch die Erklärungen Lebruns

und Daladiers ausgeübte Druck auf die Ver¬

fassungsorgane sei unzulässig . Auch die

angeführte Furcht vor außenpolitischen Ver
wicklungen habe mit der Präsidentenwahl als
solcher nichts zu tun .

Besprechungen um Satay
Paris , 5. April .

An ein Gespräch des französischen Außen¬

ministers mit dem türkischen Botschafter hatte
die französische Presse allerlei Kombinationen
geknüpft . Man sprach davon , daß der Bot¬
schafter die bevorstehende Besetzung des Sand¬
schafs von Alexandrette , der jekt auf Satay

umbenannt wurde , angekündigt habe . Dem¬
gegenüber wird jetzt festgestellt , daß die Ini¬
tiative zu den Besprechungen von Bonnet aus
gegangen war , der den Botschafter zu sich ge¬
beten habe , um sich nach den Absichten Ankaras
zu erkundigen . Der Botschafter hat dem fran¬
zösischen Außenminister zugesichert , daß die
Türkei weit davon entfernt sei , eine „, brutale
Besetzung " zu planen .

Stimmengewinn der Nordschleswig -Deutschen
Bon 12 617 auf 15 006 Parteiführer Dr. Möller dankt für die Treue

Apenrade , 5. April .

Die dänische Folketingswahl hat den er¬

warteten beträchtlichen Stimmenzuwachs der
deutschen Liste in Nordschleswig gebracht , die

15 006 Stimmen gegenüber 12 617 des Jahres

1935 und 9868 des Jahres 1932 auf sich ver¬
einigen konnte .

Da die Bauernpartei feine eigenen Kandi¬
daten ins Treffen stellte , sondern sich mit der
Venstre zusammenschloß , entstand eine Kräfte¬

gruppierung , die es den Deutschen trok ihrer
Stärkung und ihres Erfolges nicht beschieden
sein ließ , ein zweites Mandat im Folketing zu
erringen . Von den nordschleswigschen Städten
zeigte Apenrade mit einem Zuwachs von
264 Stimmen ( von 1226 auf 1490 ) das beste
Ergebnis .

Plakatträger , Gruppen diskutierender Men¬
schen , beobachtende Polizei .

Nachdem die Schleswigsche Partei am Vor¬
abend der Abstimmung in allen bedeutenden
Städten Nordschleswigs begeisterte Be
fenntnismärsche ihrer Anhänger

Apenrade über 1100 , in Sonderburg über 700
Teilnehmer ) durchgeführt hatte , wickelte sich
das Wahlgeschäft in bemerkenswerter Ruhe

ab. Man betam den Eindruck, daß sich die
politischen Fronten weitgehend gefestigt haben .

|

Lügen um Albanien
Rom , 5. April

Die italienische Presse dementiert Ge
rüchte aus britischen und französischen Quellen ,

nach denen Italien Truppen nach Albanien ver

den zwanzigjährigen Bündnisvertrag geregelt
ziehungen zwischen Italien und Albanien durch

feien, der 1927 zwischen den beiden Mächten ab¬
geschlossen sei . Dieser Vertrag macht militärische
Unternehmungen von dem Einverständnis bei
der Regierungen abhängig .

der polnischen Armee lasse sich mit der der deutschifft habe . Es wird festgestellt , daß die Be

land könne nicht auf zwei Fronten tämpfen. Er
schen nicht vergleichen . Es werde gesagt , Deutsch

frage das Unterhaus aber , was würde mit
Bolen geschehen , während England Deutschland
blockiere , wenn es auf eine solche Blockade viel
besser vorbereitet sei als 1914 und die Fran¬
zosen die deutschen Westbefestigungen zu durch¬
brechen versuchten ? Eine zweifache und drei¬
fache Allianz sei daher nicht genug .

Lloyd George erging sich dann in stunden¬
langen Lobeshymnen auf die sowjetrussischeAr¬
mee und verlangte schließlich , daß die Regie¬

waffe reiche wohl zu Verteidigungszweden aus ,
rung zu ihren Worten stehe. Die britische Luft¬

aber sie komme der deutschen nicht gleich . Auch
1914 habe man teine ideologischenStrupel gegen
Rußland gehabt . ( !)

Die Ausführungen Lloyd Georges enthalten
immerhin einige nüchterne Feststellungen, über
die man in England etwas nachdenken sollte.
Im übrigen sind sie weniger als die persönlichen
Ergüsse eines senilen Politikers , über den die

Stalien betont , daß es nicht beabsichtige , die
Unabhängigkeit Albaniens zu beeinträchtigen .
Die zur Zeit laufenden Besprechungen zur Bers

stärkung des Verteidigungsbündnisses seien auf

Wunsch König Achmed Zogus eingeleitet.

als vielmehr als ein typischer Fall jener echt
Weltgeschichte hinweggegangen ist, zu werten ,

englischen Geisteshaltung , die sich bei der Ver
folgung politischer Ziele bedenkenlos über die
sonst immer mit salbungsvollem Phrasenschwall
hervorgebrachten humanitären „ Grundsäge " hin

Weiter zeigt sich hier wieder jenewegfest.
„ edle" Seelenverwandtschaft zwischen Demokra
tie und Bolschewismus, die so häufig in ent
scheidenden Augenblicken zutage tritt .

Englisch -polnische Besprechungen eröffnet
Beck bei Halifax und Chamberlain - Zusammentreffen mit Eden

London , 5. April .

Die englisch -polnischen Besprechungen
wurden Dienstag mittag mit einer Unterredung
zwischen Oberst Beck und Außenminister Lord
Salifar im englischen Außenamt eröffnet . An¬
schließend wurde der polnische Außenminister
von Premierminister Chamberlain empfangen.
Besonderes Aufsehen hat in politischen Kreisen
die Tatsache gefunden , daß Oberst Bed turze
Zeit später mit dem früheren Außenminister
Eden eine Besprechung hatte . Von englischer
Seite wird nach wie vor die Ansicht zum Aus¬
druck gebracht , daß der polnische Außenminister
entschlossen sei , die britische Garantie -Erklärung
für Polen in einen gegenseitigen militärischen
Beistandspakt umzuwandeln .

Italien warnt Warschau
Rom , 5. April .

Nach Ansicht der italienischen Presse und

der maßgebenden Kreise der Außenpolitik steht
in den politischen Gesprächen Becks in London
für Polen viel auf dem Spiel . Man

macht kein Hehl daraus , daß das italienisch-pol¬
nische Einvernehmenempfindlich getrübt
würde , wenn Polen in irgendeiner Form den
englischen Einkreisungswünschen Gehör schenken
würde . Die Presse stellt erneut fest, daß Polen

im Ernstfalle

von niemand bedroht würde , und daß Adolf
Hitler für die polnischen Lebensnotwendigkeiten
immer ein weitgehendes Verständnis gezeigt
habe , obwohl Warschaus Minderheitenpolitik
nicht immer freundschaftlich war . Die Wirksam
teit einer englischen Garantie
wird überall bezweifelt. England ist weit ent
fernt und Deutschland ist nahe, so schreibt ein
maßgebendes Blatt . „ Lavoro Fascista " beurteilt
die Lage folgendermaßen : Paris und London
versuchen, Warschau die Stellung zuzuweisen,
die früher Prag innehatte ." Eine Reihe wei
terer Zeitungen gibt der polnischen Regierung
unter Berufung auf die italienisch -polnische
Freundschaft den dringenden Rat , teine Unvors
sichtigkeiten zu begehen .

Ciano empfing Berth
Rom , 5. April .

Der britische Botschafter in Rom , Lord
Perth , der wieder in die italienische Hauptstadt
zurückgekehrt ist , wurde Dienstag nachmittag
vom Grafen Ciano empfangen . Die Aussprache ,
die auf britischen Wunsch stattfand , bezog sich
auf die allgemeine politische Lage und auf die
Liquidierung der Vereinbarungen von Noyon ,
die im September 1937 die Teilnahme Italiens
an der Mittelmeerkontrolle ermöglichte.

Umjubelter Abschluß der Nordseefahrt
Triumphfahrt des Führers durch das festlich geschmückte Hamburg . 880

Hamburg , 5. April .
Dienstag mittag traf der Führer auf

dem Kdz . - Riesen „ Robert Ley " nach Beendi¬
gung seiner Nordseefahrt im Hamburger Hasen
ein . Zehntausende säumten die Ufer der
Unterelbe , Zehntausende drängten sich an der
Ueberseebrücke und brachten dem Führer ihren
jubelnden Gruß dar . Nach dem Empfang
durch führende Persönlichkeiten der Hansestadt
ging der Führer von Bord . Bevor er jedoch
die Fahrt durch die Stadt nach dem Dammtor¬
bahnhof antrat , stattete er der schwimmenden

Godenwind " einenJugendherberge „ Hein
furzen Besuch ab . Hunderttausende drängten
sich auf den Straßen hinter den Spalieren .
Ein Orfan des Jubels begleitete die Wagen¬
tolonne bis zum Dammtorbahnhof ,

Führer seinen Sonderzug bestieg und
12. 45 Uhr Hamburg verließ .

wo der
um

Als gegen 11 Uhr der gelbgraue Koloß des

KdF .-Schiffes mit dem Führer an Bord in
Sicht kommt , bietet die Hansestadt Hamburg
ein festliches , farbenbuntes Bild . Ueberall
wehen die Fahnen . Alle Schiffe im Hafen
haben über die Toppen geflaggt , die Werft¬
arbeiter sind aus den Stahlwänden werdender

Schiffsleiber herausgeklettert und jubeln und

winken von der Höe herab .

Herzlich verabschiedet er sich von den Offizie

ren , und dann begibt er sich unter dem Jubel
der Menschen durch den Ehreneingang auf den

Ein Händedrud mit HamburgsBahnsteig .
Gauleiter , gleich darauf setzt sich der Sonders
zum um 12. 45 Uhr in Bewegung .

Schenken Sie

zu Ostern wirklich

gute Cigaretten !

ATIKAH

Kürzmeldungen
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In Agram fanden Besprechungen zwischen
dem jugoslawischen Ministerpräsidenten Zwet =
kowitsch und dem Kroatenführer Dr . Matschek
statt , die von den der Regierung nahestehen

Blättern sehr optimistisch beurteiltden

Dann hat der KdF . - Kolok an der Uebersee¬

brücke festgemacht . Die Gangsee schiebt sich in
In einer Sigung des belgischen Kabinetts

den Schiffsbauch. Der Führer geht gegen gab der geschäftsführende Finanzminister bes
12 Uhr von Bord , hier noch ein Händebrud , kannt, daß der laufende Haushalt einen Fehl
dort ein Gruß , dann tritt er auf die Gangsee betrag von etwa 800 millionen Franken auf¬
hinaus .

( in Mit raschen Schritten steigt der Führer weisen werde.

wenig später die Treppe zum „Sein Goden¬
wind" hinauf . Nun ist er auf dem Deck des

An jedem JungenJugend - Herbergschiffes .

geht er vorbei. Hier drückt er einem die Hand,
flopft einem anderen die Schulter . fragt einen
Jungen , wie alt er ist , und dann steigt er in

An der Westgrenze Mandichufuos tam esdas Innere des Schiffes hinab . Anerkennend
äußert er sich mehr als einmal über die Ein¬
richtung dieser einzigen Jugendherberge . Nach zu einem Zusammenstoß zwischen japanischen

der Besichtigung nimmt der Führer an Ded und sowjetrussischen Grenztruppen , bei dem

die Meldung der angetretenen Marine -H3 . drei japanische Soldten getötet wurden .

entgegen und verläkt unter den Klängen des

Spielmannszuges das Schiff .

werden .
Als der Tag zu Neige ging , stand das

Deutsche Haus zu Apenrade im Mittelpunkt
der gespannten Erwartungen , Wünsche und

mit
Hoffnungen der Deutschen . In dem
Hakenkreuzfahnen geschmückten schönen Saal
fanden sich gegen 21 Uhr zahlreiche Deutsche
ein , um gemeinschaftlich die Wahlergebnisse Die gesamte japanische Presse betrachtet

zu hören . Saal und Ränge waren im Nu voll .
Dann begibt sich Adolf Hitler zu den beiden das Fischereiabkommen zwischen Sowjetrußland

Lieder flangen auf . trußig und start , und als

Die Wahlbeteiligung war für dänische Ver- die ersten Resultate verkündet wurden , als der Zerstörern „Hermann Künne" und " Dietrich von und Japan lediglich als eine Zwischenlösung,

hältnisse ungewöhnlich start . Bereits starke Stimmenzuwachs besonders in Apenrade Röder" , um sich von der Besazung dieser Kriegs- die nur durch japanische Zugeständnisse erzielt

schiffe zu verabschieden . Als der Führer die worden sei .

um 17 Uhr waren 75 Prozent der Stimmbe- erkennbar wurde , brach eine Welle herz stolzen Schiffe verläkt , donnern die Salutschüsse Der Personalausschuß der Savard -Univers
rechtigten an der Urne gewesen , obwohl die lichen Jubels aus . Als in später Stunde über den Hafen . Vorbei an dem mächtigen
Wahllotale erst um 20 Uhr geschlossen wurden. der Parteiführer Dr. Möller (Gravenstein ) Schiffsleib des Robert Len" begibt sich Adolf fität in Cambridge im . Staate Massachusetts

Ueberall begegneten einem die Zeichen der den Saal betrat , dankten ihm die Versammel- Hitler an Land . Und nun beginnt die Triumph- weist auf den wachsenden Antisemitismus auf

Wahl -Schlacht . Von den Plakatwänden mahn - ten begeistert für seinen Einsatz. Dr. Möller fahrt durch die festlich geschmückten Straßen der den amerikanischen Universitäten hin . Beson

ten die Aufrufe der „Schleswigschen Partei " , ergriff das Wort und gab dem Gefühl des Hansestadt . In tief gestaffelten Reihen stehen ders erschwert sei es daher heute den jüdischen

in deren Front das Deutschtum in bewun Stolzes über den errungenen Stimmenzuwachs an beiden Seiten des langen Straßenzuges bis Professoren , Anstellung zu finden .

bernswerter Disziplin und Ge Ausdrud . Er dankte den vielen freiwilligen zum Bahnhof Hunderttausende , die immer wie

schlossenheit angetreten war . Das Rot Selfern des Wahlkampfes und forderte seine der dem Führer zujubeln . Am Dammtorbahn¬

des Danebrogs spiegelte sich im regenblanken Volksgenossen auf , den Zusammenhalt , der sich hof hat eine Ehrenkompanie des Infanterie¬

Asphalt der Straßen , und vor den dörflichen im Wahlkreis zeigte, weiter auszubauen und regiments 76 Aufstellung genommen, die der

Abstimmungslokalen bot sich das übliche Bild immer als feste Schicksalsgemeinschaft zusam - Führer unter den Klängen des Präsentier
marsches abschreitet .

einer parlamentarischen Wahl : Zettelverteiler , menzustehen .

Der Ministerpräsident von Mandschukuo ,

Tschangtschinghui , erklärte , daß Mandschukuo

beschlossen habe , eine eigene Flotte zu bauen .
Der frühere portugiesische Kultusminister

Professor Ramos wurde vom Führer empfangen .
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Quer durch In - und Ausland
Studentenhöchstziffern aufgehoben

Berlin . 5 . April

Der Reichserziehungsminister hat von der

Festsetzung besonderer Studentenhöchstziffern
für das Sommersemester 1939 sowie für die

fünftigen Semester abgesehen. Studentenhöchst
ziffern galten für die Universitäten Berlin ,

Frankfurt, Köln, Leipzig, Hamburg , München,
Münster, für die Technischen Hochschulen Ber¬

lin , Dresden und München, für die Tierärzt
liche Hochschule Hannover und für die Medi¬

zinische Akademie in Düsseldorf .

am

Abgesehen von der Tatsache, daß die Sty¬

dentenhöchstziffern fast an feiner Hochschule,

für die sie in Kraft gesetzt wurden . mehr gal¬

ten , ist diese Maßnahme deshals notwendig
geworden, um ungerechte soziale Härten, die

der Studentenhöchst¬
durch die Festsetzung

ziffern aufgetreten sind zu verhindern . Häufig
machten nämlich die Studentenhöchstziffern für
diejenigen Abiturienten , deren Eltern

Hochschulort wohnten und finanziell nicht in
der Lage waren ein Studium außerhalb des

Hochschulortes zu bezahlen, einen Schulberuch
überhaupt unmöglich Nach wie vor iit es

selbstverständlich nicht erwünscht, daß die Hoch¬

schulen und Universitäten der Großstädte _ge=

genüber den kleinen Universitäten in der Stu¬
dentenzahl benachteiligt werden .

Stettin wird umgestaltet
Berlin , 5. April .

, ,Wo bleibt da Heinkel ?"

Ein Scherz von Udet bewirkt Geschwindigkeits -Weltrekord

Innsbrud , 5. April .

To Der schnellste Mann der Welt", Flug¬
tapitän Dieterle , ist nach seinem Reford¬

flug der Einladung des Erbauers der erfolg
reichen Maschine Professor Dr. Heinkel gefolgt,
mit ihm gemeinsam einen längeren Erholungs¬
urlaub in Tirol zu verleben .

Bei der Ankunft des jungen Flugkapitäns
veranstaltete Professor Heinkel in Innsbrud
eine interne Siegesfeier und erwähnte dabei

auch, wie er überhaupt zum Bau der Welt¬

rekordmaschine gekommen sei. Schmunzelnd er¬

zählt der Nationalpreisträger, daß ihm einmal

der GeneralleutnantU det beim Gespräch über
den Schnelligkeitsrekord der Italiener scherz
weise aufziehen wollte mit der Frage : Wo

bleibt da Heinkel?" Damals fei er innerlich
„hochgegangen" und habe sich erst mit dem
Schwur wieder beruhigt, daß er alles tun würde,

um diesen zarten Rempler zu entkräften .

Professor Heinkel hat sein großes Rönnen
nicht eindringlicher unter Beweis zu stellen ver¬
mocht als mit der Schaffung des Jagdeinsizers,
mit dem Dieterle den Reforb der Reforde
erringen konnte. Mit Recht durfte der geniale
Konstrukteur bei der Siegesfeier stolz betonen ,

daß diese Refordmaschine sein erster Dank an
den Führer für den ihm verliehenen National¬

Wie unendlich mühevoll aber der Wegpreis sei .

sten Konstrukteur entgegentreten . Als endlich

alles zum Rekordversuch bereit war , fehlten die

optischen Geräte , die imstande gewesen wären ,

diese Geschwindigkeit von über 740 Stunden

für diesenfilometer zu messen. Auf der ganzen Welt gibt

Zwed . Es wurde beschafft und mußte dann zures nur ein einziges Gerät

internationalen Prüfungsstelle für Flugrekorde
in Paris geschickt werden. Als schließlich auch

dies erledigt war , hatte sich das Wetter wieder

verschlechtert .

Renten im Memelland verdoppelt
Meme 1 , 5. April

Oberpräsident Erich Koch , der sich zur

Zeit in Memel aufhält , hat in seiner Eigen

Schaft als Ueberleitungskommissar angeordnet ,

daß die Invaliden - und Unfallrenten , die die

Landesversicherungsanstalt des Memelgebietes

auszahlt, den im Altreich gezahlten Beträgen
angeglichen werden . Dazu werden für den

Monat April die Renten um 50 v. H. und ab

1. Mai sogar um 100 v. H. erhöht . Die

hochstehende soziale Fürsorge des nationalsozia

Rentenempfängern im bisherigen Memelgebiet
listischen Staates tommt also jetzt auch den

zugute.

Gold und Silber in Miajas Koffern
Bilbao , 5. April .

Aus Alicante wird bekannt , daß dort imFlugkapitän Dieterle meinte , auf seinen

lug eingehend, daß die Geschwindigkeit an sich

Selbstverständlich wahre Angaben in Furcht und Schrecken ver¬für den menschlichen Organismus durchaus Augenblick des Eintreffens nationaler Kriegs

erträglich sei. Das Schlimme ist dabei nur schiffe 20 000 von den Bolschewisten durch un

sich im Hafen zusammen¬die Beschleunigung
drückt es den Piloten bei 700 Kilometer Stun fette Menschen

dengeschwindigkeit ganz gewaltig in die Sitz drängten, die ins Ausland flüchten wollten.

Lächelnd erzählt der fühne Pilot , daß das Han- Begleitern gelang es , rechtzeitig zu flüchten ,polster. Aber das gehört eben zur Fliegerei . Einzig dem Oberbonzen Miaja mit einigen

gen und Bangen, ob der Versuch denn auch ge- aber nur unter Preisgabe eines Gepäckes, das

Er selbst habe ja teine Möglichkeit ge- vierzehn Koffer , gefüllt mit Gold , Silber ,lungen fei, viel schlimmer als der ganze Flug jetzt aufgefunden wurde. Es handelte sich um

war.
habt, mit den normalen Meßinstrumenten im Edelsteinen, goldenen Pokalen und wertvollen

Professor Heinkel ist fanatisch von der Abgelassenen GepäcksFlugzeug die Geschwindigkeit festzusteller

ſicht erfüllt, den Vorsprung der deutschen Luft¬
fahrt in der Welt zu halten und zu vergröß n.
Im Gespräch fallen Andeutungen von einer Ge¬

schwindigkeit bis 800 Stundenkilometer . Diese

preisträgers dahintersteht.

Gemälden . Aehnlich sah der Inhalt des zurüds

des roten „ Generals "

Manga da aus, unter dem sich ein in Gold
ausgeführtes Ehrenzeichen der Freimaurer

sonen, die ins Ausland flüchten wollten, besvem 33 . Grad befand . Unter den 20 000 Per

In einem „ Erlaß über die städtebaulichen zu diesem Erfolg war , geht aus der Schilde - Worte gewinnen dadurch besondere Bedeutung , fanden sich auch mehrere langgesuchte Vers

Maßnahmen in der Stadt Stettin " hat der rung der technischen Schwierigkeiten hervor , die daß die Persönlichkeit des großen National brecher die glaubten , mit der großen Masse

Führer angeordnet , daß die von ihm beſtimm- bei einem derartigen Beginnen auch dem fühn¬

ten besonderen städtebaulichen Maßnahmen in

Stettin durchgeführt werden. Der Gauleiter
des Gaues Pommern der NSDAP . , Franz
Schwede-Coburg, wird durch den Erlaß beauf
tragt , die im Gesez für die Neugestaltung deut
scher Städte vom 4. Oftober 1937 erwähnten

Maßnahmen zu treffen .

Seilfabrik durch Großfeuer zerstört

Einem
Hersfeld , 5. April .

tann . Bei dem Anprall beschädigte der Schlepp¬
dampfer außer dem einen Brückenjochauch noch
eine Landungsbrücke einer Schiffahrtsgesell¬
schaft so schwer, daß sie sofort sant . Beim

Auftauchen des Dampfers aus dem Nebel hatte

Schwarzbörse ausgehoben
Amsterdam , 5. April .

Die Amsterdamer Polizei hatte erfahren ,

entkommen zu können . So konnten Mithelfer

an der Ermordung Calvo Sotelos und José

Antonio Primo de Riveras und ferner der

ehemalige rote Bürgermeister " von Madrid ,

Honche , dingfest gemacht werden .

die Bedienungsmannschaft der Schiffsbrückenoch daß sich täglich verdächtige Leute in einem Stellvertreter des Reichssportführers

im letzten Augenblid versucht, die für die Durch- Hotel am Weesperplein ein Stelldichein gäben.

fahrt vorgesehenen beiden Joche auszufahren . Nach umfangreichen Vorbereitungen besetzten

Der Schiepper war jedoch schon zu dicht heran - plötzlich Beamte der Fremdenpolizei . der

Berlin , 5. April

Der Reichssportführer von Tschammer und

Osten hat den bisherigen Generalreferenten

Zweigniederlassung
Hersfeld der Vereinigten

gelommen , so daß der Zusammenstoß nicht mehr Kriminalpolizei und des Zolldienstes sämtliche des Nationalsozialistischen Reichsbundes für

Jute -Spinnereien und -Webereien Hamburg

zum Opfer . Das leicht brennbare Material

begünstigte die Ausbreitung des Feuers , so daß

in furzer Zeit sämtliche Fabrikräume
ausbrannten . Die Umfassungsmauern sind

zum Teil eingestürzt. Die Feuerwehr mußte
uch auf den Schuß der durch Funkenflug be:
fich auf den Schutz der durch Funkenflug be¬
broten naheliegenden Wohnhäuser beschränken .

Die Ursache des Brandes konnte bisher noch

nicht geflärt werden .

Porsche zieht ins Volkswagenwerf
Braunschweig . 5. April .

Zur Ueberwachung des Maschinenaufbaus
im Volkswagenwerf haben einige Kontruk¬

tionsbüros jetzt ihre Baracken in der großen

Salle der nach außen abgeschlossenen Mechani¬
schen Anstalt errichtet . Von Stuttgart aus

hat außerdem Professor Porsche Teile seines
Konstruktionsbüros mit achtzig Angestellten

des KdF . -Wagens
zur Fabrikationsstätte
verlegt .

Millionenprozeß um Holland -Gulden

Frankfurt , 5. April .

Acht Jahre Gefängnis

Erfurt , 5. April .

Er

Am letzten Freitag versuchte der 17 Jahre

alte Fritz 50 aus Hersfeld im Erfurter
Steigerwald einen Kraftdroschkenfauen.Steigerwald einen Kraftdroschkenfahrer durch
Stellung einer Autofalle zu
wurde von dem geistesgegenwärtigen Kraft
fahrer überwältigt und der Polizei zugeführt .

Bereits Dienstag stand er vor dem in Erfurt
tagenden Sondergericht Halle Zu Beginn der
Vernehmung brachte der Vorsitzende des Sonder

gerichts zum Ausdruck, daß den Angeklagten
nur seine Jugend vor der Todesstrafe rette.

Als Hoh nach dem Kauf einer Scheintod¬

auf einem Erfurter Rummelplatz bis auf 10 Pf .pistole die seiner Mutter entwendeten 60 RM.

verbrauch hatte , reifte in ihm der Plan , einen
Kraftwagenfahrer zu berauben.

Während der Staatsanwalt die Höchststrafe

von zehn Jahren Gefängnis beantragte , ver :

urteilte das Sondergericht Frih Hotz wegen

Verbrechens im Sinne des Autofallengefeges
zu acht

und wegen räuberischer Erpressung

eine gründliche
Ausgänge des Hotels , um

Durchsuchung vorzunehmen. Die Ueberraschung
gelang vollkommen . Im Speisesaale wurden

rund fünfzig Juden angetroffen , die einen

nen Gegenständen betrieben . Als die Beamtenschwunghaften Handel mit goldenen und filber¬

von allen Seiten gleichzeitig in den Speisesaal
drangen , entstand eine unbeschreibliche
Panit . Die jüdischen Händler sprangen von
den Stühlen auf und schrien erregt durchein¬

ander ; einige versuchten , sich unter Tischen und

Stühlen und hinter Portieren zu verbergen .

Die Polizei beschlagnahmte einen Riesenschatz

an kostbaren Ringen , Uhren aus Gold und

Platin , Tafelbildern und Schmuckgegenständen ,

ja sogar Gold und Silber in Barren .

Belgische Bergarbeiter streiken

Brüssel . 5. April .

Im belgischen Kohlengebiet ist Dienstag

infolge Lohnstreitigkeiten ein Teilstreif

Leibesübungen , Guido von Mengden ,

zum Stabsleiter des NSRL . ernannt . Das bis

herige Generalreferat erhält die Bezeichnung
Führungsamt . Dem Stabsleiter obliegt die
Leitung des NSRL . Der Reichssportführer er¬

dieser Eigenschaft als Führer des NSRL . nach

innen und außen zu vertreten. Er ist demReichs.
teilt dem Stabsleiter die Befugnis, ihn in

sportführer unmittelbar unterstellt . Mit dieser
Ernennung hat der Reichssportführer
seiner engsten Mitarbeiter geehrt, der ihm in
den ganzen Jahren der Entwicklung des DRL . .

zum NSRL . mit stets bereitem Einsatz und üns

ermüdlicher Schaffenstraft zur Seite stand . Das

neugeschaffene Amt des Stabsleiters wird bemragen

bisher schon in hervorragendem Maße am orgas

nisatorischen Aufbau des NSRL . tätigen SA .

Führer von Mengden neue Wirkungsmöglich
leiten im Bereiche der Betreuung des gesamt¬
deutschen Sports eröffnen .

Neue Schäße im Heeresmuseum Wien

Wien , 5. April

Das Wiener Heeresmuseum fonnte aus dem

Besitz des Minoritentonvents eine Reihe wert

Eugen erwerben . Es handelt sich um Gegen

Vor dem Sondergericht Darmstadt be :
Jahren Gefängnis . Wenn das Gericht nicht unter der Arbeiterschaft ausgebrochen . Im

voller Erinnerungsstäde an den Prinzen

gann ein umfangreicher Devisen - Prozeß , dessen auf die Höchststrafe von zehn Jahren Gefängnis Bergwerksgebiet Vin Charleroi sind tausend

Dauer auf zwei Monate veranschlagt wird . erkannt hat , dann nur deshalb , weil bei der Arbeiter in den Streit getreten . In Ougrés
stände , die von den Begräbnisfeierlichkeiten

Ausführungder Tat noch schlimmere Mittet
hätten angewendet werden können, als sie der
Angeklagte gebraucht habe .

Spielhölle im Beton -Unterstand
Amsterdam , 5 . April .

aus Mainz und eine Reihe weiterer Personen.

Es geht bei diesem Prozeß um Millionen - Be¬
Dem Ange =

träge in holländischen Gulden.

flagten von Rittlik wird vorgeworfen, er habe

Is In Ostende war die Kriminalpolizeiseit
weder seinen holländischen Grundbesik noch

seine hoch in die Millionen gehenden Guthaben
einiger Spur auf der Spur eines geheimen

bei holländischen Banken der Reichsbank an=

gemeldet. Die Staatsanwaltschaft hat in der Spielklubs, dessen Schlupfwinkel man in den

Andlageschrift Beträge von rund 2½ Millionen betonierten Unterständen in den Dünen ver¬

holländischer Gulden als nichtangemeldet an - mutete , die noch aus der Kriegszeit stammen .

Polizeibeamte , die sich als Bauern verkleidet

hatten , stießen auf einem ihrer nächtlichen Kon¬

trollgänge auf einen vorgeschobenen Horchposten
der Spielbant . Er wurde überwältigt , so daß

es gelang, dieSpieler zu überraschen. 15Per¬
genommen .

Schleppdampfer rammt Rheinbrüde
Koblenz , 5. April

Im dichten Nebel fuhr ein Rad-Schlepp¬

Lüttich haben Hunderte von Arbeitern denangeschlossen . Auch in den Bergwerken bei

Streit ausgerufen . Sie verweigern die Arbeit

wegen einer Lohnverminderung von 21/2 v5 . ,

die von den Grubenbesitzern , ,nicht rechtzeitig
angekündigt" worden sei . Es sind Verhand

lungen für die Beilegung des Streits einge
leitet worden.

Das sind demokratische Rechte "

Neuyort . 5. April .
aus

Die „ Los Angeles Time " meldet

Washington einen bezeichnenden Vorfall, der

ich im Restaurant des Abgeordnetenhauses et

eignete . Ein Neuyorker Neger und zwei

dampfer gegen die Koblenzer Schiffsbrücke , die sonen , darunter angesehene Bürger aus Ostende , Frauen , die wegen der bevorstehenden Kür¬

gerade jetzt ihr 120jähriges Jubiläum " feiern wurden festgenommen,

Ein wahres Paradies für Juden

Amerikanische Richter erlauben ihnen fait jede Untat

Neuyork . 5. April .

zung der Erwerbslosenunterstützung einigen

Kongreßvertretern Bittschriften überreicht hat¬

ten , wollten anschließend das Unterhaus - Re¬

staurant betreten . Als ihnen der Oberkellner

den Eintritt verweigerte , pochten sie auf

ihre „demokratischen Rechte " . Im Verlaufe

des entsprechenden Wortwechsels stürzte piötz
lich der Abgeordnete Bovtin aus Alabama

fürzer zu machen , wenn er nicht sofort

In der sensationellen Schmuggelaffäre, in sters Flegenheimer und anderer asozialer hinzu , fuchtelte damit vor den Augen des Nes

die auch . der jüdische Oberlandgerichtsdirektor
Elemente sowie wegen passiver Bestechung end gers herum und drohte , ihn einen Kopf

sind , wurde am Dienstag ein jüdischer Rund - mokratische Parteibonze Hines , dessen Bes das Lotal verlassen würde Der Neger aus

Lauer sowie zahlreiche Filmgrößen
verwickelt lich zu acht Jahren Zuchthaus verurteilte des

davon .

dedchen , auf dem eine Bronzenachbildung derDegen gehört, ein Kissen mit einem Samt

Ordensfette vom Goldenen Blick und ein At

trappe eines Marschallstabes ruhen , ferner das

Bahrtuch und ein in prachtvoller Golds und
Silberstiderei ausgeführter Wandbehang mit

dem Wappen des Prinzen Eugen von Savoyen .

Das Wappen wird von zwei Fahnen aus Gilr
berstoff flantiert , auf denen die Namen seiner

Siege gestickt zu lesen sind . Die den Brunk der

Barodzeit spiegelnden Stickereien . Die wohl

vor ihrer letzten Verwendung auch als Schmud

bei festlichen Anlässen gedient haben , sind von

einer Kostbarkeit und Schwere , die kaum ihres

gleichen haben .

Drud und Verlag : RS. . Ganverlag Wejer -Ems , Gmbh .,

Zweigniederlassung Emden . Verlagsleiter : Sans à es .

Emden
Hauptschriftleiter Menso Folferts ; Stellvertreter :

Dr . Emil Krigler : Schriftleiter vom Dienst : Friedrich
Gain .

Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Politik

Aurich und Harlingerland : Dr. Emil Krigler ; für Emeund Wirtschaft : Friedrich Gain ; für Kultur, sowie Norben ,

den: Helmut Kinsky ; für Gau und Provinz, sowie Sport :
Friedrich Reifer ; alle in Emben. Außerdem Schriftleiter

Heinrich in Norden : Hermann König .
liner Schriftleitung Graf Reischach .

Berantwortlicher Anzeigenletter Paul Schiwy , Emden ..
D. - A. März 1939 : Gesamtauffage 28 624.

davon Beztrfsausgaben

rich erberhort, thenundFrikBrodhoff; in Aurich:

Emden -Aurich -Norden -Harlingerland
Leer -Reiderland

18 348
10276

Ber

für die unbestech Zur Zeit t die Anzeigenpzetsliste Nr . 18 für alle us

gaben gültig Nachlaßtaffel für die Bezirksausgabe

fragen in USA ." gemacht hatte , zog schleunigst Emden-Norden-Aurich-Harlingerland und die Bezirksaus
gabe Leer -Retberland für die Gesamtausgabe

Anzeigenpreise fülz ot Gesamtausgabe : Die 46 mt
tauſend Dollar Geldstrafe verurteilt. Das Ber- lichkeit der amerikanischen Beangrechung heit, der wahrscheinlich schon gewiffe Erfah¬

gehen , dessen Benny sich schuldig gemacht hat , hingestellt wurde , ist nicht ins Gefängnis ges rungen bezüglich der Behandlung von Rassen¬

meter breite Millimeterzelle 13 Pfennig , die 68 Milliwandert, sondern wurde gegen eine Bürg¬

von 35000 Dollar
Daß es

meter breite Text -Millimeterzetle 80 fennta
wird normalerweise in den Vereinigten Staa

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden
46 Millimeter breite Millte

Aurich -Harlingerland , die
meterzeile 10 Pfennig . die 68 Millimeter breite Tegt

golten . Benny hatte formal zwar ebenfalls ein für ihn ein leichtes ist , die Bürgschaft zu zah

Millimeterzeile 40 Pfennig
Jahr Gefängnis erhalten , brauchte jedoch die len , braucht nicht erwähnt zu werden . Angeb

Strafe nicht anzutreten , da ihm entgegen der lich soll ihm nur die Gelegenheit gegeben

Gepflogenheit Bewährungsfrist zuge- werden, das Berufungsverfahren
auf freiem

Der dritte Fall betrifft den Juden Salo¬

standen wurde . Was die Geldstrafe von zehn Fuße abzuwarten .

tausend Dollar anbelangt , muß berücksichtigt

Aus der Gefangenschaft befreit

Peting . 5 . April .

Der Millionär und Vorsitzende der Briti Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Leer -Refderland :

Ermäßigte Grundpreise nur für die jeweilige Bezirks

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems GmbH . erscheinen in
werden , daß Benny ein so hohes Einkommen mon Schwarz und seinen Komplizen Mit Schen Handelskammer in Tientsin , H. F . Dyott , ote 46 Millimeter breite Millimeterzeile 8 Pfennig , die

hat , daß er im vergangenen Jahre auf Grund che 1 1. Beide hatten seinerzeit aus Brooklyn der am 17 . März von drei chinesischen Ban 68 millimeter brette Text -Millimeterzeile 40 Bfennia .

seiner eigenen Angaben nicht weniger als ein vierjähriges
Kind entführt . diten entführt worden war , wurde drei Kilo ausgabe Familien . und Kleinanzeigen 8 fenntg .

206000 Dollar Einkommensteuer zahlte. Es ist Für dieses Verbrechen, das schon so manchen meter von Siaodhan entfernt (30 Kilometer füb¬

daher kein Wunder , daß in der Oeffentlichkeit Gangster, der nichtjüdischer
Abstammung war , westlich von Taku ) von einem japanischen gesamt :

Einbrud entstanden ist, daß der Jude auf den elektrischen Stuhl gebracht hat, erhielt Detachement aus der Gefangenschaft befreit.

wurde vielmehr freigesprochen und nur die chinesischen Banditen aufgespürt, die für

300 000 Quan forderten .Benny trok der Schwere seines Vergebens jo Salomon Schwarz überhaupt feine Strafe. Er Die japanischen Behörden hatten mit Erfolg

gut wie straffrei davongekommen ist .

Ebenso bezeichnend für die amerikanische wegen Körperverlegung zweiten Grades zu die Freilassung Dyotts ein Lösegeld von

einer belanglosen „ Sühne “ verurteilt .

Justiz ist ein zweiter Fall . Der kürzlich wegen

ger

Ostfriesische Tageszeitung
Oldenburgische Staatszeitung
Bremer Zeitung
Wilhelmshavener Kurier

Gesamtauflage

28 624
39 200
87 882
16 411

122 00



Der geht noch drauf¬
bei den strapazierenden Ostervorbereitungen " -

meinte Meister Osterhase und betrachtete seinen

Anzug , der wirklich nicht mehr ganz tadellos

ausschaute . , ,nun ich bin ja bei de Wall .

Seine Herrenfertigkleidungsabteilung wird all¬

gemein gerühmt . Da will ich mich mal gleich

Jelbst überzeugen , ob ' s stimmt ."

-

Bei de Wall stimmt es natürlich . Meister Osterhase hat sich einen

flotten Straßenanzug und , weil die Preise sehr angenehm waren , auch

eine fesche Sportkombination zugelegt . Er meint , die Emder Herren¬

welt solle ein Gleiches tun .

de Wall
EMDEN KL . BRÜCKSTR .

Aktien Gesellschaft „ Ems "
Emden

Die Aktionäre unserer Gesellschaft werden hiermit zur

ordentlichen Hauptversammlung
auf

Freitag , den 28. April 1939 ,
17 . 00 Uhr ,

Im Hotel Weißes Haus " in Emden eingeladen .

Tagesordnung :

1. Vorlage des Jahresabschlusses und der Berichte von Vor¬
stand und Aufsichtsrat .

2. Beschlußfassung über die Verwendung des Reingewinns .

3. Erteilung der Entlastung für den Vorstand u . Aufsichtsrat .

4 . Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern .

5. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1939 .

* * *Aktionäre , die an der ordentlichen Hauptversammlung teil¬

nehmen wollen , erhalten gegen Hinterlegung der Aktien bzw.

eines Bankdepotscheines bis spätestens am Dienstag , dem
25. April 1939 , Eintrittskarten und Stimmzettel im Büro unserer
Gesellschaft in Emden , Am Delft 32 .

Emden , den 4. April 1939 .

Der Vorsiker des Aufsichtsrates .
Dr . Klasen .

A . G. . , Ems
Emden
Am Delft
Telefon
3351 Verbilligte

Offerfonderfahrten

nach dem Nordleebad Borkum

Abfahrt von Emden -Außenhafen :
vom 5. bis 12 April . . .

am 9. April ( Ostersonntag )

am 10 . April ( Ostermontag )

Abfahrt von Borkum -Bahnhof :
vom 5. bis 12 . April .

am 9. April ( Ostersonntag ) •

14 . 00 Uhr ,

H. . . .

. . . . . 9 . 00
14 . 00 "

9. 00
17 . 00

"

99
37

Iam 10 . April ( Ostermontag ) • • • • * * * 7. 30

* * * * * * * * 7. 30 Uhr ,

• • • * * * *X *X . 7. 30 99
16 . 00 "

"
16 . 00 99

* 5. 50 RM .
2 . 50 "

. . . . 3. 50 "

Fahrpreise für Sin und Rückfahrt :
vom 5. bis 12 . April
für einen der beiden Ostertage
für beide Ostertage

Fahrkarten sind an Bord der Dampfer erhältlich .

Borkumer Kleinbahn und Dampfschiffahrt
Aktien -Gesellschaft .

Gn . R . 43 .
Handelsregister .

Veränderung :

Firma Bank für Handel und Gewerbe , eingetragene Genossen¬
haft mit beschränkter Haftpflicht , Emden . Die Firma lautet jetzt :

Volksbank Emden , eingetragene Genossenschaft mit beschränk
Beschluß der Generalversammlung vom

Amtsgericht Emden , 3. April 1939 .

ter Haftpflicht " .
30 . März 1939 .

-

Zu vermieten

Im Auftrage habe ich in Leer
an zentraler Lage eine voll¬
ständig neu hergerichtete bessere

Wohnung
mit Bad zum 1. 4. zu vermieten .

Mietpreis 100 . - RM .

Leer .
2 . Winckelbach ,

Grundstücksmakler .

Tiermarkt

Zu verkaufen beste 4jährige

Dunkelbr. Stute
voll eingetrag . , belegt , fromm

in jedem Geschirr , erstklassige
Zuchtstute mit voller Abstam¬
mung .

Fernruf 529 Aurich .

Stellen - Gesuche

Suche z . 15 . 4. eine Stelle in

einem landw . Betrieb als

junger Mann
Schriftliche Angebote unter

429 an die OTZ . , Leer .

Der Kuka - Schnellmischer

Abwechslung
für den Abendtisch !

Filetſchnittcheninverſch. SunkenRM . 0. 45

Fettfild in Del . . . . . . . . . 1/2DoseRM . 0. 42

Heringe 'n Gelee. . . . .1/1 DoseRM . 0. 80

Bismarcheringe ... 1/1DofeKM. 0. 85
Bratheringe. . . . . . . . 1/1 Dose RW . 0. 70
Kollmops 1/1 Dose RM . 0. 85

KESSENER

für Beton und Mörtelwird auchSie begeistern! KaliKall undalleStickstoffdünger
Leistungsstark und wendig einzig . Auch als Anhänger vorrätig

RM . 825 . - komplett

Reineke & Sohn
Emden Ruf 3382

Baumaschinen ,Baugeräte usw .

Zum

frohen Fefte

LiebeGäfte
Behaglichkeit schenkt
jedem Heim das gute

Bohnerwachs

X- 135a Seifix
Dosen zu RM - 40 , 75 , 1 . 40

Am Ostersonnabend bleibt

unsere Kasse geschlossen

GenossenschaftsbankOldersum
e . G. m . b . H. , Oldersum

Deutsche Reichslotterie
millionen

Gewinne durch Zusammenlegung
3 Gewinne zu je 500000 Mark
3 Gewinne zu je 300000 Mark
3 Gewinne zu je 200000 Mark

18 zu je 100 000 Mark bisher
24 zu je
15 zu je
21 zu je
12 zu je
39 zu je

174 zu je
378 zu je

50000 Mark
40000 Mark
30000 Mark
25000 Mark
20000 Mark
10000 Mark

5000 Mark
480 zu je 4000 Mark

0210
12bisher

ganz neu
bisher 10
bisher 8
bisher 20
bisher 116
bisher 224
ganz neu

1020 zu je 3000 Mark bisher 440

3 Prämien zu je 500 000 Mark

Trotz vermehrter Gewinne die
früheren niedrigen Lospreise

18 . M. 3¬

Staatl . Lotterie - Einnahme DAVIDS , EMDEN

1/4M6 - 12M . 12¬ 11M . 24¬

Jan J . Janssen , Emden
Fernruf 3261 Jungfernbrückstraße 8.

Familiennachrichten

Hermann
Hieben

In großer Freude zeigen wir die Geburt

B
er

nh
ar

d
R

ei
nh

ol
d

Pastor

eines Jungen an

Diedrich de Boer und Frau
Marie , geb. Wolbergs .

Emlichheim , den 2. April 1939

3. 3t . Nordhorn ( Kreiskrankenhaus )

Die glückliche Geburt eines kräftigen

Jungen zeigen in dankbarer Freude an

Peter Beenenga und Frau
Helene , geb . Geyken .

Neermoor , den 4. April 1939

3. 3t . Kreiskrankenhaus Leer .

Upende , den 3. April 1939 .

Heute entschlief sanft und ruhig , jedoch plötzlich

und unerwartet infolge einer schweren Erkrankung ,

im Lazarett zu Oldenburg mein hoffnungsvoller

Sohn und unser lieber Bruder , der

Gefreite

Siegfried Dreesen
im blühenden Alter von fast 24 Jahren .

In tiefer Trauer :

Heie Dreesen
nebst Kindern und Angehörigen .

Hatshausen , 2. April 1939 .

Heute morgen nahm der

Herr unser Söhnchen

EISUStahl¬Holz-Beffen StaederMatratzenu.Auflege-I
Nurgute Qualität.Tausende freiw. Anerkennungen.
Verkauf an alle.Katal. fr EisenmöbelfabrikSuhl/Th

Arnold Bebrends Schuppenflechte
nach kurzer Krankheit wieder

zu sich in sein Himmelreich .

In tiefer Trauer

Egge de Freese und Frau
Margaretha , geb. Janzen

nebst Angehörigen .

Kranke , selbst jahrzehntelange und ich,
wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . Verlangen
Sie kostenlos Prospekt und Dankschreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
die Wirkung schreiben . Ich sende Ihnen
keine Mittel , diese müssen Sie aus der

Apotheke selbst beziehen .

Erdbeer - Plantage Edwin Müller ,
Hirschfelde / Amtsh . Zittau 8

Abt . Heilmittelvertrieb



Am Feierabend

Die Luftstraße der Zukunft

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung " vom 5. Aprif

Aber denten wir nicht nur an die Menschen , 1 für Renntier - und bei dieser Gelegenheit

sondern auch an die Maschine , die einer une schoß Tafamagama dem Rivalen zwei Kugeln
geheuren Beanspruchung ausgesetzt ist. Wenn in den Rücken und überließ den Toten den

ein Stratosphärenflugzeug beispielsweise im Wölfen zum Fraz . Er selbst kehrte mit seinem

Sommer startet , gelangt es in verhältnismäßig Better Alikomial zurüd , erklärte , ihr Begleiter

furzer Zeit von einer Bodenwärme , die 25 sei einem Jagdunfall zum Opfer gefallen , und

Grad betragen mag, in eine eisige Kälte von nahm Kupat , die Trau des Toten , in sein

mehr als 50 Grad unter Null . Die Folge eines Iglu . Alifomiat beseitigte, um das Eheglüc
solchen gewaltigen und sprunghaften Tempera- nicht zu stören, auf Tatamagamas Wunsch das

turunterschiedes sind Wärmespannungen an ver- Baby der jungen Witwe Kupak und erhielt

stoffe ausgeglichen werden müssen . Auch eine des Ermordeten nahmen scheinbar den Vorfall

Welche Schwierigkeiten gilt es im Stratosphärenflug noch zu überwinden ?

Neben Deutschland, Amerita und England ist
Zu Beginn unseres Jahrhunderts hat man

den Begriff „Stratosphäre" noch nicht einmal es vor allem Italien , das auf dem Gebiete des

dem Namen nach getannt. Aber schon wenige Stratosphärenfluges schon Hervorragendes gelei

Monate später, am 31. Juli 1901, gelang es stet hat. Unter der Leitung des bekannten

zwei Deutschen , den WissenschaftlernBerson und

von 10 800 Meter vorzustoßen . Und ein Jahr gen Stadt eine eigene Schule für Stratosphären luftdichte Kabine allein nützt nichts , sondern ruhig hin , sandten aber heimlich einen Boten

Süring , mit einem Freiballon bis zu einer Höhe
Höhenfliegers Pezzi ist vor den Toren der Ewie schiedenen Bauteilen , die durch geeignete Werk - dafür ein Gewehr geschenkt . Die Verwandten

später wies der Magdeburger Meteorologe Ri - flieger entstanden , die mit den modernsten ihre Wände müssen so druckfest gestaltet sein , nach Fort Norman , der nächstgelegenen

deren Luftschicht nach, die etwa bei 12000
Meter beginnt und in der der Mensch ohne

fünstliche Sauerstoffzufuhr nicht atmen tann : die
Stratosphäre. Heute bezeichnet man sie als die
„Luftstraße der Zukunft", und man hat aus
gerechnet, daß man die Strede Berlin- Neuport
auf diesem „Höhenweg" in knappen acht Stun¬
den zurücklegen fönnte. Denn die Untersuchun¬
gen haben ergeben, daß ein Flugzeug mit einer
Stundengeschwindigkeit von 300 Kilometer in

Stunde zu entwickeln vermag .

Welch phantastische Zukunftsaussichten! Frei¬
lich find das bisher nur Theorien, denn so wenig
Widerstand der Luftraum in diesen Höhen selbst
dem Flugzeug entgegensett , so schwierig sind
die technischen Probleme, die sich vor der Durch¬
führung eines regelmäßigen Flugverkehrs in der
Stratosphäre noch auftürmen. Einmal fehlt den
Menschen wie den Motoren der notwendige

Sauerstoff, weiterhin stellt die enorme Kälte in

der Stratosphäre, die durchschnittlich 60 Grad

unter Rull beträgt , das Flugwesen vor völlig

neue Aufgaben .

Und doch werden auch diese Schwierigkeiten

einmal überwunden sein . Vorerst ist es fühnen

Männern vorbehalten , mit Spezialmaschinen
besonders konstruierten Ballons dieses Neu¬

"

Wissenschaft die Himmels¬
stürmer der Zukunft heranbildet . Bei den ver¬
schiedenen Probeflügen , die diese Schule unter

nahm, erwies es sich, daß eine reine Sauerstoff
zufuhr in der Stratosphäre nicht genügt, um die
Piloten munter zu erhalten . Darum versuche
man, dem Sauerstoff Kohlensäure zuzuführen
und machte damit gute Erfahrungen . Auf alle
Fälle konnte festgestellt werden, daß selbst für
den widerstandsfähigsten menschlichen Organis: Probleme ist natürlich, was für ein Motor ver¬

mus eine höhe von 15000 Meter die Grenze wendet werden soll. Bon einem Raketenantrieb
des Möglichen ist, soweit es sich um ein offenes , scheint man immer mehr abzukommen, aber man

mit Sauerstoffapparaten versehenes Flugzeug ist sich auch darüber klar, daß der gewöhnliche

handelt. Der Stratosphärenflug der Zukunft Berbrennungsmotor in solchen Höhen eine be¬

betriebsfähig zu erhalten . Bisher war der Luft¬muß also entweder eine luftdicht verschlossene sondero ungestaltungerfahren müßte, um ihn

Kabine haben, durch die der Mensch dem äuße¬
ren Drud der Atmosphäre entzogen ist, oder der fahrt kein Problem zu schwer, um es nicht doch

Pilot braucht eine Art von „ Taucheranzug", der zu lösen. Und so wird eines Tages auch die

den Körper vollständig von der umgebenden Stratosphäre dem Flugzeug gehören, die die

Luft abschließt.

entfernt ist , um die Unterstützung der Behörde
in diesem mysteriösen Fall zu erbitten .

So wäre es beispielsweise schon bei 6000innerer und äußerer Luft gewachsen sind.

Korporal Doat und Konstabler Woolams
Meter Höhe notwendig , die Fenſter auf die

doppelte Dicke der bisherigen Ausführung zu machten sich auf die gefahrvolle Reise. Man

bringen . Eine bedeutende Verstärkung der ge- nahm sie nicht eben freundlich im Eskimodorf
ſamten Kabinenausrüstung bedeutet aber wieder auf, aber man störte sie nicht bei ihren Unter¬

Eines der wichtigsten durch geschicktes Kreuzverhör die Bluttat in dereine fühlbare Gewichtszunahme, die man gern suchungen. Bald hatten die beiden Beamten
vermeiden möchte.

Arttis aufgedekt und sprachen die Verhaftung
der beiden Täter aus, die ihnen scheinbar wil
lig Folge leisteten und mit ihnen die Rüdkehr
nach Fort Norman antraten. Von dort aus

Die Gefansollten sie ins Untersuchungsgefängnis von Ed¬

genen schienen sich mit ihrem Schicksal abgefunmonton weiterbefördert werden.

den zu haben. Als man aber eines Nachts in
der Hütte eines alten Estimos namens Taput,
bei dem zufällig auch gerade Mr. Binder, ein

Minute zur Sefunde macht .

Mord in der Arktis

Much jenseits des 60. Breitengrades gilt das Geset

Die Vorgeschichte dieses Dramas läßt einen
4000 Meilen weit ist das Gericht der kana¬

waltet .

Tatamagama , ein junger Estimo , der sich

begehrte die geschmeidige Kupat , die Fraubergebens nach einem Cheweib umgesehen hatte,

Vetters Alikomiat , Kupats Ehemann zu be¬

englischer Agent der Hudsonbai - Gesellschaft, zu

Besuch weilte , Quartier bezog , schoß Alitomiat
die beiden Polizisten im Schlaf nieder .

Die zwei Eskimos warteten sodann auf Mr .

Binder , der ein nahegelegenes Seal -Camp bes

sucht hatte , um auch diesen als gefährlichen

Mitwisser der Vorgänge zu beseitigen . .

Sie glaubten , daß ihr eingeborener Quar

tiergeber auf ihrer Seite stehe und weihten ihn

in ihre Pläne ein . Der alte Estimo schickte

ab.
Die Regierung beschloß , ein Erempel zu sta

tuieren . Man wollte mitten in der Ark
tis den Mordprozeß aufrollen , um den Naturs

50menschen im ewigen Eis zu zeigen , daßmanchhour
sie den Gesetzen des Staates unterstehen .

reiste das Schwurgericht von Edmonton 4000
um hierisim

unter freiem Himmel und in Gegenwart desMeilen weit bis zum Tree -River,

ganzen Stammes der Cogmollof seinen Spruch

lander Luftfahrt

seinen

ren . Deshalb die mannigfachen Vorbereitungen , der Arktis , an der Eismeerküste Kanadas , fende , vom Eishauch umwehte Welt tun , die Mr . Binder entgegen , um ihn zu warnen . Der

ren. Den verschiedenen Ländern für die Ero- eine Bluttat abzuurteilen bättre eigenen häufig aus der Not geborenen sandte von dem Sead-Camp aus einen Funk¬

am Tree -River jahrelang , eine Polizeipatrouille in der Nähe befand ,

betung der Stratosphäretrifft, deshalbauchdie eingehe, Latamagama undAlitomiat, zwei Es bie EingeborenenDamen Sungersnotzwang spruch nachFort Norman, und da sich zufällig

zukünftigen Aufstiege des neuen deutschen Heiß- tlagten,

luftballons „D-Stadt Wien !". der schon bei Edmonton kommen lassen und bort das Lobes su to ten. Demſelben grausamenCugetarmen fonnten Tatamagama und Alitomiat, die ime
mer noch in der Hütte des alten Eskimos die

feinem und der ohne weiteres in der Lage urteil Gerichtssigungin der Arttis einen fertigere Aranken und Greije, die man Rüdkehr des Belzagenten erwarteten, gestellt
seinem Jungfernflug an die Atmungsgrenze

töten . Schidsal ver¬

ht, auch in die eigentliche Stratosphäre vorzu- dieser glider, Sivilisation Lebenden Eingebo mas müßeBrotesſſer betrachtete. Man hat da- und verhaftet werden. Sie hatten nicht ein

ingen. Seit mehr als drei Jahren nun schon von sicher initiationfeenden Eingebo mals wohl nicht an die Folgen einer solchen mal die Leiche der beiden Polizeibeamten be

bird der absolute Weltrekord im Höhenflug von renenstamm, die Macht des Gesezes zeigen und Brutalität gedacht, die in ihren vollen Aus- seitigt. In der Hütte des Estimos Taputwars

am Rande der maßen niemals an die Ohren der zivilisierten tete man die weiteren Weisungen der Behörden

den Amerikanern gehalten . Am 11. November eine Art Schau prozeß

1935 erreichten die beiden amerikanischen Ar- Welt" veranstalten , um den Cogmollot-Estimos, Welt gedrungen ist. Heute, da siebzehn Jahre

meeflieger Albert W. Stevens und Orvil A. die kaum jemals mit Weißen in Berührung seit dieser gewaltsamen Geburtenbeschränkung
kommen , zu beweisen , daß die Justiz auch noch vergangen sind , macht sich bei den Cogmollots

Anderson mit ihrem Stratosphärenballon „Er nördlich des 60. Breitengrades ihres Amtes ein Mangel an heiratsfähigen Frauen be¬
merkbar . So steht im Mittelpunkt des art

plorer II " die amtlich anerkannte Höhe von

22 066 Meter , die seitdem nicht mehr überboten
Es ist teine einfache Aufgabe , Menschen , die tischen Dramas der Kampf um eine Frau .

worden ist. Den Höhenreford für Flugzeuge
Der bis vor fünfzehn Jahren noch nie einen weißen

stellte am 2. Oftober 1938 Italien auf .

Caproni" stieß bis zu 17 083 Mann gesehen haben, den Gesetzen einer bürger¬
Doppeldeder
Meter vor . Die beiden amerikanischen Strato - lichen Ordnung zu unterwerfen . Hier oben am

sphärenflieger stellten eine Außentemperatur von Tree-River, wo ſelbſtim HochsommerdieFlüsse

56 Grad Kälte fest, im Innern der Gondel sant taum von ihrer Eisdede befreit werden,

bas Thermometer jedoch nur auf vier Grad Gisbär, Moſchusochsenund Polarfüchse sich ein
Stelldichein geben , sehen die Probleme der

unter Null. In diese Kältezone kam der „Ex- Welt anders aus als in südlichen Zonen. Selbst

plorer II " schon in elf Kilometer Höhe .

Was die Forscher um sich sahen, war ein die Tötungeines Menschen gilt bei den Cog¬

Jelten tiefes Blau, in welchem die Sonne bei ist sozusagen eine Privatangelegenheit ,

nahe wie der Mond in der Nacht glänzte. Fer die ausschließlich zwischen den Familien der

ner berichten sie, daß in einer Höhe von 13 bis Betroffenen ausgetragen wird. Aber nach dem

18 Kilometer ein heftiger Ostwind wehte, der Gesetz darf auch ein Mord in der Arktis nicht

die Geschwindigkeit eines von Europa nach ungefühnt bleiben schon gar nicht, wenn ihm

Amerita fliegenden Flugzeuges um gute hundert zwei Beamte der „Canadian Mounted Police " ,

Kilometer pro . Stunde erhöhten könnte . In den jener Polizei -Elitetruppe , die hier im Norden

nächst höheren zwei Kilometern fanden sie da- ihren Dienst tut , zum Opfer fielen . Und so

gegen einen Westwind vor , dem wiederum ein rollte die Tragödie, die vier Todesopfer

aus Richter , Geschworenen , Staats¬

starter Ostwind übergelagert war . Der Gedanke forderte , nun vor dem Tribunal ab , das , be =

liegt also nahe, diese Luftströmungen für regu- stehend

Täre Luftrouten in Richtung West oder Oft aus - anwalt und Verteidiger, sowie einem Stab von

zunügen. Tag und Nacht würde ewiger Sonnen - Beamten, begleitet von einer starken Polizei¬

chein herrschen, Wolken, Nebel, Gewitter und truppe, wochenlang, in dide Pelzdeden gehüllt,

der Cogmollots sein Urteil zu sprechen .

Niederschläge, die in der Atmosphäre den Flug durch die Eissteppen fuhr, um vor den Iglus

rschweren, gibt es in diesen Höhen nicht.

mollots nicht als ein Kapitalverbrechen .

-

„Mein Werk ist mein Name !"

wo

Sie

Georg Friedrich Sändel ist allen Deutsner wollen wir sein . Denn nur Männer

Ichen und Engländern ein Begriff, ia allen fönnen vergessen und verzeihen, weil sie flüger

Menschen der Welt , die die Mufit lieben .
find als Kinder."

ittaten . und Oratorienschaffen steht er mit

an der Spize aller Tonschöpfer der Welt .

Er war der Sohn eines Barbiers und

etes adban . Er beschloß mit Hilfe feines

heitigen. Man ging au britt auf die Karibu
Jagd , ,Karibu " ist der indianische Ausdrud

10
,7
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700n 10 Menschen
haben

Zahnstein
.

Dielleicht
auchSie !

SOLIDOXZAHNPASIA
Tube 40 Pf .

Große
Tube 60 Pf.

Georg aber heute geht Georg über Hähn

del !" Und dann verspeiste er ihn

Bachahn , nicht den Komponisten !
*

den

Bon nun ab stand Händel mit dem Hofe les
benslang auf so vertrautem Fuß , daß er als

obgleich er leine eigentliche
Wundarztes aus Halle a. S. und zeigte schon

der Hofkomponist des Hauses Hannover anges wartete und wartete , aber fein Gang erschien .

als Knabe seine große Musikalität . In einem sehen wurde

barten Leben erkämpfte er sich die Unsterbs Anstellung besaß.

lichkeit . Händel tomponierte in Deutschland,

Italien und England . Seine Kunst eroberte

sich zuerst Britannien und Deutschland,
dann

die ganze Welt .
Sein Leben war reich an Arbeit und Er

folg. Wollte man es schildern, brauchte man

Bände .

So berühmt wie Händel als Komponist war ,

so berühmt war er auch als Esser. Eines

Tages bestellte er in einem Londoner Gast,
haus ein Mittagessen für drei Personen . Er

Da rief er ungeduldig dem Kellner zu: Wo

bleibt denn nur mein Mittagbrot ? "

Der Kellner verbeugte sich: Wir warten ,
bis sich die ganze Gesellschaft hier eingefunden
hat , damit wir auftragen fönnen."

Was Gesellschaft ? Die Gesellschaft bin

nierte Händel eine Reihe motetten- und tan - wenige Minuten später seinen Sammelbraten.

Als er sein Zur Einweihung eines neuen Konzertsaales
tatenartige Kirchenstücke, die die Vorgänger

seiner späteren Oratorien waren.
in englischer Sprache in Dublin fomponierte Händel 1741 in 24 Tas

Um 1719 30g Händel zu dem in Cannons un¬

weit London residirenden Herzog von Chan¬

dos . Der Herzog hatte sich mit allem fürstlichen

zu fällen . Es war ein seltsames Schauspiel ,

mos nicht verfehlte . Wie nicht anders zu ers

warten war , wurde nach fünftägiger Verhand
lung ein zweifaches Todesurteil ausge

sprochen . Dann trat das Gericht mit den beis

den Verurteilten unter polizeilicher Bedeckung
die Rückreise an . Das Urteil wird in Edmon
ton vollstreckt werden .

das seinen Eindruck auf die Gemüterder Eski¬

Kulturspiegel

„ Familjenanfluß " - jezt auch füddeutsch

Wilhelm Dunkl , der Dramaturg des Linzer

Landestheaters , hat die süddeutsche Bearbeitung

vor Karl Bunjes plattdeutscher Komödie .

, ,Familjenanfluß " fertiggestellt . Die Erstauf

führung des Werkes findet am 11. April am

Linzer Landestheater statt .

Händel sah dem König in die Augen und er

widerte : , ,Majestät , ich wollte mit meinem

Wert nicht erfreuen , sondern bessern !"

Während der Komposition des , ,Jephtha " im

Jahre 1751 erblindete Händel . Doch gab er
trozdem alljährlich zur Fastenzeit seine zwölf
Oratorienkonzerte und spielte dabei ein Orgel

spräch auf seine Augen tam und man ihnfonzert wie immer . Als einmal das Ge

bedauerte , antwortete er : „ Ich habe in meinem

Leben so viel Schönes gesehen , daß ich Gott
nicht zürne . Er läßt mich mit anderen Augen
jetzt noch so viel schauen , daß ich gar nicht
alles vermitteln kann . Was ich sah, flingt

ich schon lange nicht mehr bin ."

Hier sollen jedoch nur wenige Anets Pomp umgeben. Für seine Kapelle tompo - ich !" antwortete der Künstler und massatrierte in meiner Musik und wird noch klingen , wenn

er war .

boten den Meister so zeigen , wie

Augenblide eines großen Lebens,
Anekdoten -
die kurz aufleuchten .

Im August 1714 wurde Händels Kurfürst erstes

sum König von England erhoben. Doch hatte

Oratorium
"Other"

Als Händels durch großen Fleiß gekennzeich

er sich dessen Ungnade zugezogen durch die kleine Aenderungen
haben . Doch da biß er bei Schaffens ist nie mehr von einem anderen der Planung eines Denkmals für sich . Da er

Frieden . Fast drei Jahre waren sich die bei - chelnd sagte ,, , Sie sind der Herzog von Chandos rung dieses Werkes hatte er auch den letzten , wollte , daß für ihn eine öffentliche Sammlung

Komposition eines Tedeums auf den Utrechter Händel auf Granit , der ihm überlegen lä - Genius erreicht worden . Mit der Urauffüh - die lieben Mitmenschen kannte und vermeiden

Im Frühjahr 1717 machte der König eine stehen die Staatsgeschäfte
und ich die Musit . geistert . Ein Mensch , der in London lebte und ling für das von Roubillac gefertigte Denkmal

Wasserpartie auf der Themse . Und als er in Dabei wollen wir es lassen !"
den Männer gram . *

noch nicht bei einer Händelschen Oratorienauf

führung war , war einfach unmöglich . Selbst¬
aus .

,,Damit mein Name nicht zu Mitleid oder

seiner Gondel um eine Flußbiegung tam , König Georg 1. von Englandertantehas pengeister as . wenn er bag bittendenundbedauernden Reden

tlang ihm vom Ufer her eine wunderbare ,

Musit Er liek halten und Genie

das Geld. Misbraucht

hörte vom Fluß aus den als „ Wassermusit " war , sich nicht selber größer zu machen , so sein künstlerisches Wollen unterschätzt oder Wert ist auch mein Name . Und mein Wert ist

war von dieser Ueberraschung so entzückt , daß lichen Essen gab es gebadene Hühnchen . Hän sein . Als Mensch und Künstler war er gera schen . Sie sollen sich daran aufrichten , damit

er am Schluß ans Ufer und auf Händel zu del saß in der Nähe des Königs. Man sprach dezu . Er liebte die Wahrheit und scheute sich sie besser leben und nicht mich , damit ich in

den der Runst, von Wien undden schon damals nicht, fie immer auszusprechen. Nach der Lon- Erz oder Stein falt vor ihnen stehe!"

Als König Georg II . auf Händel zu und lobte ihn :

eilte . Er drückte ihm kräftig die Hand und
Sie haben uns allen eine große Freude mit

fagte: „Wir haben uns benommen wie zwei beliebten Wiener „Badhähndeln". die hier doner Erstaufführung des „Meſſias" tam

große eigensinnige Kinder. Das wollen wir eine Londoner zweite Auflage erlebten.

der König fein Hähnchen griff , sagte er la

bergessen . " hende In der Kunst geht konst Sändel über Ihrer töftlich gelungenen Aufführunggemacht "

Ja , Majestät, nicht Kinder, sondern Män

Wenige Zeit später starb der Schöpfer und

Vollender des Oratoriums am 14. April 1759 .

Er wurde in der Westminsterabtei beigesetzt .

Günter Hoffmann - Steglit



E. d . L .
Führer der Luftschiffe
VON THOR GOOTE

10 . Fortsetzung .

„ Piter , du machst ja ein Gesicht , als wenn
fie dich abgefägt hätten !"

(Nachdruck verboten . ) , strategische Defensive geht so weit . daß zum
Beispiel der Hilfskreuzer Berlin " zwar vom
Stellvertretenden Staatssekretär des Reichs¬
bes, die Stellvertretenden Chefdes Womiralstabes die Zusage bekam. von
großen Panzerfreuzern und unter Umständen
2 Linienschiffen bei seinem Durchbruch gedecktzu werden , aber der Flottenchef lehnte ab mit
Hinweis auf das faiserliche Telegramm . So
mußte Pfundheller sich ganz leise allein durch
schleichen ! Jawoll , mein Lieber ! So geht das

Straſſer blidte hoch: „Ach, du bis es. Otto?"
Der hohe Herr hat wohl eine etwas einset.

tige Unterhaltung mit bir gehabt? " Der Kor¬
vettentapitän sah den Jahrgangskameraden
mitleidig von der Seite an : „ So nach der be =
kannten Melodie : Es rausch die See und will
ihr Opfer haben . . ." Er klopfte Strasser die
Schulter . Na tomm mal rein , - wenig
stens für fünf Minuten , in meine Papiers
mühle ." Er schob dem andern einen Stuhl hin
und bot ihm eine Zigarre an . Doch der lehnte
ab . Da lächelte der Kamerab : „ Scheinbar hab '
ich dich doch falsch eingeschäkt, Piter ! Ich
dachte , du wärst ein richtiger Soldat , der nachporn will . . . und jetzt macht du so' n Gesicht, wo ihr endlich doch England angreifen
dürft ? "

, ,Das weißt du schon ? "

-

"Klar doch, Mann ! In diesem Krieg bleiben
doch nur die unwichtigen Sachen geheim . Und
wozu sigt man hier in der großen Bude ? "

, ,Dann weißt du ja auch , unter welchen Be¬
bingungen ?"

"Unter beschissenen , mein Lieber ! Sprechen
wir soldatisch und undiplomatisch ! Ob das
überhaupt so geht , ahne ich nicht , denn dieBombenschmeißeret dürfte es in sich haben :
Luftschiffgeschwindigkeit, Windabtrift , Borhaltewinkel und was weiß ich noch alles . muß doch
berücksichtigt werden . Da stelle ich mir die
Treffsicherheit etwa so vor : Du wirst die
Bomben auf Berlin und trifft Botsdam . "

Ganz so schlimm ist es nun allerdings nicht.Was mich niederdrüdt , ist vielmehr die innere
Einstellung der grundlegenden Befehle ."

Gefesselter Prometheus !" Der Kamerad
streifte die Asche ab . Tröste dich , Piter , es
geht euch nicht allein so! Du glaubst ja nicht ,
was die Petroleumsoldaten , die U-Bootmänner ,uns hier die Bude einrennen . Sie haben doch
auch ganz recht mit ihrer Forderung, auch imHandelsfrieg gegen England eingesetzt zuwerden . Denn wenn der Engländer uns aus
hungern will , sollten wir ihm auch mit allen
Mitteln das Menü verfalzen . Feldkirchner hatdoch gezeigt , daß das geht , als er mit U 17
den englischen Dampfer "Glitra " ve fenkte,aber England darf nicht gereizt werden !" Er
schlug mit der flachen Hand auf den Tisch .

Du hast also schon mehr erreicht mit deiner
Sartnädigteit ! Du kannst angreifen , während
Die Hochseeflotte defensiv bleiben muß . Diese

ragidna

hier !"
, ,Aber das ist doch
" wahr , mein Lieber ! Und die Moralvon der Geschicht : Es ist nicht damit allein ge¬

tan , eine Waffe zu haben, man muß auch bieErlaubnis haben , tämpfen zu dürfen ! Du bist
ohne bereits eine Waffe zu haben. Denn, sei
in der sonderbaren Lage , angreifen zu dürfen ,
mir nicht böse: Was ist schon so ein Luftschiff?Kaum so lufttüchtig wie ein einfaches Ret¬
Waffenwirtung ?" Er lachte.
tungsboot feetüchtig ! Und hinsichtlich der

Bon den U -Booten hat man anfangs auchnicht besser gesprochen «

Nr . 14
Foto TerraDer General und sein Oberst . Willy Birgel und Albert Florath in einer entscheidenden Szenedes Terrafilms Die Fahne " , den V. Tourjansky inszenierte .

Majestät auf Grund des Immediatportrages | einmal 100 Seemeilen .
Luftangriffe gegen England genehmigt hat
vom 9. Januar die von uns vorgeschlagenen

und ich Ihnen die nicht sehr erfreulichen Bedin¬
gungen mitgeteilt habe , die an diese Erlaubnis geknüpft sind, kann ich nicht unterlassen , |mit Ihnen noch einmal die Schwierigkeiten
stehen uns 3, 4, 5, 6, 7 und 8 zur Verfüz
dieser Angriffe durchzusprechen . Augenblicklich

gung . . 64

tänleutnant Mathy.
, ,und demnächst mein 9" bemerkte Kapis

„Aber Weddigen hat ste glänzend rausgepauft , lieber Piter ! Du wirst es auch mitden Luftschiffen tun , wie ich dich fenne ! Aberzuerst hast du mal die Erlaubnis zum
Kämpfen! Um die beneide ich dich und auchwieder nicht. Es ist so ungefähr , als wenn ichmit ein paar Motorbooten England angreifensollte ." Er blickte den andern an .
wirst auch das schon hinkriegen , Biter !" Er sah

. . Aber du

den Kameraden lachend an . 3äh bist du ja ,

Pfui Deibel, wir haben alle gemeint. du gingit
das haben wir damals in Ostasien gesehen .

drauf , nachdem du zwei Stunden im falten
Wasser mit dem Halbertrunkenen geschwommen , ,Leider erst im März , nach der letzten
warst!" "Was sollte ich machen bei dem schlech- Friedrichshafener Meldung . Das Heer hat dem
und feiner hatte es gesehen außer mir . 3ch zweckmäßig, daß Sie sich mit Ihrer Besatzung
ten Wetter ? Der Kerl war über Bord gefippt Luftschiffbau große Aufträge erteilt . Es ist

dachte auch schon, es ginge schief, da habt ihr schon zur Bauinformation nach Friedrichshafenuns rausgeholt .
die anschließende Lungenentzündung leider ver- drücken, daß die Lieferzeit unbedingt einge

Den Chinafeldzug hat mir begeben , um an Ort und Stelle darauf zu

masselt .
lich verdiente "Rettungsmedaille . Biter !

,,Dafür bekamst du aber die red halten wird ! "

ichließlich waren diese zwei Stunden im falten
Und

Wasser eine gute Uebung in Zähigkeit . Ichhab' s so in den Knochen , als wenn du die
noch tüchtig nötig hättest bei deiner Luftschifffahrt . . . " Er reichte dem Kameraden die
Hand .

Kommandanten um : „Nachdem also Seine
Peter Strasser sah sich im Kreise seiner

KILOMETER 90
Roman von
JOSEF

RIENER
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10 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . ) Sie sind sehr besorgt um meinen Ruf .
,,Bitte , sprechen wir nicht weiter davon. Es Ueberlassen Sie es aber ruhig mir , darüber zu

tut mir leid , daß ich überhaupt davon anges
fangen habe. Uebrigens haben wir jetzt dieBaumgruppe erreicht ."

Er begann wieder zu steuern und trieb das
Boot , hart links haltend , dem Ufer zu . Dortstand zwischen zwei Linden ein stattlicher , altväterlicher Gasthofmit grünen Läden und ge¬
schnitten Holzbalkonen . Das Ufer vor dem
Hause war zu einem Kai aufgeböscht , auf dem
Lische und Stühle unter bunten Schirmen stan¬den . An einem kleinen Bootssteg waren einige
Zillen angefettet .

Agnes hüllte sich in den Bademantel, als hieam Bootssteg anlegten, nahm wieder Deckenund Polster unter den Arm und sprang ausder Zille. Dann reichte ihr Martin den Kofferhinauf und band das Boot an den Heftpflod,
während sie in einer der Ankleidekabinen ver¬
schwand, die den Bootssteg landseitig abschlossen . Er kleidete sich gleich im Boot an und
wartete vor der Kabine , bis sie fertig war .

Als sie dann auf der Terrasse saßen und die
Kellnerin die Jause , faltes Landgeselchtes und
eine Flasche Wachauer Wein aufgetragen hatte ,
begann Agnes wieder von der Finanzierung"
zu sprechen .

Sie dürfen mir mein Kreditangebot nichtübelnehmen " , sagte sie herzlich . „ Es war nichtschlecht gemeint , und ich wollte Sie doch nichtdemütigen . Ich nehme eben Anteil an IhremSchicksal, das ist alles . Und könnte zufälligeinen solchen Betrag entbehren ."
„ Ich habe es Ihnen nicht übelgenommen .Aber wie gesagt ein Darlehen kommtnicht in Frage ."

- -

Gut. Sprechen wir nicht mehr davon. Vor¬läufig müssen Sie ohnehin in Ameisbach blei
Auf die Dauer kann ich Ihre Gastfreund¬schaft doch nicht annehmen. Der Gärtner hättewochen , ja monatelang bleiben können, derGast tann es nicht !"

,Und warum nicht ? "

Thres Rufes . "
"Wegen der Kosten. Und zweitens wegen

wachen ."

Freunde haben tönnten, bie an meiner An¬
„ Ich fürchte, daß Sie Verwandte oder

wesenheit Anstoß nehmen !"

der Verkehr mit den wenigen Bekannten , die
Ich habe niemand. Keine Verwandten. Und

ich früher in Wien hatte, ist ganz eingeschlafen,feit ich hier lebe . Seit drei Jahren also .

, ,Zu Befehl , Herr Kapitän !"
Der Kommandeur verschränkte die Arme :

, , Sämtliche Schiffe haben eine Nuklast von9200 Kilogramm bei 0 Grab und 760 Milli¬
meter Drud . Die fürzeste Entfernung von derDeutschen Bucht in England beträgt 290 See¬
meilen , bis London sogar 310 . In dieser
Hinsicht haben es die Heeresluftschiffer mit

stiger . Sie haben einen Anmarschweg von nicht
ihren Stüßpunkten in Belgien erheblich gün¬

wieviel ihnen beiden erspart geblieben wäre ,wenn er an diesem Abend noch eine Ausspracheherbeigeführt hätte .

Verstedspiel beendet

Bis London sind es

gemäß neigte man an allerhöchster Stelle zu
von Belgien aus teine 150 Seemeilen . Dem¬

der Ansicht, daß Englandangriffe in allerersterLinie in das Gebiet der Heeresluftschiffer fie¬len , aber ich glaube , Sie genug zu tennen ,meine Herren, wenn ich dem ganz entschieden
gegen .
widersprach . " Alle Augen leuchten ihm ent

, ,Jawohl , Herr Kapitän " , rief Mathy . Und
Rapitänleutnant Hirsch niďte .
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Gut rasiert¬

gut gelaunt !

Bei besonders hartem Bart :
ROTBART - SONDERKLASSE , die Klinge zu 18 Pf .

bestenfalls in St . Pölten , wahrscheinlich abernur in Linz zu haben . Wenn ihm Agnes dasAuto borgte , fonnt er in einer Stunde dort
sein . Aber ohne Führerschein ? Vielleicht fuhr

faufen , vielleicht fühlte sie sich schon wohler ?

sie mit , vielleicht hatte sie selber etwas einzus

Man tonnte es immerhin versuchen und bei ihranklopfen .

Eben als er den Rock anzog , läutete unten die

ein Gendarm .

Mit den Farbstiften wirft es eben nicht richtig , dachte Martin , als er die fertige Stizze be¬trachtete . Er brauchte unbedingt Plakatfarbenund einen Viertelbogen Papier , um einen wett¬
bewerbsreifen Entwurf fertigstellen zu können.
Irgendwie mußte er sich seine Farben , Pinsel Lorglode . Und als er über den Gang zu Agnesund Papier schicken lassen. Altrichter hatte ja schritt, hörte er ein Motorrad auf der Zufahrts¬
ihm vielleicht schreiben. . . aber nein, das Zim trat er ins Speiſezimmer , um vom Balkoneinen
einen Schlüssel zu seinem Zimmer, man tönnte traße fnattern . Ein Motorrad ? Böses ahnend,
mer war wohl polizeilich versiegelt , nichts zu Blid hinauszuwerfen . Der Motorradfahrer

noch auf das Fensterbrett gesezt und dem viel=

machen also, er mußte neues Material faufen. tauchte eben zwischen den Bäumen auf. Es warGestern nacht hatte er sich vor dem Einschlafen
hundertstimmigen Quaten der Frösche gelauscht,

, ,Diese Einsamkeit ist erstaunlich. Bedrückt es drüben , vom anderen Ufer hatte ein einsames
das aus den Auen heraufklang . Und von dort

Sie nicht , daß Sie so allein sind ?"„Mein. Gar nicht. Ich lebe mein Leben, wie gelbesLichtaus dem samtenen Dunkel der Nachtes mir gefällt. Zum Glüd bin ich finanziell herübergeleuchtet, dort saß vielleicht ein Mäd¬vollkommen unabhängig. Ein Wiener Anwalten und schrieb einen Brief nach Hause, oderverwaltet mein Vermögen. Er ist eigentlich der seine Müdigkeit vergessen ließ, ein Buch
es las ein Buch , ein Buch , das eseinzige Mensch , mit dem ich hier und da beifammen bin. Ein netter, alter Herr, es machtihm Freude, mich ein wenig auszuführen,wenn ich in Wien bin . Als ich Sie vorgestern

bei Böchlarn traf, fuhr ich gerade von einerUnterredung mit dem Anwalt heim . "
Sie schwieg plöglich und sah abwesend ins

Leere . Ihr Gesicht verdüsterte sich, plötzlich wa

Mundwinkeln da. Es war flar , bak irgendeine
ren wieder die zwei kleinen Falten an den

Gorge sie bedrückte , die sich immer wieder
quälend in Erinnerung brachte .

wird sonst dunkel , bis wir heimkommen .
Wollen wir gehen?" sagte te schroff. Es

Zeche. Dann ging Agnes in die Küche, um dem
Martin rief die Kellnerin und beglich die

Wirt wegen der Zille Bescheid zu geben , wäh =

Saus trat ,
rend Martin den Koffer aufnahm und vor das

las . .

schwarz und grau, heller darüber der gestirnte
Das war die Idee ! Eine Nachtlandschaft,

Himmel, ein gelb erhelltes Fenster mitten imDunkel. Text etwa : Wer liest noch so spätSicher ein spannendes Buch des Trypsilon -Ver¬lages .

Noch nachts hatte er den Einfall durchgedacht .
Gipfel, wirtungsvoller als diese sanften Wald¬
Als Landschaft war das Hochgebirge, adige

berge hier . Also Großglockner oder Zugspize.Das erleuchtete Zimmer mußte demnach in
einem Berghotel liegen. Als Zeit nahm er
besser den frühen Morgen an, die Farbe der

tiefschwarzen Bergsilhouetten ab.
ersten Morgendämmerung hob sich gut von den

gelten . Er eilte in sein 3immer zurück und
Ein Gendarm im Haus ? Das fonnte nur ihm

Treppe heraufkommen, jemand an Agnes ' Tür
blieb hinter der Tür stehen . Hörte Schritte die

flopfen und sie öffnen. Der Gendarm ging also
höflicherweise erst zur Hausfrau. Man hatte
zwei Minuten, um die Treppe hinabzulaufen
und im Wald zu verschwinden . Dort nützte das

sten Stunden sicher.
Motorrad nichts . Dort war man für die nächs

Für die nächsten Stunden . Nicht länger . Heute

Flucht aussichtslos. Am besten man wartete
war der Vorsprung zu klein . Heute war die

ruhig , bis der Gendarm ins Zimmer fam . Es
war zu Ende. Den Entwurf da könnte man im
Bolizeiarrest fertigmachen. Schade.

Martin stedte sich eine Zigarette an
setzte sich ans Fenster . Sonderbarerweise warer ganz ruhig und , abgesehen von einem leich¬ten Bedauern , diese hübsche Villa hier mit einermuffigen Zelle zu vertauschen, fühlte er eine
deutliche Erleichterung , daß jetzt dieses lächer¬liche Versteckspiel aufhörte , daß er nun für seineTat einzutreten und zu büßen hatte . Man war
eben Angeklagter und Sträfling, aber die Heimlichtuerei und das ewige Lügen waren zu Ende .

Eine Tür wurde geöffnet und geschlossen.
in den Aschenbecher. Lauschte und spürte
plöglich sein Herz laut schlagen. . .

Am nächsten Morgen war er allein beim
Frühstückstisch. Agnes fühle sich nicht recht
wohl , teilte ihm Frau Bichler mit , und werde
in ihrem Zimmer frühstüden . Mit einem Kopf¬
niden, im Geiste schon bei seiner Stizze, die ZigaretteMartin dies zur Kenntnis, ließ heute die Wege hitte auf dem Gang. Er warf

nahm

Wege sein und lehrte gleich wieder in sein3immer zurüd, um die ersteRohstizze zu machen .

,,Schweigend wanderten sie die Straße nachAmeisbach, zurüd. Die anfangs so fröhlicheStimmung dieses Nachmittags war verflogen ,
die herzliche Bertrautheit zwischen den beiden
einer Verschlossenheit erstarrt , die Martin nicht
schien vergessen, das Gesicht der Frau war in
zu stören wagte . Oft während dieser Stunde aber mit den Farbstiften ging es eben nicht.

Jegt war es zehn Uhr , die Skizze war fertig ,

gemeinsamen Weges fühlte er sich versucht, fie Der Farbton des Morgenhimmels war nichtum die Ursache ihrer Bedrücktheit zu fragen herauszubekommen . Die Stizze gab einen recht
wieder fürchtete er, damit zudringlich zu er- mehr. Den Entwurf für den Wettbewerb mußte
und um ihr Vertrauen zu bitten , aber immer guten Eindruck von der Idee , aber auch nicht
scheinen . Er sollte erst viel später begreifen , 1 er mit Plakatfarben malen . Diese waren

Dann war es still. Dann begann das Motorrad
Denn jetzt flangen die Schritte auf der Treppe .

zu fnattern. Er sprang auf, raste über denGang zum Balkon

schwinden. Die Gefahr war vorüber.
eben wieder zwischen den Parkbäumen

- und sah den Gendarmen
ver =

( Fortsetzung folgt .)

Hausgeräte , Stuhl und Tifch , alles wird mit frifch !
M fäubert alles schneller

IMD

- - Töpfe , platten , flafchen , Teller !



Die deutsche frau

Das ideale Badezimmer
Das Badezimmer ist oft das Sorgenfind der

Hausfrau . Auf der anderen Seite hat man mit
Recht behauptet , daß das Badezimmer gleich¬
zeitig aber auch die Visitenkarte einer Familie ,

eines Hauses , einer Frau sei . Nun mag es

mancher Frau sehr kompliziert erscheinen , sich

mit den verschiedenen Schwierigkeiten eines
Badezimmers abzufinden; benn einmal ist der
Spiegel beschlagen , dann tropft der Wasserhahn,
oft auch gehen die Ränder des legten Wasser
standes in der Wanne sehr schlecht ab. Diese
Sorgen brauchen nicht ganz so ernst genommen
zu werden. Es gibt auch einige bequeme Aus¬
wege . Ein paar Hinweise genügen :

1. Wenn das Wasser in derWarmwasserzufuhr
sehr heiß ist, muß man erst etwas taltes Wasser
in die Wanne laufen lassen. Auf diese Weise
vermeidet man unter allen Umständen das Bes
schlagen des Spiegels . Aber auch die Wände
und die Tücher werden nicht feucht

2. Man sollte als Verschluß für die Bade¬
wanne immer einen Gummi-Pfropfen benutzen .

Metallpfropfenbeschädigen oft die Wanne oder
die Verkleidung. Niemals follte man dulden,
daß der Wasserhahn tropft oder außerhalb der
Benutzung des Bades läuft. Sier muß man
fofort vorsorgen.

3. Die häßlichen Ränder, die sich in der
Manne oft ringsherum bilden, werden am
schnellsten mit etwas Paraffin beseitigt .

4. Schwämme müssen in regelmäßigen Abstän
den in sehr starkem Salzwasser ausgewaschen
werden . Nachher muß ma fie natürlich gut in
flarem Wasser abspülen. Verwendet man zum
Abschluß ein Wasser mit einem Ammoniat -3u
saz, dann ist der Schwamm bald wieder frisch
und schön wie zuvor .

5. Wenn die Metall -Gegenstände im Bade¬

zimmer poliert sind , verhütet man mit etwas

Baselin jeden Rostansatz durch den Dampf oder

den Niederschlag .
6. Es empfiehlt sich, die Wände eines Bade¬

zimmers abwaschbar zu gestalten oder wenig
stens mit einem abwaschbaren Stoff zu über¬
ziehen . Dann ist es eine Kleinigkeit , die Ka¬

cheln oder die Stoffe mit Seifenwasser abzu
reiben und mit einem trockenen Tuch nachher

ganz zu trodnen .

7. Dat man im Badezimmer einen Spiegel,
der besonders leicht beschlägt , dann genügt es

oft , ihn mit einem Stüd Seife abzureiben , ehe

das heiße Wasser in die Wanne hineingelassen
wird .

8. Wenn eine Badewanne von alten Leuten

und von ganz jungen Menschen benutzt wird , ist
es immer besser , eine Gummi - Matte auf den

SOFRAUENGOW

indi Wedü

Wo arbeiten die Frauen ?

Amtliches Degan der ostfriesischen NS . -Frauenschaften

Beilage zur „Ostfriesischen Tageszeitung "

Die Entwidlung des weiblichen Arbeitseinsages von 1929 bis 1938

Ueber die Entwicklung des Arbeitseinlages steigen des Fraueneinsakes in den industriellen

der Frau in den letzten zehn Jahren machte Berufen festzustellen . Den höchsten Anteil per

türzlich das ArbeitswissenschaftlicheInstitut Frauenarbeit hat von den Brobuftionsgüter¬
der DAF. interessante Mitteilungen. Berfolgt industrien die Elettroindustrie mit 38,6 v5 .

man die Entwidlung im Arbeitseinsatz seit der beschäftigtenArbeiter, es folgt die chemische

dem Wirtschaftsverfall der Jahre 1929 bis Induſtrie mit 20,1 v5 . Bei den Verbrauchs

1932 und im Wiederaufstieg feit 1933, fo zeigen güterindustrien steht die Bekleidungsindustrie
sich wesentliche Unterschiede in bezug auf den mit 69,1 vs. an der Spize. Es folgen die

männlichen undweiblichenArbeitseinsay. Nach papierverarbeitende Industrie mit 57,8 v5 .

der Mitgliederstatistik der Krantenfallen setzte und die Textilindustrie mit 56,5 v5 .

sich die Zahl der beschäftigten Männer und

Frauen im Zeitraum 1929 bis 1938 wie folgt
zusammen:

1929
1932
1938

Männer Frauen
12 150 000 6 233 500
7 904 000 4 630 000

6 480 00013 810 000

Es zeigt sich, daß die Zahl der beschäftigten
Männer in den Krisenjahren stärker ges
schrumpft ist als die der Frauen. Grund für
biefe größere Abnahme der männlichen Arbeit
ist vor allem , daß die Produktionsgüter
industrien, das eigentliche Feld des Mannes,
viel stärker durch die Krise in Mitleidenschaft

als die Verbrauchsgüters
gezogen wurden
Industrien, die erfahrungsgemäßeinen starten
Frauenanteil aufweisen . Nach 1938 zeigte fich

als Ausgleich hierzu die Wiedereingliederung
der Männer in den Arbeitsprozek doppelt fo
start wie bei den Frauen . Hinzu tam , daß

burch die Einführung der Ehestandsdar
lehen , deren Gewährung ursprünglich an
das Ausscheiden der Frau aus dem Berufs
leben gefnüpft war , bis 1937 etwa achts
hunderttausend Frauen ihren Beruf aufges
geben hatten .

Neuerdings muß die Wirtschaft bekanntlich
wieder stärker auf weibliche Arbeitsfräfte zu

rüdgreifen , freilich mit Vorsicht und unter
Dolfspolitischer undmöglichster Wahrung

voltsgesundheitlicher Notwendigkeiten.
Die leichte Aufwärtsbewegung der Frauen¬

arbeit in der Industrie ist bereits etwa seit
Mitte 1936 zum Stiftand gekommen . Und

1937 und 1938 ist wieder ein allgemeines An

Die Entwicklung des Verhältnisses zwischen

den fünf Sauptwirtschaftszweigen von 1933 bis
männlichen und weiblichen Arbeitsfräften in

1938 geht aus der folgenden Tabelle hervor ,
der die Arbeitsbucherhebung vom 25 . Juni
1938 und die Berufszählung von 1933 zu

Beschäftigte Arbeiter x . Angestellte
grunde legen .

1939
Wirtschaftsabteilung

männl .
Landwirtsch. , Gärtnerei ,
Forstwirtschaft, Fischeret 9,8

1938
in v. 5 . der Gesamtzahl

ber Beschäftigten
weibl . männl . wetbl .

11,9 16,0 16,2
37,1 58,1 82,9

15,9 18,5 19,5 17,8

10,7 6,2 12,1
21,8 0,2 21,0

Handel und VerkehrIndustrie u . Handwerk 66,4

Deffentl. Dienst und
private Dienstleistungen 7,8
Säusliche Dienste 0,1

Die Berufsgruppen , in denen 1938 vor¬

wiegend Frauen beschäftigt wurden, ge=
hen aus nachstehender Ausstellung hervor :

Spinnstoffgewerbe
Baptererzeugung und verarbeitung
Bekleidungsgewerbe
Gast- u. Schantw. Gewerbe
Häusliche Dienste

Arbeitsbuchpflichtige :
männlich weiblich

308 898
93 733

279 069
119 159
27 802

455 482
96 296

456 409
165 290

2 151 265

Ein Mangel an einsatzfähigen weiblichen
Arbeitskräften hat sich in den letzten Jahren

besonders in der Landwirtschaft und
Hauswirtschaft und unter dem Nach
wuchs in den sozialen und pflegeris

fchen Berufen herausgebildet . Bur ebers
windung dieser Schwierigkeiten wurde befannt
lich u . a . das sogenannte Weibliche Pflicht
jahr" und der Frauenhilfsbienft" eingeführt.

Deutsche Frauen in Afrifa

-

Getreuer Lebenskamerab des Mannes

Vor dem Kriege war die weiße Frau in den

Höchstes Glüd ist gefestigtes Familienleben

Auch die Frau hat in den Tropen ihre volle

La Jana

als Tänzerin Silvia Castellani in dem großen
Artistenfilm der Märkische -Panorama -Schneider

Südost
Menschen vom Varieté "

Negern nicht verständigen fann . Je besser die

junge Frau mit allen diesen Dingen Bescheib
weiß , desto leichter wird sie sich in all die frem
den Verhältnisse einleben . Der Mann muß

täglich seine Arbeitskraft bis aufs äußerste

Boden der Badewanne zu legen , so daß ein Auss tropischen Ländern noch eine Einzelerscheinung , Beschäftigung . Noch wichtiger als daheim ist es
einsetzen , da trägt es nicht zum Glück der Ehe

9. Wenn der Wassereinlauf in die Badewanne Afrita tätig sind , die Frau als getreuer Lebens - versteht . Meist wird sie ja Neger in Haus und haltssorgen seine Hilfe in Anspruch nimmt , weil

großen Lärm verursacht , braucht man nur ein
Stüd Gummi an den Wasserhahn zu binden .

Dieses Stüd Gummi muß natürlich bis auf den

Boden der Wanne hinuntergehen . Wenn man

dann den Wasserhahn öffnet, gleitet das Was¬
ser an dem Gummistreifen entlang . Man wird
von dem ganzen Einlauf nichts hören , bis die

Badewanne voll ist .

10. Wenn man Kokos - Matten auf dem Boden

des Badezimmers hat , empfiehlt es sich, diese

gelegentlich mit startem Salzwasser abzu¬
waschen . Auf diese Weise verhindert man , daß
die Matten verfilzen oder gelb werden .

famerad neben dem Manne . Noch vor kurzem

standen deutsche Großfirmen in Afrita auf dem
Standpunkt , der Junggeselle , weil unabhängig ,

lei eine brauchbarere Arbeitstraft als der
Familienvater, und die Gehälter waren des¬
halb auch nur dem Junggesellenstande angepakt .
So war bisher die Gründung einer Familie
für den jungen Deutschen in Afrifa mit großen

wirtschaftlichenSchwierigkeiten verknüpft, wenn

nicht überhaupt unmöglich gemacht.
Im vergangenen Jahre hat daher die Deutsche

Arbeitsfront Abhilfe geschaffen und eine gründ
liche und durchgreifende Neugestaltung
ber Anstellungsverträge
Afrika durchgesetzt.

für

Küche haben , die die gröberen Arbeiten tun ,
trotzdem muß die Frau die Saushaltfüh
rung von Grund auftennen , muß selbst
gut und sparsam tochen tönnen, um den Ber¬

brauch an Lebensmitteln genau zu wissen und

Man nimmt

SPARTA
Der 4711 Creme

Azur täglichen
Hautpflege

23 - 45 - 90

sie nicht genügend in ihrem Fach Bescheid weiß
oder sich mit den Negern nicht verständigen
fann . Biele fleine eheliche Reibungsflächen

lassen sich von vornherein vermeiden.

Aber das Wichtigste , ehe wir den Entschluß

fassen dürfen , eine Ehe in Afrika zu schließn ,

ist doch , daß wir genau bedenten , wen wir uns

zum Lebenskameraden wählen . Wer nach

Afrika ausreist , muß alles , was sein bisheriges
Leben ausmachte , zurüdlassen : Heimat , Familie
und Freunde . Der Gatte , die Kinder müssen im
fremden Erdteil alles werden . Aeußerlich
teiten find belanglos in Afrifa , nur der innere
Wert des Menschen ist das Entscheidende , und

nichts kann da über einen seelischen Mangel
hinweghelfen . Die Tropen bieten teine Abwech

selung außer der täglichen Arbeit , deren Et

füllung in dem heißen Klima Schwereer fällt als

in Deutschland . Afrifa gibt keine äußeren geifti
gen Anregungen , wie sie die Heimat reichlich
bietet . Wohl find auch in Afrika Bücher , Zeit

wenn Mann und Frau nicht innerlich völlig

leer und öde werden und auch den Kindern

Jedes Mädchen , das sich nach Afrika ver

Vorsicht im Heim !

Straßen zu überqueren ist heute eine gewagte Nirgends auf der Welt ist der Junggeselle
Angelegenheit , die Unfallziffern sprechen eine

beredte Sprache , anderseits aber weist die Sta - auf die Dauer schlechter am Platz als in Afrita .

tistit nach, daß innerhalb der eigenen vier Wer die Tropen nicht fennt , macht sich schwerlich
eine Vorstellung von der Einsamkeit , die den

Wände auch eine erschredend große Zahl von
weißen Mann dort umgibt , mag auch ein Kreis

Unglüdsfällen geschieht, die allerdings vor

wiegend auf die eigene Unvorsichtigkeit zurüd- anderer Europäer für ihn erreichbar sein. In

zuhren sind. Besonders früher verunglüdten ewigemGleichmaß brichtjedenAbend furznach zum Familienguin. Unangemeldet eintreffende schriften unddas Radio gute Silfsmittel, aber
6 Uhr die tiefe Dunkelheit herein . Die langen

denn weitestgehende Gastfreundschaft ist eine
viele Frauen beim Fensterpuzen, und es ist ver¬

nünftig von den Architekten , daß heute die Fen - Abende muß man im Hause zubringen , das Gäste dürfen sie nicht in Berlegenheit bringen , übereinstimmen , wird das häusliche Leben balb

ster nicht mehr so hoch, dafür aber breit gebaut allein Schutz bietet gegen die Malariamüden

werden , so daß die Frau bequem ankommen und all das viele andere Getier , das in tro . Selbstverständlichkeit in Afrika . Kenntnisse in nicht die nötige geistige Anregung geben fönnen .

lann, ohne auf Leitern oder Fensterbrettern pischer Nacht friecht und fliegt und die Gesund Wäschebehandlung, Hühnerzucht und Gemüsebau

Kletterkunststücke vollführen zu müssen. In Bade - heit des Menschen bedroht . An den Küsten - find nötig ; Schneidern , Ausbessern und allerlei heiraten will , muß sich vorher gang flar über diese

zimmern fommen ebenfalls viele Unfälle vor , plägen des Aequatorgebietes bringt die Nacht fleine Handfertigkeiten helfen , große Ausgaben Fragen sein . Zu viele Frauen glauben immer

und zwar ist es hier meist ein auf den Boden fast feinerlei Abkühlung , ja die Schwüle ist faft zu sparen und doch alles hübsch und zweckmäßig noch , die schöne tropische Landschaft , Sonne , Bal

Samit einen Sturz verursacht . Elektrische Ge - untergang meist auch der Tageswind einschläft . Krantenpflege sollte jede Frau kennen ; glüdlich machen und für so manches andere ent

räte , die schadhaft geworden sind , bilden eine Besonders an diesen Abenden , wenn er tod : Kinderpflege und Kinderernährung fönnen wir schädigen . Wenn mit den Jahren die äußeren

Frauen , die unvorsichtig damit umgehen, zum
empfindet der Mann es dankbar und glüdlich , schweren Fällen ist selbst in Afrika heutzutage geworden find , fühlen sie nur noch Heimweh

weitere Gefahrenquelle. Benzin ist schon vielen müde von Hize und Arbeit nach Hause kommt , heute aus zahlreichen guten Büchern lernen . In Schönheiten des Tropenlebens für sie alltäglich

hen im Hause , wenn Kinder ohne Aufsicht allein sondern Frau und Kinder ihm ein Gefühl von

in der Stube bleiben und man ihnen nicht ge Seimatundinnigerzufammengehörigkeit geben.

nügend Respekt vor Streichhölzern, Scheren und Sein Dasein und seine ganze Arbeit empfangen Afrika die Sprache der Eingeborenen einem wahren deutschen Stützpunkt im fernen

ähnlichen gefährlichen Gegenständen eingeimpft erst Freude und tiefern Sinn damit.

hat . Unverschlossene Arzneischränke sollte die

wechselung hat schon böse Folgen gehabt. Bor

ficht und Ueberlegung bei allem, was man

unternimmt, find zwei gute Wegbegleiter, die

teine Frau außer acht lassen sollte.

gefallenes Stüd Seife, das ein Ausrutschen und

Frauen in Korea

noch drückenderals bei Tage, weil mit Sonnen

Bücherschau
Wollarbeiten für Bub und Mädel . Nr . 408 .

Otto Beyer Verlag , Leipzig .

höschen, die

ober

zu haben.

erreichbar .

Die Grundbegriffe der men und blaues Meer tönnten den Menschen

Vor allen Dingen muß die Europäerin in

beherrschen lernen , ohne die man sich mit den

sowie fleiblamen Anftedblumen aus Filz oder in ein

facher Sätelarbeit modisch neu gestalten . Alle Striid .

ober Safelmuster find leicht nachzuarbeiten und werden

durch große Arbeitsproben mit Beschreibungen noch

genau erflärt .

unbKunststriden , große und fleine Deden
Kiffen . Nr . 408. Dito Bener Verlag , Leipzig .

Eine Spizendede in Runstriderei ist eine Roftbar

feit , bie fich jede handarbeitskundige Frau leiften fann ,

benn die Materialfoften lind ganz gering , der Wert ber
fertigen Arbeit dagegen ist sehr groß . Darum hat diese
Stridtechnik auch so viele Liebhaberinnen gefunden , benen
ber neue Bener -Band 408 mit seiner Fülle von Anregun

gen sicher willkommen ist. Er bringt Deden verschieben
ter Größe Don fleinen Mitteldeden an bis zur Bett
berbede und Auflagen für felbene Kiffen . Bewun

bernswert ist die Vielfalt der Musterbildung bei ben

einzelnen Modellen . Man findet jarte Rankenmuster ,
Blumen und Blattmuster in immer neuen Formen , Zwel
große Arbeitsbogen mit vielen Stridriften tegen bem
nüglichen , auch als fleines Geschenk vorzüglich geeigneten
Seft bet .

-

Buben und Mäbel , alle tragen gern Strid .

Sälelkleidung, well fie so bibs aussiehtund so prafttich

für die Schule und zum Spielen ist. Mütter, Großmütter

ber Beyer Band 408 bringt . Besonders

Die Koreanerinnenführen ein ganz ähnliches und Tanten striden oder häkeln sicher mit Freuden ble

Auch viele GeLeben wie die Chinesinnen. Sie sind Besitztum netten Kleidchen, Anzüge, Bullover, Jaden unb Gptel.

den neuartigen Strid . und Hälelmustern, zum Teil mit

des Mannes und müssen von der Welt abge- hübs find die Badeanzüge, Babe, und Spielhöschen in

perrt in ihren Gemächern leben , wenigstens in

den Städten. Auf dem Lande genießt die luftigen Figuren und Tieren beſtidi,

Koreanerin eine größere Freiheit. Eine merle schwisterkleidungen
finden Sie in diefem Band und be

würdige Sitte war die sogenannte „ Abend

freiheit " , die darin bestand, daß sämtliche Män

ner zu einer bestimmten Stunde am Abend ,

wenn die Tore der Stadt geschlossen waren , die

Straßen verlassen mußten, damit die Frauen sich

ungestört ergehen konnten . Wehe dem Manne ,

ber es gewagt hätte, um diese Stunde eine luft hen, gestridt oder gehäkelt, bilben eine wertoolle Gr

wandelnde Frau zu belästigen. Mußte

Mann aus irgendwelchen Gründen auf die

Straße gehen, so gebot die Vorschrift, daß er

sich so sehr wie möglich beeilte, einen Fächer

vor das Gesicht hielt und sich nicht umsehen aber auch mit reizenben gebälägen undWestchen- and inr, Sumperblufen mit Maſchenmaster, 3ormujen

burfte .

ein

timmt werden sich Buben und Mädel bie hübschen Trach

tentlelber für bie Ferien wünschen . Darum laffen Ge

fich in einem einschlägigen Geschäft das reichhaltige Seft

vorlegen, Sie werden auch für Ihre Kinder das Richtige

finden . Schöne Kleider und modische Kleinigkeiten.

Nr . 405. Berlag Otto Beyer , Leipzig .

Sandgearbeitete Kleider, Kostüme, Mäntel und St¬

gänzung zur Ausstattung der modernen Frau . Sätten

Sie nicht Luft, fich ein hübsches Sport- oder Nachmittags

fleib mit ergänzendem Cape oder Jade aus dem neuen

Beyer -Band Nr . 405 selbst zu arbeiten? Sie finden

barin bestimmt vieles , was schon lange Shr Wunsch ist.

Ihre Kleider, bie Gie gern noch tragen möchten , laſſen

Garnituren - Kragen , Mermelaufschlägen

undStrid und Sätelmodelle für Damen
unb Herren . Nr . 410. Berlag Otto Beyer ,
Leipzig .

Unter diesem Titel bringt obiges Seft alles , was für
Straße und Haus , Beruf und Reise an Strid . und
Häkelkleidung gebraucht wird : Sportliche Jaden

and in garter Durchbruchtderel , els geftrittes Spigen

feinen höchsten Zwed erfüllen und das Saus zu

Nora Wulff .Erbteil machen .

Melb, ein Roftüm , ein Jumperffelb , Trachtenjädchen usw.
Für die Herren finbet man Jaden und Bullover mit
und ohne Mermel . Die ausführlichen Beschreibungen ,
Muster und naturgroßen Arbeitsproben und Schnitte
bieten Gewähr für müheloses Racharbeiten und gutes
Gelingen .

Das fleine Bastelheft . Beyers Sanbarbelts
vorlagen für Schule unb Saus . Nr . 56. Bes
lag Otto Beyer , Leipzig .

Wer ist nicht schon in die Lage gekommen , ein Ge
fchent rasch beschaffen zu müffen ? In solchen Fällen wi
dieses kleine Seft eln Helfer sein . Es bringt eine Aus
wahl einfacher Modelle für Flechtarbeiten mit Ball , fis

unbLeberarbeiten fowie für gefaltete geflebte Bapp
arbeiten mit ausführlichen Arbeitsanweisungen , Sanit
übersichten und Mustern , Gar schnell ist ein hübsches
Gürtel geflochten , eine fleine Lebertasche genäht ober ein
netter Raften gefaltet und geflebt , und schon bat man
ein hübsches Geschent , bas persönlich wirft und night sid
foftet .

Spigenhäteleien . t . 407. Berlag Dite
Beper , Leipzig .

Schöne Häkelmuster , die neue Anregungen geben , wie
bie hübsche und dauerhafte Technit angemenbet werben
fann , zeigt ber Beyer -Band 407. Durd neuartige Su
fammenstellungen der verschiedenen Säfelmaschen Tales
fich neue und modische Muster zu zarien und durchbroche
nen Häfeleien an Wäsche , modischen Kragen und Kleiber
garnituren , große und teine Deten für die verschiebe

en Zwede bilden ,



Emden

Rundblick über Ostfriesland , Spell:
Direktor Ulrich verläßt Emden

Der Leiter des Arbeitsamtes
Emden , Direktor Ulrich , wurde in den

Stab von Generaldirektor Todt nach Berlin
berufen . Er wird als Oberregierungsrat sich
bort ganz den Aufgaben zuwenden , die seiner
Neigung und Begabung am nächsten liegen ,
nämlich arbeitstechnischen Fragen der Auf¬
tragslenfung , des Arbeitseinsatzes und der Be¬
triebsgestaltung . Die Abberufung in das neue
Amt fann jeden Tag erfolgen . Direktor Ulrich
that sich in den Jahren , in denen er nun als
Peiter des Arbeitsamtes in Emden tätig war ,
tatkräftig für die Belebung der ostfriesischen
Wirtschaft eingesetzt . Ihm ist es zu danken,
baß auch durch Schaffung der notwendigen
Organisation fleineren Handwerksbetrieben Ar¬

beiten von großen Bauvorhaben übertragen wer¬
ben fonnten . Die Großbaustellen in Ostfriesland
erforderten stärksten Einsatz von Arbeits
Träften , die es vom Arbeitsamt Emden zu be¬
schaffen galt , ohne daß der bodenständigen
Wirtschaft die notwendigen Kräfte entzogen
wurden .

Ein Dach eingestürzt

Gestern morgen furz nach acht Uhr ereig¬
nete sich in Larrelt ein Einsturzunglück .
Das Ziegeldach des ziemlich großen Stallgebäudes

ber Witwe Stina 3 . brach plötzlich in sich zu¬
sammen . In dem Stall befanden sich eine Reihe
von Kühen und Schweinen und größere Heuvor¬
räte . Zum Glüd blieb das Vieh unversehrt . Die
Barrelter Feuerwehr unter Brandmeister
Leemhuis trat sofort in Tätigkeit und er :
griff die notwendigen Maßnahmen . Die

Seuvorräte wurden anderweitig unter Dach ,

und Fach gebracht , das Vieh in andere Ställe
geführt , die Mauern wurden gesichert und alles
getan , um den Schaden so gering wie möglich
su halten . Die Ursache des Einsturzes ist nicht
bekannt . Da das Dach noch nicht alt war , be¬
teht die Vermutung , daß der Hausbock¬

täfer es zerstört hat .

Wittmund

Ehrung für einen Lebensretter . Der Jung¬
bauer Ulfert Rahmann in Middels -Westerloog
hat am 5. August 1938 ein Menschenleben vom
Tode des Ertrinkens gerettet . Im Namen des
Führers und Reichskanzlers hat der Regie¬
rungspräsident Rahmann für die bei der Ret
tungstat bewiesene Einsatzbereitschaft und

Opferwilligkeit seine besondere Anerkennung
ausgesprochen .

Gedenkstätte , ,Stedingsehre " wächst

aus =

Fertigstellung des sechzig Meter langen Gästehauses im Sommer

Seit der Spielzeit 1937 ist , , Stedingsehre " in | Fremdenverkehr aufnehmen , so daß die
immer steigendem Maße das Ausflugsziel von kleine Gaststätte im Spieldorf , dem an der Zug¬
vielen Volksgenossen . Die Kommandantur brüde so idyllisch gelegenen Dorfkrug ,
Stedingsehre " gibt hierzu bekannt , daß die schließlich der im Spieldorf befindlichen Gau¬

Niederdeutsche Gedenkstätte jederzeit gegen eine führerschule als Kameradschafts - und Gemein¬
geringe Eintrittsgebühr besichtigt werden kann . schaftsraum verbleibt .
Bei Gesellschaftsausflügen ist eine vorherige
Anmeldung bei der Kommandantur „Stedings¬
ehre " erforderlich .

Um für die weitere und endgültige Gesamt¬
gestaltung von „ Stedingsehre " geeignete Vor¬
schläge zu erhalten , läuft zur Zeit ein Architet.
tenwettbewerb . Hierzu ist ein beschränkter Kreis
von Architekten unseres Gaues eingeladen wor¬
den .

Seit einem Jahre ist auf der Gedenkstätte
das große Gästehaus im Bau . Die Notwendig¬
teit dieses Gebäudes erwies sich ganz besonders
bei der Spielzeit 1937 , wo als allen Kreisen
des Gaues die Volksgenossen in Sonderzügen
zum Bookholzberg famen und in den natur¬
gemäß bedingten Wartezeiten draußen behelfs¬
mäßig bedient werden mußten . Außerdem soll
das Gästehaus fortlaufend den starten

Der Bau des Gästehauses hat in den letzten
Wochen große Fortschritte gemacht . Der gewal¬
tige sechzig Meter lange Fachwertbau hat ,
genau so wie ein weiterer Neubau im Spiel¬
dorf , bereits seine erste Bedachung erhalten .
Der Bau zeigt bereits in seinem jezigen Sta¬
dium die stärkste Raumwirkung . Besonders
wuchtig wirkt die 48 Meter lange Halle im
Erdgeschoß und der Feiersaal im Dachgeschoß.
Im Küchenflügel werden neuzeitliche Küchen¬
einrichtungen vorgesehen , die es ohne weiteres
ermöglichen , in den Räumen des Hauses bis
zu 2000 Personen zu verpflegen . Das ge =
famte Gebäude ist unterkellert . Auch im Keller¬
geschoß sind Bewirtungsräumlichkeiten vorge¬
sehen . Nach seiner Fertigstellung im Sommer
dieses Jahres wird das Gästehaus „ Stedings¬
ehre " eine Gaststätte einmaliger Art sein .

Aus Gau und Provinz
Bei der Arbeit tödlich verunglückt aus Halberstadt wurde vom Schwurgericht

wegen schwerer Körperverlegung mit tödlichem
Auf dem Erzbergwerk Ramme Is Ausgang zu vier Jahren Zuchthaus und fünf

berg ereignete sich ein bedauerlicher Un - Jahren Ehrverlust verurteilt . Der Angeklagte
glüdsfall . Die Grubenhauer Josef Nietsche war in der Silvesternacht in einer Gaststätte
und Waldemar Hensel wurden im Abbau der in eine Schlägerei geraten . Auf der Straße
achten Sohle durch herabfallende Erzmassen zog er plötzlich ein Taschenmesser und stieß es
schwer verletzt . Im Krankenhaus ist Nitsche einem 35jährigen Mann , mit dem er zusammen
seinen Verlegungen erlegen , während ein Ar - das Lotal verlassen hatte , in den Leib . Der
beitskamerad schwer daniederliegt . Verletzte ist dann im Krankenhaus nach Hinzu¬

kommen einer Bauchfell - und Lungenentzündung
gestorben . In der Verhandlung behauptete der
Angeklagte , daß der Getötete wahrscheinlich in
sein Messer hineingelaufen sei , als er sich eine
3igarre abschneiden wollte. Demgegenüber be¬
tonten aber die ärztlichen Sachverständigen ,
daß der Stich mit dem Messer bis zur Becken
muskulatur gedrungen sei und zweifellos den
Tod zur Folge gehabt habe .

Im Kaliwert Rössing -Barnten fiel der 38
Jahre alte Obermonteur Heinrich Schütte aus
Elze einem Unglücksfall zum Opfer . Dieser
war dort mit einigen Arbeitskameraden mit
dem Aufstellen einer dreißig Zentner schweren
Maschine beschäftigt , die plötzlich auf unerklär¬
liche Weise umfiel und ihm schwere innere Ver¬
legungen beibrachte, denen er im Gronauer
Krankenhaus wenige Stunden später erlag .

Varel . Schadenfeuer im Rathaus .

Bortum
Norderney
Norddeich

5. 50 Mondaufgang : 22. 16 Uhe
19. 06 Uhr Monduntergang : 6. 46 Uhe

Hochwasser :
0. 14 und 12. 40 Uhr
0. 34 13. 00" "
0. 49 13. 1599

Leybuchtfiel 1. 04 13. 30" ぬ
Westeraccumersiel 1. 14 13. 4099
Neuharlingersiel 1. 17 13. 4328
Bensersiel 1. 21 13. 47$2 "
Greetsiel 1. 26 13. 52" "
Emden , Resserland 1. 50 14. 16" "
Leer , Hafen 3. 06 15. 3233 99
Weener 3. 56 16. 22"
Westrhauderfehn 4. 30 16. 5639
Papenburg 4. 35 17. 01"D

33
99
99

Gedenktage
1199 : Richard I. , Löwenherz , König von England , ges

storben (geboren 1157)
1520 : Der italienische Maler Raffael Santi in Rom ges

storben (geboren 1483)
1528 : Der Maler und Kupferstecher Albrecht Dürer in
1806 : Der Philolog Friedrich Wilhelm Ritsch1 in

Nürnberg gestorben (geboren 1471)

1815: Der Tondichter Robert Volkmann
1840 : Der Afrikareisende Wilhelm Junter in Mostav

Großvargula in Thüringen geboren (gestorben 1876)
in Lom

mazsch in Sachsen geboren (gestorben 1883)

geboren (gestorben 1892)
1884: Der Dichter Emanuel Geibel in Lübeck ges

1917: (bis 27. Mai) Doppelschlacht Aisne
storben (geboren 1815)

Champagne1920 : Rheinlandbesehung .

-

Mitteilung für Seefahrer
Deutschland . Ostfriesische Inseln . Adumer Che .
Tonne verlegt . Frühere N. f. G. 39 1267.
Angaben : Die schwarze , spize Tonne A 3 ist no53 Grad 45 Min . 18 Set . Nord , 7 Grad 26 Mix .43 Set . Oft verlegt .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabeort Bremen

Von dem Raum südwestlich Irlands bis zur mittleren Ostsee erstreckt sich ein ausgedehntes Tiefdruckgebiet .
Der Haupttern über dem Atlantik füllt sich allmählich
auf . Auf der Südseite des ausgedehnten Tiefs driften
weitere Störungswellen ostwärts , so daß wir mit dem
Fortbestand des unbeständigen , aber milden Wetters
rechnen können . Die langanhaltenden Niederschläge wer
den in Schauerform übergehen . Auch haben wir mit dem
Auftreten von Gewittern zu rechnen . So tam es zum
Beispiel am Dienstagnachmittag durch den Einbruch
tühlerer Luft (Temperaturunterschied von acht Grad ) auf
der Rückseite des über der Nordsee gelegenen Teiltiefs
über Holland und der deutschen Nordseeküste zu Gewittern .

winden zwischen Süd und West wechselnd bewölkt, ein¬zelne Schauer , mild.

Aussichten für den 6. April : Bei mäßigen bis frischen

Aussichten für den 7. April Fortdauer des veränderlichen Wetters , wahrscheinlich der etwas fühler .

alte Gustav I . aus Meßlingen bei Petershagen
zu verantworten . Am 20. Januar 1939 ver
ursachte der Angeklagte am Wesertor in Mins
den einen schweren Verkehrsunfall , bei dem der
Polizeihauptwachtmeister Wessel aus Minden
getötet wurde . Die Straffammer verurteilte

mit Uebertretung der Reichsstraßenverkehrs
S . wegen fahrlässiger Tötung in Tateinheit

ordnung zu einer Gefängnisstrafe von vier

GrundsätzlicheEntscheidungen des Oberlandesgerichts
Unfall auf dem Ziegeleigrundstüc Völlischer Sinn der Ehe entscheidet

Nach dem in letzter Zeit viel besprochenen
§ 55 des neuen Ehegesezes kann eine Ehe ge
schieden werden, wenn die häusliche Gemein
schaft der Ehegatten seit drei Jahren aufges
hoben ist und infolge einer tiefgreifenden uns
heilbaren 3errüttung des ehelichen Verhält
nisses die Wiederherstellung der ehelichen

Bielefeld . Tod eines Polizisten

In Bareler Rathaus 2 (Börn chadenfeuer. Tötung in Tateinheit mit Uebertretung der
verschuldet . Wegen berufsfahrlässiger

Ueberhizung eines Ofens ein
Die Holzverschalung einer Wand war in Brand Reichsstraßenverkehrsordnung hatte sich vor der

Mosemarfen . Im Tief ertrunten . gerafen . Es entwickelte sich ein starker Rauch , Bielefelder Strafkammer der zwanzig Jahre Monaten .

Zum Tode des ertrunkenen Hinrich Christophers der das ganze Obergeschoß einhüllte . Bevor
erfahren wir noch folgende Einzelheiten : Chri - jedoch das Feuer weiter um sich greifen konnte ,

stophers bemerkte am Montagnachmittag , daß wurde es von der Feuerlöschpolizei gelöscht.
fein Boot , das er beim Fischen gebrauchte , ver - Delmenhorst . Ein Kellerbrand durch

schwunden war . Ob es sich von seiner Ver - Leichtsinn . Kurz vor Beginn der Geschäfts¬
tauung gelöst hatte , fonnte nicht festgestellt wer - zeit wurde die Feuerwehr zu einem Geschäft in
den . Auf jeden Fall ist aber durch Passanten der Langestraße gerufen , wo ein Kellerbrand
der Nenndorfer Straße festgestellt worden , daß ausgebrochen war. Rauch- und Hizeentwicklung
Jungen sich bei der Nenndorfer Brücke mit waren so start , daß die Feuerwehrmänner mit
einem Boot beschäftigten . Gegen Abend machte den gewöhnlichen Geräten nicht mehr an den
sich der Verstorbene auf die Suche, fand das Brandherd herantommen fonnten . Unter größ¬
Boot aber erst in Algershausen , wohin es ab- ten Schwierigkeiten gelang es ihnen , mit einem
getrieben worden war. Beim Versuch , ins Boot Sauerstoffgerät in die Räume einzubringen und
u gelangen , ist Christophers bei der nassen das Feuer zu bekämpfen . Gewaltige Rauch

Böschung ausgerutscht und hat beim Fall ins massen entströmten nun dem Keller und hüllten
Tief durch das talte Wasser einen Herzschlag die ganze Straße ein. Nach einstündiger Arbeit
erlitten . Der Unglücksfall Christophers wird gelang es der Wehr, des Feuers Herr zu werden.
auch in unserer Stadt allgemein bedauert , ist Die Ursache dieses Brandes war das bodenlos
er doch während seiner früheren Tätigkeit auf leichtsinnige Verhalten einer Hausangestellten ,
bem Bostamt vielen Wittmundern näher be die mit einer brennenden Kerze in den Keller

gegangen war und sie hier am Abend zuvor
an den Holz- und Kohlenvorräten reiche Nah¬

fannt geworden .

Neuer Führer des NSFK . Nordwest

Die feierliche Uebergabe der Gruppe 3 Nord¬
west des NS. -Fliegerkorps, zu der auch die
Standarte 17 gehört, an den neuen Grup¬
penführer 3 ahn durch den Korpsführer des
NS.-Fliegertorps, General der Flieger Christi¬

Flugplak waren die Männer der Standarte 15ansen , fand jetzt statt . Auf dem Hamburger

und das gesamte Führerkorps der Gruppe 3
angetreten. Gruppenführer von Bülow mel¬
dete dem Korpsführer die Einheiten . An¬

schließend verabschiedete sich von Bülow von der

Gruppe . Er gab in seiner Rede einen Rückblick
auf die erfolgreiche Arbeit , die von der Gruppe
unter seiner Leitung im Laufe von fast sechs
Jahren geleistet worden ist. Der Korpsführer
bes RS -Fliegertorps übergab die Gruppe dem
Gruppenführer Zahn . An die Feier schloß sich
ein Borbeimarsch vor dem Korpsführer an .

rung .
Wesermünde. Zwei Moorbrände . In

der Leher Feldmart, kurz vor Spaden, gerieten
etwa 1500 Quadratmeter Moor in Brand. Zur
Bekämpfung des Feuers , das auch ein Wohn¬
gebäude bedrohte, rückte die Bremerhavener
Feuerschutzpolizei aus , der es gelang , des Feuers

Ein zweiter Moorbrand
entstand in der Nähe von Hesedorf im Kreise
Herr zu werden .

Bremervörde . Der Brand , der einen starken
Feuerschein verbreitete, konnte von der Hese¬
dorfer Feuerwehr gelöscht werden .

Sögel . Die Heide brannte . In der

Nähe des herzoglichen Waldbestandes in der

Spahner Dose brach ein Heidebrand aus . Durch
das schnelle Eingreifen der Spahner Feuerwehr,
die zusammen mit hilfsbereiten Volksgenossen
die Brandbekämpfung aufnahm , konnte der
Brand bald gelöscht werden .

Ein Fuhrmann ist beim Abfahren von Ziegel¬
steinen auf dem Hofe einer Ziegelei dadurch zu
Schaden gekommen , daß er in der Dunkelheit
vom unbeleuchteten Wege abkam und in einen
tiefen Kohlenbunker stürzte. Das Oberlandes¬
gericht Celle hat seiner gegen den Eigentümer
der Ziegelei gerichteten Schadenersatzklage statt¬
gegeben und u. a . ausgeführt :

Wer sein Grundstüd dem allgemeinen Ver¬
fehr eröffnet, muß dafür sorgen, daß den An¬
forderungen der Sicherheit dieses Verkehrs
in vollem Umfange genügt ist . Wenn der Be¬
tlagte es daher zuließ, daß auf seiner Ziegelei
Ziegel auch in der Dunkelheit abgefahren wur¬
beleuchten und auch sonst alle Vorsorge treffen
den , dann hätte er sein Grundstück ausreichend

konnte. Das hat der Beklagte hier schuldhaft
müssen , daß fein Dritter Schaden erleiden

unterlassen . Er ist daher nach § 820 BGB . zum
Ersatze des dem Kläger entstandenen Schadens
verpflichtet. Andererseits ist aber auch der Klä
ger an dem Unfall nicht ganz schuldlos, weil er
sich selbst ohne ausreichende Beleuchtung auf
das dunkle Grundstück begeben und sonst nicht
die nötige Vorsicht angewandt hat . Unter Ab¬
wägung des beiderseitigen Verschuldens hat das
Oberlandesgericht Celle der Klage daher nur
zur Hälfte stattgegeben.
(Urteil des OLG. Celle vom 3. 1. 1939-

Vorsicht beim Ueberholen

3 . 149/38 )

Ein Personenwagen ist in einer Kurve beim
Ueberholen durch einen großen Autobus dadurch
verunglüdt, daß der Autobus vorzeitig wieder
nach rechts herüberfuhr , um einem ihm ent¬
gegenkommenden anderen Kraftwagen Platz zu
machen . Das Oberlandesgericht Celle hat der
gegen den Fahrer des Autobusses gerichteten
Schadenersazklage des verlegten Autofahrers
stattgegeben und u . a . ausgeführt :

Stade . Liebestragödie . Wahrschein
Gruppenführer Werner Zahn wurde am lich nach aus Eifersucht entstandenen Ausein

25. November 1897 als Sohn des Arztes Dr . andersetzungen waren ein 31jähriger Mann aus
Zahn in Hünfeld geboren . Im Jahre 1914 rückte Stade und ein in Stade beschäftigtes junges Es ist eine der wichtigsten Verkehrspflichten
er als Fahnenjunker im Infanterie -Regiment 82 Mädchen übereingekommen , gemeinsam aus dem jedes Kraftfahrers , beim Ueberholen besondere
ins Feld und wurde 1915 zum Leutnant er- Leben zu scheiden. Der Mann richtete zunächst Vorsicht walten zu lassen. Das gilt in noch stär¬

gebildet und kam zur Feldflieger -Abteilung fopf eine nicht lebensgefährliche Verlegung erschwer beweglichen Autobusses. Ein Kraftfahrernannt. 1916 wurde er zum Flugzeugführer aus- die Waffe gegen das Mädchen, das am Sinter- terem Maße für den Führer eines großen,

174, bei der er bis Kriegsende verblieb. In litt , und brachte sich dann selbst an der Schläfe darf nur dann überholen , wenn er die Straße
ber Kampfzeit fam er zur NSDAP . 1932 trat eine tödliche Verlegung bei. Das Mädchen auf weite Sicht frei vor sich liegen sieht
er in den Fliegersturm in Berlin -Johannis - wurde ins Stader Krankenhaus eingeliefert . und er mit Sicherheit erwarten darf , daß er
tal ein . Bei der Aufstellung des Deutschen Luft - Drangstedt . Leichenfund im Gehölz . noch vor etwa entgegenkommenden anderen
Sport-Berbandes wurde Gruppenführer Zahn Auf einer Streife im Knüppelholz bei Drang- Verkehrsteilnehmern die rechte Straßenseite
1933 Adjutant der Fliegerlandesgruppe 14 stedt (Wesermünde) fanden Gendarmeriebeamte ohne Gefährdung des überholten Fahrzeuges
Berlin - Brandenburg . 1934 bis 1937 war er im Walde eine Leiche, die bereits seit meh- wieder erreicht haben wird. In einer die Sicht
Stabsführer der Gruppe 11 in Frankfurt/Main . reren Wochen dort gelegen haben muß. Es behindernden kurve ist ein Ueberholen stets
Am 1. Oktober 1937 wurde er vom Korps : wurde festgestellt, daß es sich bei dem Toten mit besonderer Gefahr verbunden . Der Be¬
führer des NS.-Fliegertorps mit der Aufstel- um einen Mann aus Wesermünde handelt, der flagte hätte daher mit dem Ueberholen warten
lung und Führung der NSFK. -Gruppe 16 Selbstmord verübte , indem er sich die Schlag- müssen , bis er aus der Kurve herausgekommen
( Südwest ) in Karlsruhe beauftragt . Grup - aber durchschnitt . und er wieder in der Lage war , die Straße auf
penführer von Bülow ist als Inspekteur des genügend weite Entfernung zu übersehen .
RS -Fliegerforps nach Berlin berufen worden.

Halberstadt . Ein tödlicher Messer
stich . Der fünfzig Jahre alte Albert Meŋer (Urteil des O26 . Celle som 4. 2. 1939

Lebensgemeinschaft nicht zu erwarten ist . Der
an der Zerrüttung der Ehe schuldlose Teil tann
dem Scheidungsbegehren des schuldigen Ehe
gatten allerdings widersprechen. Dieser Widers
spruch ist aber unbeachtlich , wenn die Aufrecht <
erhaltung der Ehe bei richtiger Würdigung des
Wesens der Ehe und des gesamten Verhaltens
Danach ist der Widerspruch des anderen Ehe
beider Ehegatten sittlich nicht gerechtfertigt ist .

Sparsam haushalten.

Lodix
zur Schuhpflege !

QUALITATS -ERZEUGNIS der SIDOL . WERKE, KOLN
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gatten , in den allermeisten Fällen der Ehefrau ,
nicht schon wegen der langen Dauer der Tren
nung und der Aussichtslosigkeit einer Versöh
nung zurückzuweisen . Ebensowenig genügt es
aber zur Rechtfertigung des Widerspruchs allein ,
daß ausschließlich der andere Ehegatte die Ehe
aus Treulosigkeit zerrüttet hat .
Wann die Aufrechterhaltung der Ehe sittlich
noch gerechtfertigt ist, kann vielmehr nur unter
Berücksichtigung aller besonderen Umstände des
einzelnen Falles bei richtiger Würdigung des
Wesens der Ehe und des gesamten Verhaltens
beider Ehegatten entschieden werden.

Das Oberlandesgericht hat in einem Falle den
Widerspruch der Ehefrau unter folgenden Um¬

schieden : Die Ehegatten leben seit vierzehn
ständen für unbeachtlich erklärt und die Ehe ge=

Jahren getrennt , sind sich innerlich völlig
entfremdet und haben keine Achtung mehr
voreinander . Auch die Ehefrau hat sich inner¬
lich völlig von dem Mann gelöst und niemals
den Versuch gemacht, wieder bessere Beziehun
gen zu ihm anzuknüpfen. Der Mann lebt seit
langem mit einer anderen Frau zusammen, die
von ihm ein Kind hat. Er will diese Frau jezt
heiraten , um dem Kinde die Stellung eines
ehelichen zu verschaffen. An der Erhaltung der
alten Ehe, aus der keine Kinder hervorgegan
gen sind , hat die Volksgesamtheit danach kein
Interesse .

- 6 U. 228/38 ) (Urteil des OLG . Celle vom 6. 3. 1939 - 1 . 341/38]



Schwert und Anker

Truppenaufmarschund Kriegsbeginn
Von Hermann Foertsch , Oberst des Generalstabes

Dann wird aber die Wirkung nicht sehr nach¬
haltig sein können . Die Sorge vor einer über¬
fallartigen Kriegseröffnung ist größer als die
Gefahr . Trotzdem ist aber die Frage der
Abwehr eines Ueberfalls wohl zu prüfen .

Frühzeitiger Einsaz der Luftschuh

Träfte und Bereitschaft der Fliegerjagdträfte
wurde erwähnt. Eigene motorisierte Verbände
müsse in Frieden dort untergebracht werden,
wo etwa ein solcher Ueberfall und Einfall

Wehrbeilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "

| geben dem Piloten die Möglichkeit , auch Jagd
auf feindliche Flugzeuge zu machen . Heute ist
die schnelle Ju 87 das Sturztampfflugzeug .
Der schlanke , stabile Eindecker hat im Gegen
say zur Hs 123 einen Reihenmotor . Der Flug
zeugführer ist gleichzeitig Bombenschütze und
Jäger mit zwei Migs. Durch ein Flieger-Mg.
auf Drehkranz sichert der Bordfunter die Ma¬
schinen gegen Angriffe von rüdwärts .

Rasend schießt der Boden näher

Vier - , fünf - oder sechstausend Meter hoch ,

die Eisenbahnbrücke über dem Strom erschei

nen , die zerstört werden muß . Jetzt hat der
Staffelführer sie erspäht . , ,Achtung , Achtung ,

ich stürze !" so löst er den Angriffsbefehl durch

fei ihrem Ziel. Bald muß als winzigerBunki

Jeder Deutsche steht heute in der großen Er muß lohnen. Dazu sind aber doch wohl
Wehrgemeinschaft des Dritten Reiches und für | starke Kräfte nötig. Auch bedeutet die über¬
jeden Deutschen iſt es wichtig, die richtigen fallartige Kriegseröffnung eine politische Be

Vorstellungen über alles zu haben , was mit lastung , die zu Beginn des Krieges faum ins

diesem Sinne verdient das glänzend geschrie - sehr ungünstig auswirken kann . Auch dieser und Vorbereitung strategischer Sperren sind je nach Wetter und Sicht , nähert sich die Staf

heute und morgen", zeitgeschichte Werlag Wil- eben den Berlust des Krieges zu vermeiden, rade aber ist auch hier der Hieb. Gofieht man
heute Buch von Oberst Foertsch Kriegskunst Gebante fordert stärksten Kräfteeinjas, um weitere Sicherungsmaßnahmen . Die beste as

helm Andermann , Berlin , besondere Beachtung . indem man von vornherein gute Siegesbedin im Ausland den eigenen Ueberfall als die

Wenn diese Betrachtungen auch nur einenFoertsch räumt mit seiner flaren Darstellung gungen zu schaffen strebt . Die Vorbereitungen sicherste Abwehr des feindlichen an .

gewissen Grad der Wahrscheinlichkeit in sichunter anderem mit vielen Phantastereien auf , für so starke Ueberfallkräfte aber werden sich

die sich an einen Aufmarsch und an einen nur schwer geheimhalten lassen .

Den Krieg zur Luft schlagartig zu beginnen , tragen , so scheint die Folgerung berechtigt , daß Rasend steigert sich die Geschwin

hängig von den Transportmitteln und den Kriegen die Regel sein . Da aber auch in der mehr geben wird . Sind die Grenzen offen , so eingebaut , würde beim Sturz aus solcher Höhe .
Die Durchführung des Aufmarsches ist ab ist weniger schwierig und wird in fünftigen es Grenzschlachten wie im Jahre 1914 nicht bigfeit . Wäre die Sturzflugbremse nicht

Verkehrslinien, die das Land durchziehen . Die Zukunft Kriege nicht wie ein Blik aus heite - fann es zu sehr frühen ersten Kämpfen motos

die erste Stelle ein . Mit zunehmender allge - politische Horizont verdüstert , wird auch im für weitere Kämpfe der Heeresmassen bilden , scheint die Erde näher zu kommen . Fest hat
Eisenbahnen nehmen dabei immer noch rem Himmel entstehen , sondern sich vorher der risierfer Einheiten kommen , die die Einleitung men , daß sie glatt zerreißen fönnte . Blitzschnell

meiner Motorisierung gewinnen die Straßen Luftkrieg jeder Angriff auf eine vorbereitete d . h . zu Operationen , die sich jeder vorherigen fich der Blick des Flugzeugführers am Riel fest

der Zukunft sind folgende Tatsachen : Die

Festlegung entziehen ; vielleicht auch zu schnel =

len Teilentscheidungen, wie sie im späteren
Verlauf des Krieges kaum nochim späteren
find. Sind die Grenzen durch Befestigungen
geſchloſſen, dann wird der Krieg mit einen
Aufmarsch zur ersten großen Durchbruchsschlacht
beginnen. Erst dann werden Operationen jolt
gen, wie sie 1914 sofort einsekten. Hier lie

gen viel Rätsel, deren Lösung die größte Be

die Maschine schließlich so viel Fahrt aufneh

den Geschwindigkeit des Sturzfluges mit 70gesaugt. Selbst bei der sich gewaltig steigern

bis fast 90 Grad Neigung wird
gerichtet, die Bride liegt in der urs noch
schießt der Boden dem Auge entgegen. Jegt,
jagt das Gefühl, muß geworfen werben. Cin

Bombe. Sie trifft im Ziel, weiß der „Stuta"

an Bedeutung . Kennzeichnend für Aufmärsche Abwehr treffen .
Ein Einfall von Landstreitkräften , der dann

fantaje lit, jojort Denbenbunnianherit; He wont steinzeitig oder doch kurz darauf erfol¬
fann ohne einen Aufmarsch bisheriger Art aus gen muß, birgt für die damit beauftragten
MenHeimathäfenzur Wirtunggebracht wurden. Teile ble Gefahr , einzeln geschlagen zu wer¬

Motorisierte Verbände irtunggebrachtwerden. Den, ehe die Masseder Streitkräfte bereit und

Günstiger Friedensverteilung scheinigermaßen nachgeführt ist. Dieser Gefahr tann nur da¬
Grenzen zu werfen . Die Masse des Heeres durch vorgebeugt werden, daß die Einfall¬

Sie bleibt auf den Eisenbahntransport ange - Ueberraschung erschwert oder daß sie nach deutung für die künftige Kriegführung haben abdrehend dem Himmel entgegen rast . So wie

Cher iſt ſo unbeweglich wie vor fünfaig Safen fräfte ſtart gemacht werden – damit die

wiesen . Daraus ergibt sich , daß der Aufmarsch der ersten Wirkung schnell wieder zurüdgehen . wird .

nicht mehr ein einheitlicher zeitlich enger Att
ist, der erst nach Auffüllung der aktiven Ein¬
heiten von einem bestimmten Tage an läuft .

Er zieht sich zeitlich mehr in die Länge und
stellt sich auch dem Gegner nicht mehr wie noch
bor 1914 als ein sicher zu berechnender Ablauf
dar .

Die Möglichkeit der sofortigen Verwendung
der Luftwaffe macht fünftig Störungen des
Aufmarsches wahrscheinlicher . Reibungen im

Ablauf der Aufmarschbewegungen sind eher

möglich und sicher zu erwarten . Daraus ergibt
sich die Notwendigkeit , die Aufmarschpläne be=
weglicher und wendiger zu halten und von so
starren Plänen abzugehen , wie sie für die

Einleitung des Krieges 1914 bezeichnend was
ren . Die frühere Bereitschaft eines an moto¬

risierten Kräften überlegenen Gegners fann

ebenfalls
iſt Schnelligkeit des Aufmarsches mehr als je
wichtiges Gebot. umleichen GrundeGrunde
wird der Aufmarsch möglichst dicht
eigene Grenze zu legen sein .

In der ausländischen Literatur spielt die
Frage nach der Einleitung kommender Kriege eine

-

Die Sturzflieger greifen an . . .
Aus 6000 Meter senkrecht in die Tiefe .

Zur Bekämpfung fleiner , tattisch aber be

sonders wichtiger feindlicher Anlagen setzte die
Sturztampf¬

moderne Luftstrategie

auf die Ziele stoßen . Unser Mitarbeiter er .

lebte den Angriff einer deutschen Sturskampf¬

Staffel.

- -Nur eine Bombe aber die muß sitzen

Ganze Kerle , mutig verwegen

Sturztampfflieger müssen Männer fein mit

Flugzeuge ein, die aus großen Höhen Nerven aus Draht , vollkommen sicher in der
Beherrschung der Maschine , mit den Augen
eines Adlers , die ein Ziel aus 6000 bis 7000
Meter Höhe sicher ausmachen können . Im letz¬
ten , richtigen Augenblick müssen sie ihr ver¬
derbenbringendes Geschoß von der stürzenden
Maschine lösen und ins Ziel schießen lassen .

fliegerische Höchstleistung ,Allein
Kampfes wille , geeint mit größterKon¬
entration und empfindlichster Reaktions¬

fähigkeit können solche Erfolge gewährleisten.
Hart und schwer ist der Weg vom KiloteLange
Sturzfämpfer , Schulen , schulen gilt es lange
Beit.

Sturzfampfstaffe ! im Angriff . Vier¬ Hoch pirscht sich die Stufa - Staffel an den

Ueber hundert Kilometer voraus ist

Druck auf eine Taste am Höhensteuer löst die

Flieger , der jetzt den Sturz auffängt und steil

er , machen es die anderen Maschinen . Hinter

einander stoßen sie auf das Ziel nieder . „ Auf

trag erfüllt !" geht der Spruch an das Ge

schwader zurück . Wer keine gefunden Organe

hat , tann nie Sturztampfflieger werden . Die

Anstrengungen und körperlichen Bela

stungen beim Sturz sind ungeheuer . Die Flie

ger müssen daher immer in der Uebung bleiben

und ihren Körper durch gesündeste Lebens
weise auf höchster Leistungsfähigkeit erhalten .

Erst im Flug wird die Bombe scharf
Mit besonderen Wagen und Hilfsmitteln

wird im Einsatzhafen die Bombe am Flugzeug
befestigt . Sie ist noch völlig ungefährlich .

Im Sturz erst wird die Bombe scharf gemacht .

Wenn sich das Geschoß vom Flugzeug gelöst
hat , tritt durch eine sinnvolle elettrische Eins
richtung der Zünder in Tätigkeit . Je nach
Einstellung explodiert dann die Bombe beim

Auftreffen oder mit Verzögerung, nachdem sie
ins Ziel eingedrungen ist. Sturzfamipf ist das
Hauptelement der „ Stukas " . Aber auch im

Tiefangriff , gebedt hinter Wälderkundun
Mulden , bringen die schnellen, wendigen Ma
schinen ihre Last an das lohnende Biele und

halten durch ihre beiden Maschinengeibehre die

tönnen

Würzburg , im April 1939 .

Leises Motorengeräusch dringt vom Him
mel . Hin und wieder bricht sich die Sonne

eine gleißende Bahn durch die schnell dahin
ziehenden Wolfen. Bon überallher scheint der
Schall zu kommen, ergebnislos fucht das Auge.
Blöglich ſtürzen aus großer Höhe durch ein
Loch in der aufgerissenen Wolfendecke ein , zwei ,

drei Flugzeuge zur Erde, noch andere folgen :

tausend Meter mögen fie eben nochhochgewesen

Krieg fünftig ne schwilltderMotoren
Falten gleich stürzen

Kriegserklärung durch einen Ueberfall lärm brausend an .

eingeleitet wird. Ueberfallartige Kriegseröff die Maschinen mit rund 600 Stundentilometer

nungen sind durchaus teine Neuerscheinung. hintereinander fast senkrecht zur Erde .

Der Gedanke daran wird nur durch die sofor- Jezt , bei vielleicht tausend Meter Söhe , löst

tige Kampfbereitschaft der Luftwaffe neu be - sich unter dem Rumpf des ersten Sturzfampf - senders . Unempfindlich gegen den Motoren ist vielseitig . Ob allein als Stuta -Staffel oder

flugzeuges ein heller schlanker Körper, jagt

bohrt sich dieBombe tiefein in Biel, 500 Kiloherunter, trifft auf, mit ungeheurer Wucht

vollbringen . Nur eineSprengstoff würden bei scharfer Ladung ihr

Bombe hat jedes Flugzeug an Bord , fie muß

Volltreffer sein, soll der Angriff Erfolg has
ben. Kaum hat sich das Geschoß gelöst, fängt
das Flugzeug seinen Sturz ab und versucht im

Steilflug dem wütenden Abwehrfeuer zu ents

gehen. Das Auge ist der ersten Bombe gefolgt,

lebt. Zweck des Ueberfalls soll sein, den noch

geminderter Wehrfähigkeit zu treffen , feinenicht fampsbereiten Feind in diesem Zuſtand

Borbereitungen zu stören, seinen Aufmarsch zu
merzögern oder zu verhindern . Seine Ziele

sind demnach die kriegswichtige Industrie des

Gegners, seine Verbindungen . Knotenpunkte,
feine Streitkräfte, vor allem seine Luftwaffe.
Ein solcher Ueberfall ist aber , so verlockendund

aussichtsreicher zuerst erscheint, doch nicht leicht

durchzuführen . Im allgemeinen wird einem

Zerstörungswert

Feind.
schon die Aufklärer -Kette. Durch Funk gibt
sie Meldung über Feindlage , Abwehr , macht

das zu bekämpfende Ziel genau aus . meldet
Wetter - und Windverhältnisse . Nun drückt der

Staffelkapitän auf die Taste seines Bord¬

lärm nimmt das Kehlkopfmikrophon den

Besatzungen der acht anderen zweifigigen schnel doch auf Herzstüde des Gegners die SturzKampfbefehl an alle drei Gruppen auf. Den

in der Schutzkappe ins Ohr . Feindwäris jagenlen Ju 87 tönt der Auftrag aus den Kopfhörern

Maschinen . Zwischen dem verbleidetendie
Fahrgestell hängt bei jeder die tobbringenbe
Last, eine 250- oder 500-Kilo -Bombe.

Von der He 50

Schon im Jahre 1934 wurden in der wieder
Sturzkampf¬

Greim waren die Leiter . 1936 tam ber
vorausgehen , in der auch ohne offiziell ange : ebenso blitzschnell ihre todbringende Last ge - versuche mit der Heinkel He 50 gemacht , Gene¬

ordnete Mobilmachung Luftschutzkräfte bereits worfen haben. Ehe der Fein überhaupt weiß,

gehalten und Besazungen der Grenzbefestigun was los ist, hat die Stufa " . Staffel
Eine Kriegs - wie die Sturzkampfstaffeln heißen den Auf¬

gen verstärkt werden können.

Eröffnung durchUeberfallhat nur dann wirt . trag erfüllt, ein angenommenes wichtiges Ob¬

Ginn, wenn der
Induſtrie- oder Wehr

Ueberfalls friegsentscheidende
Wirkungen hat . anlage zu zerstören .

VerstärkteOstwehr?

Von Generalleutnant z. V. von Metsch .

torat hat also die Schlüsselstellung des Ver¬

ralleutnant Udet , Generalmajor Ritter von

Anderthalbdecker Henschel Hs 123 zur Erpro
Vier 50 -Kilogramm - Bomben trägtträgt

den Tragflächen . Zwei Maschinengewehre

bung.
diese leistungsfähige einfißige Maschine unter

die Sturzfämpfer außerdem nochBobenabwehr nieder. Nach dem Bombenwurf
Jagd machen auf feindliche Maschinen ,

Kampf gegen fleine Riele

Der taktische Einsatz der Sturzkampfflieger

im großen Verband , das bestimmen die höhe
ren Führer , je nach Lage . Immer werden je

tampfmaschinen eingesetzt . 3iele mit geringer
räumlicher Ausdehnung , deren Zerstörung aber

trotzdem von überragender Bedeutung ist . Es
fönnen nun Brüden , Kesselhäuser , Gasometer ,

Fabriken sein oder Munitionsdepots . Truppen
transporte , Eisenbahnbrüden . Stellwerfe ,

Schleusen oder andere wichtige Anlagen .

Ueberraschend fliegen sie an , rafen aus größ
ter Höhe steil auf das Ziel , „ schmeißen " ihre
Bomben und sind ebenso schnell wieder ver

schywunden . Ist der Auftrag erfüllt , geht es

auf den Landehafen der Stuka - Gruppe zurüd ,

wo die Transportstaffel schon bereitsteht und
die eingeteilten Flugzeugwarte des Boden
personals jede Maschine für den neuen Start

G. Fischer .fertigmachen .

Industrie Nutzen aus dem beträchtlichen Koh - ferer Wehrfraft . Die militärische Front ist zu

lenvorkommen des Doppellandes . Es fehlt an wenig ohne die Arbeitsfront . Zur schlagfer

fast feinem rüstungsindustriell nötigen Erz oder tigen Heerschar gehört die arbeitsfreu
Metall . So fehlt es auch nicht an einem dige Werff char .

Rüstungsbetriebe (die Skoda - Werte bei Pil

des europäischen Ostens und zu einer Waffen
Die Heimkehr Desterreichs zum Altreich er , Böhmen - Mähren bezeichneten . Das Protef fen ) , der sich immer mehr zur Waffenschmiede Wenn ihre Boltsgruppe ihre Lage so gut be

weiterte zwar den deutschen Raum , aber ver¬

längerte die Reichsgrenzen erheblich. Und zwar
fehrs inne zwischen Nord - und Ostsee und ausfuhrzentrale für Länder aller Zonen und der deutsche Großraum weber zum Tschechen ,

besonders deshalb , weil sich aus der tief in das Adria oder Schwarzem Meer . Prag liegt fast Breiten entwidelt hatte .

Aber nicht nur sie ist nunmehr in deutscher

vierzig tschechoslowakischen Divisionen geliefert
eine böhmisch - mährische Grenzlänge von fast | Triest ) , annähernd in dem Streifen Helgoläns Hand . Auch das , was sie bisher für die etwa

tausend Kilometer ergab . Man

Werden die Tschechen arbeitsfreudig sein ? -

greift wie ihr Führer Hacha , nämlich so, daß

noch dieser der Reichssicherheit Schmerzen be
reitet , find alle Vorbedingungen dafür gege
ben , daß der gemeinsame Lebensraum auch zum
gemeinsamen Wehrraum wird . Die falschen
Freunde haben sich rasch empfohlen " . Die

bereitet . Statt ungefähr tausend sind nur noch fehrsfragen sind Wehrfragen . Was soweit nicht darauf verzichtet werden

Das Reichsprotektorat hat dem ein Ende

etwa zweihundert Kilometer zwischen Nieder - serscheiden sind wehrpolitisch richtig begriffen , Wieviel Blut ist in der Kriegsgeschichte ge -
zeugt auch rasch aber unapostrophiert als bie

also wesentlich weniger Truppen zum Brücken . Jedenfalls ist die Verteidigungsfähig viel Dank schulden wir dem Führer , dessen mährischen Raumes empfehlen . Es gibt zurüc

südöstlichen Grenzschuhe nötig als bisher . Die feit des deutschen Raumes durch die Einbezie - staatsmännischer Entschlußkraft der Nation liegende Epochen friedlicher , deutsch - tschechischer

erübrigten Kräfte werden für andere 3wede hung Böhmen- Mährens wesentlich gestiegen . eine gewaltige Waffenmenge verluftlos er

frei . Dies umsomehr , als etwa zwischen der So wie die deutsche Abwehrkraft durch das

bonau und Oberschlesten zu schützen .

warb ! Wieviel Volksleistung wird noch nötig

Jedenfalls hat Großdeutschland nun je eine

Zusammenarbeit genug , an die angefnüpft
werden kann . Jedenfalls gehört auch sie zu
der Antwort auf die Frage , wie sich unsere Oft¬

staltet . Wenn die völkische Entspannung der
gemeinsamen Bewohner Schritt hält mit der

des gemeinsamenWaag und den weißen Karpathen eine slowa : tschecho -slowakische
Flugzeugmutterschiff

" we sein ; um dieser großartigen Führerleistung das wehr durch die Errichtung des Protektorats ge

gestellt ist .

von einer Landwirtschaft bearbeitet , deren zu verpflanzen wären .

Die etwa hundertvierzigtausend Arbeitslofen ,
Reichszuwachs von mehr als fünfzigtausend
Quadratkilometer und von mehr als zehn

deutschen Widerstandskraft
veränderte Karten - Waffenschmiede für West und Ost . Und zwar , regionalen

Von ihnen wird der Schuh ausgehen , den bild ist der Untergrund
des Kartenbildes . ohne daß die Kohle von Oberschlesien nach dem Wohnraums , wenn der Untergrund , von dem

das Reich der Slowakei zugesagt hat . Diese Denn es liegt auf einem Raume , der zu den Ruhrgebiet oder von dort nach Pilsen gefahren wir sprechen , das neue Kartenbild unter

wird ihre Wehrmacht in enger Anlehnung an gesegnetsten Europas gehört : Etwa zur Hälfte werden müßte . Auch , ohne daß Arbeiterscharen mauert , statt unterwählt , dann wird der

die deutsche Wehrmacht ausbauen .

der Ostmart an das Reich in natürlicher Form mährischen Bedarf erheblich überschreitet. Auch die in Böhmen - Mähren noch vorhanden sein Millionen Menschen zugleich einen Macht

Damit ist eigentlich erst jekt der Anschluß Weizen - und Zuckerrübenertrag
den böhmisch

vollzogen. Bisher fehlte dem deutschen Raum der Viehbestand übersteigt das in den Grenzen mögen , saugt das menschenbedürftige Reich zuwachs und ein Plus an Ostwehr bringen , von

das Herzstück , als das große Geographen oder des Protettorates Notwendige. Ungefähr zur mühelos auf . Auch das bedeutet Verstärkung dem Deutsche wie Tschechen ben gleichen

Daufte steht eine hochentwickelte der Wehr. Die Arbeitskraft iſt ein Teil un friedlichen Gewinn haben können.

bewährt seit 32 Jahren !
Historifer wie zum Beispiel Rakel und Ranke , anderen

Gegen Zahnstein-Bildung Chlorodont



Wirtschaft Schiffahet
Zusammenbruch der Deutschen Reichsbahn ?

"

vorbildlich bekannt ist. Oft genug haben auchuns sonst nicht gerade freundlich gesonnene
Ausländer diese Tatsache zugegeben, wie ja
überhaupt die sichere Zuverlässigkeit unserer
Verkehrsmittel nicht bestritten werden kann .

Aber immerhin : Es haben tatsächlich Ein¬
Schränkungen stattgefunden , es ist eine be¬
stimmte Zahl von D - Zügen in Wegfall gefom¬
men und dergleichen mehr . Warum geschah
das ? Und bedeutet es etwa doch „Zusammen¬
bruch " ?

Der Reichsverkehrsminister Dr . Dorp
müller hat uns auf unsere Bitte hin einige
Fragen beantwortet , die sich mit allen diesen
Veränderungen im Personenverkehr befassen .
Er tat es nicht , um zu „ dementieren " . sondern
um einen Ueberblick über Leistungen und Auf¬
gaben unseres Eisenbahnverkehrs zu geben , der
pielen , ja wahrscheinlich den meisten Verkehrs¬
teilnehmern überraschende Tatsachen vermitteln
wird .

Diese Steigerung häl . also ununterbrochen an .
Das vor kurzem veröffentlichte Beschaffungs¬
programm von Lokomotiven und Wagen grün¬
det sich auf dieses gewaltige Anwachsen des
Verkehrs .

Dann befaßt sich unser Gespräch wieder mit
dem Wegfall verschiedener D - 3üge .
Wir machen dabei die Feststellung , daß sich die
sogenannten Einschränkungen in der Praxis
höchstens insofern auswirken , als der Reisende
zu etwas größerer Pünktlichkeit gezwungen ist
und in den Großstädten nach Versäumen des
einen Zuges eben nicht mehr ohne weiteres
eine halbe oder dreiviertel Stunde später
einen anderen Zug in gleicher Richtung findet .
Der Umstand jedoch, daß die Züge zwar gut
besetzt, aber feineswegs überfüllt sind , beweist,
daß der jetzige „ eingeschränkte " Fahrplan noch
voll und ganz den Ansprüchen genügt .

, ,Werden bei der Gestaltung des demnächst
herauskommenden Sommerfahrplans weitere
wichtige Aenderungen folgen ?

Jeder Fahrplanwechsel bringt Aenderungen .
Diese Aenderungen werden aber selbstverständ¬
lich den Verkehrsbedürfnissen Rechnung tragen .
Ich will es an einem Beispiel erläutern : Wenn
3. B. ein Zug im vergangenen Jahr nur an
Sonnabenden und Sonntagen ausgelastet ge =
wesen ist , die übrigen Tage der Woche aber
nur schwach besetzt war , so wird er in einen
Zug verwandelt werden , der nur a m
Wochenende verkehrt , um die Wagen
für eine Verbindung freizubekommen , die bis¬
her überlastet war und eine neue Zugleistung
verdient hat . Die Gesamtzahl der Zugverbin¬
dungen ändert sich daher mit einem Fahr¬
planwechsel in der Regel nicht nennenswert " .

Unterredung mit Reichsverkehrsminister Dr. Dorpmüller
Völliger Zusammenbruch des deutschen | mäßigen Erschließung der Ostmart |Eisenbahnwesens " so hat eine auf immer und des Sudetenlandes gestellt sah und

neue Greuel bedachte Hezpresse des Auslandes die ganz wesentlich die Fahrplangestaltung undbestimmte Einschränkungen unseres Personen - Verkehrsabwicklung in den lekten Monatenverkehrs gedeutet . Und man glaubte , damit beeinflussen mußten . Das Schuschnigg -Dester¬
wohl um so mehr zu treffen , als gerade die reich hatte , wie Reichsverkehrsminister Dr .Deutsche Reichsbahn überall in der Welt als Dorpmüller anhand der vor uns liegenden

Eisenbahnkarte zeigt. aus seiner antideutschen
Politik heraus die Ost -West - Verbindungen
vollkommen brachliegen lassen. Der Verkehr
mit dem Reich war auf ein Minimum herab
gesunken, die Rangier -Bahnhöfe an der Ost¬
West -Strecke waren eingeschränkt worden . Zum
Teil wurde das Gleismaterial aufgenommen
und anderwärts verwandt . Der Anschluß an
das Reich und die Neubelebung der österreichi¬
schen Wirtschaft , insbesondere die Beseitigung
der Arbeitslosigkeit brachten verständlicher¬
weise sofort eine Hebung und vollkommene
Umlegung des Verkehrs mit sich. Gerade in
der Güterzufuhr wurden entscheidende Verän¬
derungen notwendig . Die Ost -West -Strecke in
der Ostmark wurde in einem bisher nie ge¬
tannten Maße benut . Es entstanden jetzt
beim Uebergang vom Altreich nach der Ostmark
in Passau und Salzburg und weiter bei Linz
Engpässe , in denen sich der Verkehr staute .
Die meist eingleisigen Bahnen konnten den
Verkehr nicht fassen . In einem dieser Engpässe
nach der Ostmart hatten sich im Dezember des
vergangenen Jahres aus diesem Grunde 146
Güterzüge angestaut . Man kann sich denken ,
welch eine große Belastung auf diese Weise für
den gesamten Reichsbahnverkehr hervorgerufen
wurde . Denn mit dieser Anstauung wurden
natürlich auch die verschiedensten großen Durch
gangsbahnhöfe vom Ruhr - und Saargebiet
nach der Ostmark usf . wie Nürnberg , Mün¬
chen usw . auf das schwerste belastet . In der
Beseitigung dieser Engpässe sieht der Reichs¬
verkehrsminister eine der wichtigsten und
zuerst zu lösenden Aufgaben . Er denkt dabei
an die Schaffung von Umgehungs¬
strecken , die die Saar - und Ruhrzüge um
die großen Durchgangsbahnhöfe herumführen
und so hier jede zusätzliche Belastungenmeiden . Neben diesen Gange befindlichen
Arbeiten wird natürlich auch die Schaffung
des Reichsprotektorats Böhmen und Mähren
wesentlich zur Entlastung beitragen , obwohl
mit ihr doch zugleich auch neue Aufgaben ge¬
geben sind . Denn man darf ja nicht vergessen ,
daß die Schienenstränge und die Eisenbahn¬
brücken der Ostmark sowohl als auch des Su¬
detenlandes , Böhmens und Mährens in keiner
Weise auf die im Altreich üblichen schweren
Lokomotiven eingerichtet sind . Uebrigens auch
ein Beweis dafür , wie weit fortgeschritten der
Ausbau der Deutschen Reichsbahn bereits ist .

Wir sprechen weiter über den Güterzugeschaft ist aufgelöst .
verkehr , dem natürlich größte Bedeutung
zukommt , da er ja mithelfen muß , die deutsche
Nahrungsfreiheit zu gewährleisten .
steht sich , daß man , um ihn reibungslos abzu¬
wickeln , schon einmal einige oft nur schwach¬
besetzte D - Züge ausfallen lassen kann . Zur
Erläuterung der Steigerung des Güterver¬

Mit der ihm eigenen , fast jugendlich zu nen¬
nenden Lebhaftigkeit schildert Dr . Dorpmüller
zunächst die sich steigernde Beanspruchung der
Deutschen Reichsbahn in den lekten Jahren .
Wir besaßen 1936 noch eine derart große
Lokomotiv - und Wagenreserve , daß
sogar Neubeschaffungen nicht erforderlich gewe
fen wären der Materialbedarf wurde den¬
noch bei den zuständigen Stellen angemeldet .
Die alljährlich in Erscheinung tretende Herbst
tampagne fonnte noch im Jahre 1937 spielend
bewältigt werden , wobei trok großer Inan¬
spruchnahme ein Ueberschuß von 8000 Wagen
blieb . Dann kam das Jahr 1938 und brachte
eine unerwartete äußerste Beanspruchung sämt¬
licher wichtigen Bahnanlagen , des gesamten
Wagenparks und natürlich auch des gesamten
Personals. Dennoch funktionierte auch jeztnoch der Reichsbahnbetrieb zufriedenstellend ,
die vielfältigen Großtransporte - Truppen¬
transporte , Westwall -Arbeiter usw. spielten
fich allmählich in den allgemeinen Betrieb ein .
Die Rückgliederung der Ostmark und des Su¬
detenlandes aber brachte aus den verschieden
Sten Gründen eine ganz ungewöhnliche zusäß¬
liche Beanspruchung der Altreichsbahn mit sich .
In beiden Landesteilen konnten einmal teine
nennenswerten Personenwagen - Reserven über¬
nommen werden , weil der Verkehr hier bisher
dauernd zurückgegangen war , so daß auch kein
Anlaß zur Bildung solcher Reserven vorlag .

Der bekannte große Verkehrsanstieg nach der
Rüdgliederung " , so erläutert der Reichsver¬
fehrsminister , zwang uns , mit unseren Alt¬
beständen beträchtlich auszuhelfen . Wir haben
denn auch zum Sommerfahrplanwechsel am 15 .
Mai 1938 ( und später im Oktober für das
Sudetenland ) eine starke Vermehrung aller
Zugleistungen vorgenommen . Viele Verbin

Nachdem wir uns noch über den verschieden
sten Einsatz der Reichsbahn zu den Reichs¬
parteitagen , im Rahmen der KdF . -Arbeit und
örtlicher Großveranstaltungen der Bewegung
und ihrer Gliederungen unterhalten haben und

Handelsregister A.

Neueintragungen :

auch nochmals einen Blick auf das ja türzlich
erst veröffentlichte Fahrzeugbeschaffungspro
gramm werfen konnten , fommen wir abschlies
ßend zu der Frage , ob heute bei der zuneh
menden Verkehrsdichte und bei den zunehmen
den Verkehrsanforderungen noch von einez
Verkehrstonkurrenz gesprochen werden kann .
Uns interessiert einmal gerade auch unter Be

rücksichtigung der verschiedenen schon erwähnten
Puntte ein Ausblick des für alle diese Fragen
in Deutschland zuständigen Ministers auf die
Verkehrsentwicklung und auf eine etwaige vers
mutliche Bevorzugung oder Benachteiligung
des einen oder anderen Verkehrsmittels . Dr.
Dorpmüller gibt die Antwort sofort:

-

,Eine Verkehrskonkurrenz im alten Sinne
gibt es heute nicht mehr . Heute streben alle
Verkehrsmittel danach , den Reisenden eine
möglichst bequeme und schnelle Fahrmöglichkeit
zu bieten . Es ist also auch hier wie in der
gesamten Wirtschaft nur noch ein Wett
bewerb hinsichtlich der Leistung und fein
Kampf um rein wirtschaftliche Güter oder Ge
winne vorhanden . Und in diesem Sinne
kann jeder einzelne sich sein ' Verkehrsmittel
selbst wählen . Wer wenig Zeit hat das

Flugzeug , wer entlegene Ziele aufsuchen muß
vielfach den Kraftwagen , der sich auch im

Nahverkehr immer mehr bewährt , und wer auf

besonderes behagliches und sicheres Reisen
Wert legt , einschließlich aller derjenigen , die
aus finanziellen Gründen die beiden erstge
nannten Verkehrsmittel nicht benuken können ,
die Eisenbahn , deren D - Züge ihm einen be
quemen Platz im Abteil und die Möglichkeit
der Speisewagen - oder Schlafwagenbenutzung
bieten .

Zum Schluß aber darf ich Ihnen meinen
festen Glauben an ein weiteres gedeihliches
und gutes , einander ergänzendes Zusammen
wirken aller Verkehrsmittel zum Besten un
seres Deutschen Vaterlandes noch besonders
betonen ."

Und im übrigen freut sich der alte Eisen
bahner " , der unser Reichsverkehrsminister ja
ist , ganz besonders über die großartigen
Leistungen der Reichsbahn und ihrer unermüd
lichen Beamten , die ja auch der Führer selbst
wiederholt anerkannt hat . Fervers .

23 . 2. 39 . Nr . 923 : Martin Jansen , Schiffswerft , Westrhauder¬
fehn . Inhaber : Werftbesizer Martin Jansen , Westrhauderfehn .

Veränderungen :
21. 3. 39. 3u Nr . 649 : Waterborg & van Cammenga , Leer ,

Offene Handelsgesellschaft . Gesellschafter sind die Witwe des
Kaufmanns Georg Waterborg , Auguste geb. Ecks , und der Kauf¬
mann Karl Romann , beide in Leer . Die Gesellschaft hat am

Steenblock in Völlen ist Profura erteilt .
1. Januar 1939 begonnen . Dem Handlungsgehilfen Ferdinand

Löschungen :
20 . 9. 38. Nr . 225 : E. J . Wißmann in Hollen .
1. 2. 39 . Nr . 855 : Bielenberg und Haken , Leer : Die Gesell¬

Amtsgericht Leer ( Ostfr . ) , 31. 3. 1939 .

Stellen - Angebote

Suche für 300 - To . - Motorsegler einen

dungen waren jedoch neu und mußten erſt fehrs genügen einige Zahlen, die uns Dr. Matrosen oder Leichtmatrosenauf ihre wirkliche Notwendigkeit sozusagen
, ausprobiert werden . Angesichts der starten
Beanspruchung aller Kräfte , die überall , also
auch bei der Reichsbahn , zu sinnvollem Kräfte¬
einjaz zwingt , mußten wir darum mehrere
Verbindungen , die sich nicht genügend einge¬
führt haben , vor kurzem wieder beseitigen . "

Wir kommen in diesem Zusammenhang auf
einige wichtige Fragen zu sprechen , vor die
fich die Deutsche Reichsbahn zur verkehrss

Dorpmüller nennt . Danach machte im arbeits¬
täglichen Durchschnitt der Güterverkehr 1936
eine Wagengestellung von 135 200 , 1937 von
146 720 und 1938 von 147 631 erforderlich . An
Güterzugtilometern wurden geleistet im Jahre
1936 258 Mill . , im Jahre 1937 237 Mill . und
im Jahre 1938 314 Mill . Zugfilometer . An
Gütern aller Art wurden befördert im Jahre
1936 452 Mill . Tonnen , im Jahre 1937 499
Mill . To . und im Jahre 1938 519 Mill . To .

Schiffsbewegungen
Dampfschifffahrts -Gesellschaft „,, Neptun " , Bremen . Atlas

4. in Bremen . Delia 3. von Vigo nach Sevilla . Elin
8. von Rotterdam nach Köln . Pallas 3. in Rotterdam .
Bar 4. in Bremen . Perseus 4. von Köln nach Rotter¬
dam . Pylades 4. in Köln . Stella 3. von Neustadt nach
Rotterdam . Achilles 4. von Bremen nach Antwerpen .
Andromeda 4. in Danzig . Arion 2. in Huelva . Astarte 4 .
von Bremen nach Amsterdam . Bellona 4. in Varberg .
Fortuna 4. in Kopenhagen . Irene 4. in Bremen . H. A.
Rolze 3. von Malmö nach Gotenburg . Venus 4. in
Hamburg . Vesta 3. in Bremen . Victoria 4. von Gefle
nach Sundsvall .

Norddeutscher Lloyd , Bremen . Columbus 1. Gibraltar
nach Neuyort . Europa 2. Bishop Rod pass. nach Neuvort .
Aachen 3. Bishop Rock pass . nach Bremen . Aegina 2 .
Victoria nach Kapstadt . Coburg 1. Malta nach Rotter¬
dam . Crefeld 2. Finisterre p . n . Hamburg . Donau 1 .
San Francisco nach Los Angeles . Dresden 1. Antwerpen
nach Hamburg . Eider 1. , Hamburg nach Antwerpen . Elbe
1. Hamburg . Erlangen 1. Kingston nach Dünkirchen .
Efte 31. 3. San Francisco nach Vancouver . Frankfurt 3 .
Dunedin nach Auckland . Gneisenau 2. Port Said nach
Colombo . Hans Arp 2. Bishop . Rod p . n . Cristobal . Ir¬
land 1. Para . Komm . Johnsen 2. 37 Grad Süd , 117 Grad
Ost p . n . d . Engl Kanal f. D. Lahn 1. Brisbane nach
Sydney . Leipzig 1. Tocopilla . Marburg 3. Kobe nach
Shanghai . Nürnberg 2. Valparaiso . Oder 2. Colombo
nach Port Said . Orotava 3. Kopenhagen . Potsdam 3.
Manila nach Singapore . Scharnhorst 1. Genua nach
Southampton . Schwanen 1 Antwerpen nach Philadelphia .
Spree 1. Maranhao nach Para . Ulm 2. Hoet v . Holland

Deutsche Dampfschifffahrts -Gesellschaft „ Hansa " , Bremen .
Altenfels 1. Bimlipatam . Bärenfels 2. Don Malta
Drachenfels 2. von Colombo . Kybf 1s 3. Perim pass .
Lahneck 1. Hamburg nach Pasajes . Lichtenfels 2. Bom¬
bay nach Antwerpen . Lindenfels 3. Antwerpen . Neiden¬
fels 2. Alleppey . Rauenfels 2. Gibraltar pass. Rolandsec
1. Lissabon nach Hamburg . Rotenfels 2. Ouessant pass .
Soned 3. Hamburg . Stahled 1. von Santander . Trauten¬
fels 2. von Colombo . Wachtfels 31. 3. Perim pass. War¬
senfels 2. Beira . Werdenfels 2. Perim pass. Wildenfels
2. Rangoon .

Argo Reederei Richard Adler und Co. , Bremen . Alt
3. Holtenau pass. Amisia 1. Wiborg nach Danzig .
Bussard 3. Rotterdams Butt 2. Kopenhagen n . Memel .

Condor 1. Reval . Elster 1. Wiborg . Erpel 3. Holtenau
p. n . Rotterdam . Falke 3. Bremen . Ganter 3. Holtenau
p. n . Rotterdam Hecht 3. Holtenau p. n . Antwerpen
Lumme 2. Holtenau p . n . Bremen . Rabe 2. Gozlow .
Strauß 3. Helsingfors . Taube 1. Rotterdam nach Reval .
Dr. Heinr . Wiegand 1. Rotterdam nach Helsingfors .
Zander 2. Brate .

Deutsche Levante -Linie GmbH . Achaia 31. 3. Istanbul
n . Piräus . Adana 1. Mersin Andros 1. Oran nach Iz¬
mir . Antara 1. Rotterdam nach Malta f . D. Antares
2. Istanbul . Arcturus 2. Tunis nach Piräus . Belgrad
3. Antwerpen . Cairo 1. Alexandria nach Antwerpen .
Cavalla 1. Istanbul nach Alexandria . Derindje 1. Malta
nach Alexandria . Herakles 31. 3. Candia nach Oran
Kreta 1. Oran nach Patras . Kythera 2. Burgos . Mace¬
donia 1. Jaffa . Morea 2. Oran nach Istanbul . Samos
1. Istanbul . Sivas 1. Gibraltar nach Malta f. D.
Thessalia 2. Samos nach Piräus . Tinos 1. Haifa .
Yalova 2. Piräus .

Unterweser Reederei AG . , Bremen . Fechenheim 1.
Rotterdam . Schwanheim 1. von Galveston . Gonzenheim
2. Hamburg . Bodenheim 2. von Miri . Heddernheim 1.
Holtenau pass. Keltheim 2. Rotterdam . Eschersheim 1.
Hamburg nach Thamshavn .

Wesermünder Fischdampferbewegungen
Am Markt gewesene Dampfer : Seefahrt , Meerburg ,

Elberfeld , Almuth , Friedrich Busse , Martin Donand ,
Hermann Bösch , , Westfalen , Spessart , Faltenstein , Claus
Ebeling , Teutonia , Schwalbe , Ludwig Janßen , Falkland ,
Johann Stadtlander , Spreeufer , Arctur , Karl Bergh ,
Heinrich Baumgarten , Dr. Rudolf Warendorff , Franz .
Dantworth , Holstein , Helmi Söhle , Hannes Defregger ,
Auguste Kämpf , Fladengrund , Kap Kanin , Habsburg ,
Würzburg , Plauen , Hornsriff . Am Markt
Würzburg , Plauen , Hornsriff , Ludwig Sanders , Condor ,
Saarland , Eifel , Deutschland , Ferdinand Niedermeyer ,
Mars , Spica , Anna Busse , York , . v . Ronzelen , Heinrich
Bueren , Köln , Ostfriesland , Sagitta , Bardö . In See
gegangene Dampfer : Hanseat , Hinrich Freese , Carsten ,
Karl Kämpf , Ostmart ,Chemniz , Wilhelm Loh , Hannover ,
Lübeck, Gleiwig , Dr. A. Strube , Westfalen , Heinrich
Fröhlke , Almuth , Adolf Vinnen , Hannes Defregger ,
Würzburg , Habsburg , Franz Dankworth , Dr. Rudolf
Wahrendorff , Plauen , Eisenach .

sowie einen Jungmann oder Schiffsjungen .
E. de Buhr , MS . „ Herta Johanne " , Westrhauderfehn ,
Rhauderwieke 92 .

Die Dampfziegelei Goslar a . H. sucht für sofort

15

Zwei saubere , fleißige

Mädchen
für Küche und Haus zum
1. Mai bei gutem Lohn
gesucht .

Vittoria -Hotel , Minden i . W.

Suche für Privathaush . eine

Stüke
im Alter von 30 - 40 Jahren .
Familienanschluß und gutes
Gehalt .

Frau F. W. Groeneveld ,
Rentnerin ,
Landschaftspolder .

Ges . zum 1. Mai für Weide
betrieb , 40 Hektar , zuverläss

junger Mann
der auch in Abwesenheit des
Besizers selbständig wirt
schaftet . Schriftl . Bewerb . u .
2430 an die OT3 . , Leer .

Suche zum baldigen Antritt
für meinen landw . Betrieb
einen zuverlässigen

Arbeiterungen Mann
u. zwar Ofenleute , Gerüstseger , sowie Ausrüster

Bei fester Anstellung für die Saison wird Hin - und
Rückfahrt vergütet . Nähere Auskunft erteilt

R . Kaufmann , Norden
Linteler Straße 46 .

Suche zum 1. Mai 1939 eine ] Suche für meinen Geschäfts¬
haushalt ein zuverlässiges ,Haustochter selbständiges

bei Fam. -Anschluß u. Gehalt Mädchen
für einen Gutshaushalt in
Mecklenburg .

Schriftliche Angebote unter
E 1545 an die OTZ . , Emden .

Gesucht zum 1. Mai für grö¬

2. Mädchen vorhanden .
Frau Jannette Stöhr ,
Wybelsum ,
Fernruf Loquard 47 .

Beren landw. Betrieb Nähe Tücht . HausgehilfinEmdens ein einfaches

junges Mädchen
bei Fam . -Anschluß . Melken
erforderlich .

Schriftliche Angebote unter
E 1544 an die OTZ . , Emden .

Hausgehilfin
gesucht .

Hauptlehrer Wäden ,
Oldersum .

zum 15 . April bzw . 1. Mai ,
nicht unter 18 Jahren , sucht

Hotel Brent , Holtland ,
Inh . : C. Bergmann .

Suche möglichst sofort ein

junges Mädchen
oder jungen Mann für Ka
russellbetrieb .

Ferd . Müller ,
Neustadtgödens / Ostfr .

bei gutem Gehalt und Fam .
Anschluß , der bei dem Mellen
von acht Kühen mithilft .

G. Heidenreich , Görniz
bei Plön .

Tüchtiger

Autoschlosser und
Chauffeur

sucht auf sofort in Dauerstell .
Autohaus Weiß ,
Wilhelmshaven ,
Bremer Str . 26 . Ruf 1400 .

Bäckergeselle
gesucht , mit Führerschein be
vorzugt .

H. Janßen , Ihlowersehn ,
Bäckerei u . Autovermietung ,
Fernruf Simonswolde 4 .

Suche möglichst bald jüngeren
und älteren

Bäckergesellen
Bäckerei und Konditorei

Spanhafe ,
Oldenburg i . O. , Am Mark
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Aus der Heimat
Folge 82

Gestern und beute

angezeigt wird .

Mittwoch , den 5 . April

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und . . Allgemeiner Anzeiger "
fir Leer , Reiberland und Bapenburg

Leer Stadt und Land

Deutschlands größter Biehmarkt im Rundfunk

Jahrgang 1939

RAD . -Bezirk Weser -Ems gebildet

Im Zuge des weiteren Aufbaues des
weiblichen Arbeitsdienstes ist die

Ganhauptstadt Oldenburg Sig einer Bezirks
leitung geworden , nach denen nunmehr das
Großdeutsche Reich eingeteilt ist . Bisher ge
hörte der Gau Weser - Ems zur Bezirksleitung

trog heftigerots . Allmählich jetzt sich

Regenschauer und Gewitter mit Donner und

Bliz die Erkenntnis durch , daß nun doch

wohl endlich Frühling geworden ist . Wir
tönnen das an so vielen Anzeichen bemerken ,

sehen es an den fleißigen Gartenarbeitern ,
otz. Vor einiger Zeit berichteten wir , daß ben und Treiben auf ihm machen tönnen , XVIII Niedersachsen, und in Oldenburg be¬

die jetzt am Rande der Stadt wieder in den

Freiftunden ,,tuntjen" gehen, wir wissen, daß der Aufnahmewagen des Reichs . einen kleinen Einblick zu gewähren, hat, wie fand sich lediglich die Lagergruppe S1. un

Schneider und Schneiderinnen tüchtig zu tun senders Hamburg in unserer Stadt gesagt, der Hamburger Reichssender eine Auf- mehr wurde der Bezirt XVIII in die Bezirke

geteilt .haben , um all bie bellen Kleider für den weilte und eine Reportage von unserm Zucht- nahme auf dem Markt gemacht und eine Un - Weser-Ems und Hannover-Magdeburg aufe

Die Bezirksleitung des neuen BezirksSommer fertig zu stellen, wir hören von Ur- und Rugvichmarkt aufgenommen hat . Diese terredung mit Direttor Stranfmeyer
bie Reportage wird nun am Freitag tommender durchgeführt. Wir werden auch einen Handel

laubsplänen und wir lesen , daß
Sommerbetonnung auf der Ems Woche um 11. 35 Uhr gesendet werden . Leer zwischen einem Bauern und einem Bichhänd- XVIII Weser-Ems wird ihren Sitz in Olden

ausgelegt worden ist. Diese Nachricht Seift für alle Bauern und Landwirte, die etwas ler hören. Dann werden wir eine aufschluß burg haben. Der Bezirk umfaßt das gesamte

sonders wichtig für unsere Schiffer, denen ja mit der Rindviehzucht zu tun haben, ein Bereiche Unterhaltung über die Ziele der oftfrie Gebiet des Gaues Weser-Ems und die Kreise

burch die Betonnung der Weg der Schiffe griff; denn von hier aus gehen alljährlichdie fischen Zucht vernehmen, und über die Vorbe- Nienburg, Grafschaft Hoya und Diephols
besten Zuchttiere in alle Gebiete des Deutschen reitungen der ostfriesischen Züchter für die Be- Das Gebiet ist unterteilt in die Gruppen 170

Am 3. April wurden die 34 Lager desEin Wegweiser für diejenigen, die fich für Reiches, um die Rindviehzuchtgebiete mit schichtung der Reichsnährstandsschauin Leipzig Osnabrück , 171 Clbenburg und 172 Meppen.

landwirtschaftliche Themen intereffieren und neuem leistungsfähigen Material aufzufüllen. wird auch gesprochen werden.
Die Erkenntnis , daß , wo zwei schlechte Tiere Bezirks Weser -Ems mit Arbeitsmaiden be

für Hinweise auf die große Reichsnährstand Aver nicht nur aus Deutschland, sondern auch
für Hinweise auf die große Reichsnährstand- aus dem Auslande strömen große Käuferscha- stehen , mit demselben Erfolg und mit einem legt , die wieder für ein halbes Jahr den Sted .

schau , die im Sommer in Leipzig durchge¬
führt wird, ist ein neuer Funfruf aus ten nach Leer zusammen, besonders zum Gal- wesentlich geringeren Aufwand an Kosten und lern und Bauern bei der Arbeit helfen.

Leipzig , der seit dem 3. dieſes Monats limarkt, um teilzuhaben an den Erfolgen, die Arbeit eine gute Kuh gefüttert werden kann,

mitunter zu vernehmen ist. „Sirtenruf und hiesige Züchter erringen konnten. Nach Süd- greift auch außerhalb unseres bekannten Kind!

Herdengeläut" gibt dieser Ruf wieder, der amerika, afrika, Nordamerika und anderen viehzuchtgebietes immer mehr um sich und
außereuropäischen Ländern sind von hier aus lenkt dabei auch das Augenmerkauf das Land,

alle Sendungen einleitet, die über die große schon Viehtransporte abgegangen. Ostfries das immer schon für das beste Rindviehzucht
Schau jezt schon berichten. Der Ruf wurde lands Vieh ist bekannt , bekannt aber ist auch, gebiet Deutschlands bekannt war , auf Ostfries¬
übrigens in Kleinschmalkalden am Südhang
des Harzes, in der letzten dort noch befind- daß die beste Ankaufsgelegenheit land. Wer an Ostfriesland als das Buchtgebiet

lichen Herdenglockenschmiede des Thüringer- auf dem Zucht- und Nuzviehmarkt in Leer ge- mit Kühen höchster Leistungen denkt, wird
es nicht können , ohne dabei Leer als der Stadt

Um nun auch einmal den vielen Volksgenof- des größten Zucht und Nußviehmarktes
sen, die sich feinen Begriff von der Beben - Deutschlands eine besondere omkeit
tung dieses Marites und von dem Le- zu schenken .

waldes aufgenommen .
boten wird .

Verhütet Waldbrände !

"

Im Zusammenhang mit der Ermittlung
alter Handwerkerfippen, über die wir gestern
berichteten , ist erwähnenswert , daß die Hand¬
wertstammer über Unterlagen von Handwer¬

fergeschlechtern aus alter Zeit nicht verfügt ,

ba die Handwerterrolle erst weit nach otz. Kaninchenplage? Jm nördlichen Stadt¬
teil flagen Gartenbefizer über Schäden , die

bem Jahre 1900 eingerichtet worden ist. Die
Drtshandwerksmeister werden sich also mit Die Reichsarbeitsgemeinschaft Schadenver - ihnen von wilden Kaninchen zugefügt werden .

allen Handwerksmeistern ihres Ortswaltungshütung wird sich im kommenden Sommer - So wurden in einer Gärtnerei mehrere

bereiches persönlich in Verbindung zu setzen halbjahr insbesondere die Aufklärung über Pflanzenbeete vollständig fahl gefressen. Die

haben , um zu ermitteln , ob sich alte Hand- die Schäden der Waldbrände und die Löcher der Karnidel find schlecht auszuheben ,

werkerstppen unter ihnen befinden . Handwer Notwendigkeit ihrer Verhütung angelegen da sie sich auf dem lutherien Friedhof be¬

ferfamilien , die den Nachweis des Bestehens sein lassen . Wie der Deutsche Forstwirt " mite finden , von wo aus die wilden Kaninchen ihre

threz Handwerkszweiges durch vier Geschlechteilt , werden im Hinblick auf das große In - Streifen unternehmen.

ter und mehr erbringen tönnen, tun gut, sich tereffe, das die Forstverwaltung an einer sach¬
umgehend mit den Ortshandwerksmeistern dienlichen Aufklärung der Bevölkerung hat ,

zur Aufnahme in die Listen der alten Hand¬

werfersippen in Verbindung zu setzen . In

Dstfriesland und besonders in unserem Kreise
werden sich noch manche Handwerkerfamilien
befinden , die den Vorbedingungen zur Ein¬

tragung als alte Handwerkerfippe entsprechen.

der mot Ditern (Stille Wät) zu einemIm ostfriesischen Volksmund sind die Tage

tomischenRein zusammengefaßt; der Reim
lautet : Blau Mandag, Gal Dingsdag, Witt
Mittivät , Grön Dönnersdag, Still Freedag,
Husenbusen - Saterdag , Eierbicken - Sönndag ,

päten Mandag." Die Kinder haben es in
dieser Zeit besonders geschäftig, denn sie sind

Woche vor

auf eine färglich ergangene Anordnung des

Reichsforstmeisters hin die Forstbehörden zu

diesen Vorträgen geeignete Beamte als Red¬
ner in die Städte entienden . In unserer Hei

mat hat gottlob seit langem nicht über einen
Waldbrand berichtet werden müssen und wir

fein wird, Gefährlich sind nebenallgemei
hoffen, daß es auch in Zukunft nicht nötig

nen Schadenfeuern – bei uns vor allemeen
Mooren die Arbeit schen eingesetzt und es seiMoorbrände. Hier und dort hat in unseren
deswegen hier auf die Gefahr der Moor¬

brände hingewiesen . Wenn es allerdings im¬
mer jo nag bleibt dronken , wie jetzt, am Früh

otz . Sperrt die Tauben ein ! Wenn auch

die Freude, die alle Taubenzüchter an hren
Tieren haben, zu verstehen ist, so darf ande
rerseits nicht der Aerger übersehen werden,
den andere beim Anblick dec Tauben in
ihrem Garten empfinden . Das Saatgut mus
geschützt werden - sperrt die Tauben ein.

otz . Im Hafen herrscht jetzt wieder ein zu
nehmend lebhafter Schiffsverkehr . In den
letzten Tagen trafen mehrere Geeschiffe
ein , aber besonders die Kleinschiffahrt sorgt
für Leben im Hafen . Allein am 3 , und 4 .

April sind hier vierzehn Schiffe eingelaufen
und neun Schiffe abgefahren.

otz . Ruhestörender Lärm wurde gestern
abend wieder seit einiger Zeit werden öfter
Klagen in dieser Beziehung laut - durch an
scheinend angetrunkene Zeitgenossen verübt ,
indem sie laut gröhlend durch die
Straßen zogen. Rücksichtnahme auf die Ruhe
anderer sollte diesen Burschen einmal ener
gisch empfohlen werden .

Ditfrieslands Handwerk in geschloffener Front
Reichshandertsführer Schramm sprach zu den Handwertsführern unserer Heimat

otz . Die Hauptstadt des Regierungsbezirks | wififommen und ging dann auf eine Reihe

suches des Reichshandwerksführers Ferdinand Er wies insbesondere auf die grundlegende

mit dem Sträucherschleppen zu einem großen lingsanfang , dann ist die Gefahr nicht allz
Garten stattfand , hatten sich aus dem ganzen Materialbeschaffung und

" Baastefür " , das am Osterabend nach altem

Brauch abgebrannt werden soll , recht eifrig

beschäftigt. Die Osterferien werden zu dieser

Arbeit ausgenugt . Die größeren Knaben

fuchen sichaus nah und fern Strauchwert zu¬
fammen, und selbst die kleinsten müssen mit¬

groß .

Schramm , der die Gelegenheit des Verwei - Veränderung hin, die eingetreten ist in dem
richstand am Dienstag im Zeichen des Be- von Fragen ein, die das Handwerk berühren

lens in unserer Nordwestede des Großdent - Verhältnischen Verwaltung und Hand.
der früheren Systemzeit . Dasichen Reiches dazu benußte, in einer Führer wert gegenhier

tagung des ostfriesischen Handwerks richtung Handwerk siege heute im Zeichen einer Blüte,

Festigung des Handwerks erhoffen lasse . Detweisen über die gegenwärtig das Handwerk die auch weiterhin einen Aufstieg und eine

Zu dieser Führertagung , die in Brems Redner ging auf die Schwierigkeiten in derbewegenden Fragen zu sprechen.

in der Nach

Handwerkstammerbezirk die Junungsober wuchstrage ein und behandelte die Berufs .
meister mit den Innungsbeiräten und den schulfrage , die heute in gegenseitigem Einver

Verleihung von Führerdolchen führenden Männern der Innungen eingefun - nehmen und Vertrauen gemeinsam gelöst

Obergebietsführer Lühr Hogrefe überreichte den . Dazu waren erschienen die Kreishand - werde . Dabei berührte er auch die Frage des

nachfolgenden Führern den ihnen vom Reichs- werksmeister der Kreishandwerkerschaften , die Mangels an Lehrkräften für die Berufsschu
Kreishandwerkswalter len . In diesem Zusammenhange zollte er der

jugendführer verliehenen Führerdolch: Bann- Kreisobmänner und
führer Eickhoff in Aurich ; Bannführer Rie - der Deutschen Arbeitsfront und viele führende Mitarbeit der Lehrkräfte bei den Vorberei

fena in Oldenburg ; Bannführer Börst , Ber - Männer des ostfriesischen Handwerks . Beson - tungslehrgängen für die Meisterprüfung und

jenbrück ; Bannführer Gellersen , Uelzen ; ders bemerkenswert war , daß auch die Kreis - bei der Buchführungsaktion Anerkennung und

Kommt zum Bolkslieder- undBolkstanzabend! Jungbannführer Schell, Stade; Jungbarn, leiter der oftfriesischen Streise geladen waren, gab dem Wunsche Ausdruck, daß die Lehrkräfte
führer Stäntel , Gifhorn ; Jungbannführer um über die Fragen unseres heimischen Hand zukünftig gleich und mitberechtigt in den

Lürs , Bechta ; Jungbannführer Freje , Olden- werks während der Tagung unterrichtet zu Prüfungsausschüssen der Handwerkerinnungen
vertreten sein möchten .

Der Reichsjugendführer hat ferner werden.
helfen , denn es ist nun einmal so : Wer nicht burg .

Als zu Beginn der Tagung der Reichshand¬

mitgeholfen hat, der hat auch nicht ein An- den Ehrendolchan folgende Führer verliehen:

teilsrecht am Osterfeuer. Ueberall in unserm Bannführer Wichmann, Lüneburg, Bannfüh- werksführer Schramm den festlich geschmück¬
buſchreichen Streise tann man dieReisighausen rer Gebietsarzt Dr. Warning,Bremen; Banten Saal betrat, wurde er von herzlichem Be:-

Mag noch lange der uralte Brauch des bre , Bremen ; Jungbannführer Gries , Weser - Bohnens eröffnete die Führertagung des belommen habe , daß in Weener der Plan zumPaastefürs auf

Kärntener HJ . in Leer .

Paastefürabbrennens " erhalten bleiben .

Im vergangenen Zeitabschnitt haben die
Tage rajch zugenommen . Während im Monat

März die Zunahme der Tageslänge

münde .

Jungen , Mädel , der Landdienst ruft !

Der Landdienst ruft alle Jungen und

nenunterganges von 18. 59 Uhr auf 19. 50 Uhr . zehn

ostfriesischen Handwerts mit einem Gruß an
den Führer , hieß die Berufskameraden und
- fameradinnen herzlich willkommen und be¬

grüßte insbesonderedie Vertreter der Partei,

Kammerpräsident Bohnens fügte den mit

startem Beifall aufgenommenen Ausführun
gen des Regierungspräsidentenergänzend hin¬

Bau einer neuen Berufsschule bestehe und daß
auch in Wittmund eine neue Berufsschule -er¬
baut werde .

Anschließend sprach Reichshandwerksführer

Handwerkerführern die Bro¬

auf Kultur erhebt : Bauerntum ,

legten rund eine Stunde und dreißig Minu Dinge geht . Er ruft im besonderen die Ju - arbeitsdienstes . Sein Gruß galt vor allem drud gab , daß es ihm vergönnt sei , vor den

bereits auf zwei Stunden und vierzehn Minu führung und Wiederseßhaftmachung städtischer deren Dank dafür aussprach , daß er anläßlich bleme der deutschen Wirtschaft und insbeson

ten . Während dieser Zeit verschiebt sich der Jugend auf dem Lande eine besondere Sen seines Besuches in Oldenburg über Wilhelms - dere des deutschen Handwerks zu besprechen .

Sonnenaufgang von 6 . 05 auf 5 Uhr ; in der dung gerade unseres Gaues auf Grund seiner haven auch nach Ostfriesland gekommen sei . Er ging auf die drei Umstände ein , die in je

gleichen Zeit verschiebt sich die Zeit des Son bäuerlichen Vergangenheit sieht . Alle vier - Er wies auf die Vielgestaltigkeit des hand - dem Volke vorhanden sein müssen , das An¬

Bei anhaltendem Regenwetter macht sich Mädel können sich melden . Die Entlohnungſten gekennzeichnet sei , daß gegenwärtig siebzig Handwerkertum und Soldatentum !

fenen Ortschaften bemerkbar , und zwar wer - arbeitsprüfung. Dem Landdienstler stehen betonte der Kammerpräsident , seien in der sten Problemen des Handwerks - und Wirt¬

Fahren von Kraftwagen in geschlofteit , sowie nach der Ableistung der Land - handen seien . Alle diese Handwerksberufe , so befaßte sich der Redner mit den verschieden

ben durch die von den Kraftwagen hervorge - durch eine zusäßliche Berufsschu - Hand des Führers Bausteine innerhalb der schaftslebens , wobei er immer wieder hervor

rufenen Dredsprizer die Volksgenossen auf lung alle Berufszweige der Landwirtschaft Boltsgemeinschaft . Zum Abschluß seiner Er hob , daß die Wirtschaft dem Grundsäßlichen

Spielsweise gestern in den Nachmittagsstunden bleistung des weiblichen Pflichtfahres. Der darauf hin , daß die Parole der Handwerker sozialistischen Staatsführung verpflichtet sei .

den Gehsteigen start belästigt . So wurde bei offen . Die Dienstleistung der Mädel gilt ale öffnungsansprache wies Kamerad Bohnens und Notwendigen diene und der national

einem Bassanten der Mantel von oben bis Landdienst ist die Nachwuchsorganisation
für lauten müsse : Wir Handwerker wollen uns Er stellte die fleinen Handwerksbetriebe auf

In flaren und überzeugenden Darlegungen

von niemandem in der Mitarbeit am Aufbau - dem Lande als genau so wichtig für die Er
haltung der Volksgesundheit heraus , wie das

Anschließend erteilte der Kammerpräsident deutsche Bauerntum . Die Berufsberei
unten mit Dredsprisern befudelt. Nach den die SS . -Verfügungstruppe.

Der letzte Meldetermin zum Band- werk des Führers übertreffenlassen!"

geltenden Berkehrsvorschriften haben die
als eine AufgabePraftfahrer in jedem Falle bet schlechtem dienst wurde bis zum 15. April verlängert.

cer im Regierungsbezirk Ostfriesland herzlich Reichsmart als Wert der ausgeführten Handachten , daß andere Berkehrsteilnehmer nicht Landdienst des Gebietes Nordsee , Oldenburg, Wort zu einer Ansprache . Auch der Regie - Reichshandwerksmeister
Wetter und auch zu anderer Zeit darauf zu Anmeldungen sind zu richten an das Referat dem Regierungspräsidenten Eickhoff das nigung im Handwerk bezeichnete der

belästigt , geschädigt oder sogar gefährdet Damme 1 , oder an die örtlichen Dienststellen rungspräsident hieß den Reichshandwerksfüh unserer Zeit . Die Summe von 135 Millionen .

1 werden .
der HJ . und die Arbeitsämter .



wertserzeugnisse im vergangenen Jahre
werde voraussichtlich in diesem Jahre erheb¬
lich erhöht werden .

Flotte Zuchtviehauftion in Aurich
Aus der großen Reihe der gestreiften Die Auktion des Vereins Ostfriesischer I , Birne " , Besitzer und Züchter W. Becker ,

Fragen des Reichshandwerksführers ist unter Stammviehzüchter nahm bei gutem Besuch Schluis ; 3. Preis : " Fidelia " , Befizer und
anderem auch die Frage der Altersver wieder einen befriedigenden Berlauf . Das Züchter J . Odens , Woquard .
sorgung des Handwerks zu nennen . Mit
der Verkündung dieses Gesezes sei dem
Punkt 15 des Programms der NSDAP . ent¬
sprochen worden . Unter begeistertem Beifall
gab der Redner dann bekannt , daß es gelun
gen sei, jährlich drei Millionen Reichemart
für die bedürftigen Handwerkskameraden zur
Verfügung zu stellen .

Verzeichnis meldet 85 schwarzbunte Bullen
und 21 weibliche Tiere . Bis auf zwei Bullen
waren alle Tiere zur Stelle .

Die aufgetriebenen 62 Bullen wechselten zu

Gegen Ernährungsfünden
Es scheint alles so einfach , was zur Ernäh

rung gehört : Der Hunger erinnert den Men¬
schen daran , daß er efsen muß , wenn die Le¬
bensträfte erhalten bleiben sollen . Ader und

leistungsfähig gemacht, sorgen dafür , daß Nah¬
Stall , in der Gemeinschaft des Bauernhofes

rungsmittel genug zur Verfügung stehen . Zus
nächst will es also taum glaubhaft erscheinen ,
daß eine Fehlernährung größeren Umfang
annehmen könnte, oder daß Ernährungsfün¬

tagmorgen mit der Ausbietung der Bullen
Die Versteigerung nahm am Diens¬

ihren Anfang . Die Käufer aus den bekannten
Nach dem Auftrieb am Montagvormittag bjaßgebieten waren nicht so zahlreich er

sand nachmittags die Einstufung der Auf- schienen wie sonst. Dafür waren aber aus dem
tionstiere in die Wertklassen sowie die Kö- Buchtgebiet zahlreiche Interessenten eingetrof¬rung (Sonderkörung) der Bullen und Prämisen , denen Gelegenheit gegeben war , beste den gefährliche Folgen heraufbeschwörenwür¬

In grundlegenden Ausführungen behant- Schon zu diesen Vorführungen hatten sich
ierung der Bullen , Kühe und Kinder statt . Buchtballen zu faufen .

den . Wenn trohdem die berufenen Hüter der

delte der Redner auch die Fragen der Auszahlreiche heimische und auch auswärtige In zufriedenstellenden Preisen restlos ihren Be- Boltsgesundheit, vor allem die Vertreter der
bildung des handwerklichen Nachwuchses und teressenten eingefunden. Die Prämiierungs - fiber. Den Höchstpreis erzielte Katalog -Nr. 48, medizinischen Wissenschaft, häufig genug da
das Verhältnis des Handwerks zu den schult- ergebnisse wurden wie folgt bekannt gegeben : unter " , Besizer und Züchter S. Sjuts , Fal rauf hinweisen müssen, baß aus fehlerhafter
fchen Einrichtungen . In diesem Zusammen- Bullen : „Junter " , Besizer und Züchter terhaus . Weitere Höchstpreise erzielten Kat. - und falscher Ernährungsweise regelrechte Gr¬hang richtete der Redner einen Appell an die S. Siuts , Falsterhaus ; „Goldgräber", Bejit Nr 40 Goldgräber", Besitzer und Züchter F. nährungstrankheiten entstanden sind, dannBoltsschulen , von sich aus Sorge dafür zu tra¬
gen, daß sie in den Grundelementen vorbilder und Züchter F. Luiten, Dythausen; Due Luiten, Dythausen (3000 RM.), Kat. -Nr. 47, muß das eine entgegengehalten werden: Diegen , baß sie in den Grundelementen vorbild rulant " , Besitzer und Züchter N. Friesenborg , Juwel ", Besizer und Züchter S. Gjuts , Fal - Nahrungsmittel , die uns der deutsche Bodenliche Arbeit leisten , damit der Gewerbeschul- Abbingwehr; „Primas " , Besizer und Büchter terhaus (2400 RM . ), Kat . Nr . 65, Justus ", durch die Pflanze oder durch das Tier zurlehrer sich nicht mehr mit den Gründelemen- R. Schönfeld , Manslagt . Alle Tiere erhielten Besitzer und Züchter G. Toben Wwe , Poggen Verfügung stellt, dürfen wir nicht dafür ver¬ten der Schulausbildung zu befassen brauche. ersten Form- und Leistungspreis ohne An- frug (2400 RM. ), Kat. -Nr. 51, Golf" , Befit- antwortlich machen! Es ist der MenschEr hob ferner die Notwendigkeit der engsten faufbeihilfe. Kühe : 1. Preis „ Erna " , Be- zer H. Willms, Uthörn (2200 RM. ) und Kat. selbst , der nicht immer richtig damit umzu¬8usammenarbeit des Handwerts figer D. Wiltfang, Ryjum; „Erna I", Besitzer Nr . 70, Querulant ", Befizer N. Friesenborg, gehen weiß.mit der Partei hervor und wies darauf und Züchter H. Reents , Damspolder. 2. Abbingwehr (2250 KM .).hin , daß er der Partei aus diesem Grunde Preis : "Magrete " , Besizer und Züchter Ge¬ Da aber das Leben von der Ernährungauch das Recht zugestandenhabe, bei der Ein - schwister Beekmann, Grashausen ; „ Eliese", len warden die weiblichen Tiere in den Ring weitgehend beeinflußt wird , haben wir danach

Anschließend an die Versteigerung der Bul¬
fegung von Handwerksführern ausschlag - Besitzer D. de Ruyter , Upleward , Züchter G. geführt . Bei fitott abgegebenen Geboten konutu trachten , Fehler und schadenstiftende Ge¬gebend zu sein . Arends -Upleward . 3. Preis : Sardine " , Be- ten die zum Verkauf gestellten Kühe und Rin - wohnheiten beim Verbrauch der LebensmittelSeine wiederholt von Beifall begleiteten siger S. Rademacher, Upleward, Züchter E. oer in furzer Zeit umgesetzt werden. Die gründlich auszumerzen. Dazu trägt einmalAusführungen , die alle das Handwerk bewe Wiltfang, Damhusen; „Luise", Besizer und iese bewegten sich zwischen 600 und 1280 bie richtige Auswahl zuträglicher Nah¬genben Fragen in türzeren oder längeren Ge- Züchter E. Weerda , Uiterstewehr . Rinder : Reichsmart . Die nächste Auktion des Ber - rungsgüter bei, zum anderen aber die rechtebankengängen den Hörern vor Augen führ Preis : „Paula ", Befizer und Züchter Fens ofthiesischer Stammviehzüchter (Bullen Berarbeitung in der Küche. Eine Druckschriftten , schloß der Reichshandwerksführer mit Boyunga -Samewehrum ; " Dela" , Besizer und und weibliche Tiere ) findet am 23. Mai wie : von Dr. Dear Windel Leben und Ernäh¬dem Appell , den Gemeinschaftsgeist zu pfle Büchter Eilh . Siemens , Willen . 2. Preis : deram in Aurich statt .gen . Denn je mehr sich das Handwert be¬

rung " unterbreitet dazu verschiedene Betrach

mühe , einmal den Blick vom Alltag fcrtzu =
tungen dem Urteil des denkenden Lesers , bie

heben , desto stärker sei die Voltsgemeinschaft .
tet jedoch zugleich auch praktische Hinweise auf
die richtige Ernährung . Dieser Absicht dies
nen die zwölf Gebote zweckmäßiger und spars
samer Küchenführung . Sie stellen keine Koch¬
rezepte dar , bieten im Grunde nicht einmal

Anhaltender Beifall dankte dem Reichster der letzten Tage wieder zum Stillstand
handwerksführer für seinen richtungweisenden gekommen . Die Ländereien sind jetzt für eine
Bortrag, an bem sich ein furzes Danteswort Bearbeitung zu naß und die Feldwege finddes Kreisleiters schloß . unbefahrbar . Obwohl im Winter besonders

Im Hotel Piqueurhof fand im Anschluß an wurden , stehen die Ferkel immer noch recht
viele Ferkel und Jungschweine herangezüchtet

die Tagung ein kameradschaftliches Beisam - hoch im Preise. Für vier bis fünf Wochenmensein statt , an dem die geladenen Ehren - elte Jerkel werden noch immer 20 bis 22gäste teilnahmen, die vom Kammerprändinten Mark bezahlt. Vor einiger Zeit zählte man inwillkommen geheißen wurden . Reichshmd¬
wertsführer Schramm nahm noch für einige eben Kleinbetrieben 75 Fertel insgesamt. Die
Zeit an der Veranstaltung teil, die ebenso wie ausschlachtungen haben ihren Abschluß ge¬
ble Führertagung durch Musikdarbietungen
eines Streichorchesters umrahmt wurde .

:-

otz. Groß-Sander . Abtransport von
Buschwert . Das hier im Winter geschla¬
gene Buschwert wird hier seit einige Zeit
berladen und abgefahren. Da die Schanzen
vielfach in Weidelampen lagern und dort jetzt
Kunstbünger gefät werden muß , müssen die
Schanzen abgefahren werden .

ota . Heisfelde . Das Preisschießen
der Kriegerfameradschaft erfreut sich eines
guten Verlaufs . Die besten Schützen waren
am Sonntag E. Ventjer und Erich Schulte .

otz. Hesel. Film vorführung . Heute,
Mittwoch , wird die Filmstelle in unserm Dorf
eine Borstellung geben . Gezeigt wird der
Film „ Geheimzeichen LB 17 " . Einen
schweren Verlust erlitt ein hiesiger Ein¬
wohner . Eine wertvolle Kuh erlitt einen Ner¬
venschlag . Obwohl tierärztliche Hilfe sofort
sur Stelle war , mußte die Kuh notgeschbachtet
Werben .

funden .

Die Achse der Reichsgartenschau
Durch die Umgestaltung großer deutscher

"

Städte ist uns heute der Begriff der Achsen etwas unbedingt Neues! Doch die gefchicte
auch in der Gartenkunst die Achse als gestal- war geläufig sind, aber leicht vergessen wer
schon vertraut geworden . Wir vergessen, daß Zusammenstellung von Wahrheiten , die uns

tendes oder belebendes Element schon seit ben, macht den eigentlichen Wert dieser GeJahrhunderten bekannt ist und angewendet bote aus . Die häusliche Wirtschaftsführungwird . In den alten Barockgärten, wie in deni wird eher erfolgreich sein, wenn wir für un¬Park von Sanssouci , find es die langen, ere, Ernährung immer das bevorzugt ver¬
baunibestandenen Alleen, die die weiten Räu- wenden, was die Jahreszeit dem deutschenme gliedern , und in den landschaftlichen Gär - Ader als Ernte abgewinnt . " JB gemischteten , wie im Schloßpark Nymphenburg , im Kost !" , so jagt es Windel seinen Lesern , laßotz . Reufirrel . Trost lose Wegever - Englischen Garten zu München , oder in dem dich nicht zu einseitiger Ernährung , zu aushältnisse . Durch das anhaltende Regen - Bart von Mustau haben die Gartengestalter schließlicher Rohkost oder ausgesprochenerwetter der letzten Zeit sind hier und in den durch lang durchgehende , von Bepflanzung Fleischbevorzugung verleiten !tiefer gelegenen Teilen der hiesigen Gegend freigelasseneAchsen die Verbindung von allen nicht vergessen! Verwende reichlich Dost und

Fischgerichte
die Wege derart aufgeweicht , daß sie nament- Teilen der Gesamtanlage zu den sie beherr Gemüse, um die tägliche Kost zu verbessernlich auf den anmoorigen Stellen mit Fuhr schenden Bauten oder der umgebenden Land- oder ein anderes Gebot für die Küchenarbeit :werken taum befahren werden können. Auch schaft sichergestellt. Solche großen Achsen wird Dämpfe oder dünfte das Gemüse und diedie Radfahrwege find stellenweise völlig durch auch die Reichsgartenschau Stuttgart zeigen. Tartoffeln, anstatt sie zu kochen ! Gieße dasgeweicht. Schiver haben es die Arbeiter , die Die eine beginnt an der Ehrenhalle des deut- Brühwasser nicht weg ; es gibt eine böstlichebei der Moorverwaltung oder bei den Nord - schen Gartenbaues und führt über die Blu Suppe ! Gewöhne dich an eine kochsalzärmerewestdeutschen Kraftwerken in Arbeit stehen. menzwiebelwiese mit der Rhododendronschau Nahrung . Sorge dafür , daß deine Kost durchManche müssen mehr als zehn Kilometer täg att der Rosenvergleichsschau und den Rosen - Milch und Obst genügend Stalt enthält !" Eslich zurücklegen . neuheiten vorbei hinein in das Tal der Rosen find gerade die praktischen Erkenntnisse und

otz. Nortmoor . Aus der Landwirtdere Sichtachse geht von der Sommerblumen beit zum Besten einer lebensfördernden Er

mit seinen 60 000 Rojenpflanzen . Eine an - Ratschläge , mit denen Dr . Windel feine Ar
schaft . Hier in der Gegend hat man schon
mit dem Bestellen der Aecker begonnen Der wiese über die Teichterrassen hinauf zu den nährung ergänzt. Das werten wir als beson
erste Hafer wurde bereits gefät , auch wird

Kleinwohnhäusern mit ihren Gärten .

schon Dünger auf die Kartoffelfelder gefahren .
Die ersten Frühfartoffeln werden gepflanzt .
Der Roggen weist allgemein einen guten
Stand auf . Die Obstbäume zeigen durch
schnittlich einen guten Blütenansatz . Die Feld¬
wege sind jetzt , nach dem Regen , weich und
schlecht befahrbar .

Oldersun , Werftarbeiten .

-

deren Borzug !

Oberledingerland

Unter dem Hoheitsadler
Die Deutsche Arbeitsfront , Kreiswaltung Leer .
gefest worden und ist die Regelung wie folat :

Die Dienststunden der Kreiswaltung find neu feft

Montag , Dienstag , Donnerstag und Freitag von
8 - 13 Uhr und von 15 - 19 Uhr ,

Mittwoch und Sonnabend von 8 - 13 Uhr .

otz . Collinghorst . Kameradschafts - otz . Weftrhauderfehn . Neuer Meister .appell der alten Soldaten . Dieser Vor der Handwerkskammer zu Aurich hat W.ots . Klein - Hejel . Aus der Landwirt¬
fchaft . Der Roggen weist durchweg einen Schleppdampfer Karl " aus Bergeshëvede Appell der alten Soldaten ab. Nachdem Ka- rerhandwerk bestanden.

Der Tage hielt die Kriegerkameradschaft einen Vogelsang die Meisterprüfung im Mau¬
guten Stand auf und die Roggenfelder zeigen wurde ausgebessert und mit einem neuen meradschaftsführer Kloppenburg die Erschieein frisches grünes Aussehen . Bei der Wei - Bodenanstrich versehen . Der Dampfer hat
terentwicklungdesRoggens kommt es sehr auf seine Fahrten auf dem Dortmund -Ems-Kanal nenen begrüßt hatte, gab er Anordnungen des
die Witterung der nächsten Zeit an . Man wieder aufgenommen . Auch der Meter - Reichstriegerführers bekannt , unter anderem
wird durch eine Stickstoffnachdüngung zur Er - tahn , ,Adolf " aus Haren konnte nach beende die Genehmigung des Führers und Reichs¬
gielung einer guten Roggenernte erheblich bei- ten Reparaturarbeiten seine Frachtfahrten fanzlers zur Anlegung des Hoheitszeichens ,fragen tönnen . Die soeben begonnenen Früh auf dem Dortmund -Ems -Kanal wieder auf sowie die Neugliederung des NS .-Reichskrie¬jehrsarbeiten sind durch das regnerisaje Wet nehmen . gerbundes , Danach gab der Schießwart eine

vom Kreisschießwart einberufene Besprechung
Gebannt . Er teilte dann noch mit , daß diejeni
gen Kameradschaften , die im vorigen Jahre
auf dem hiesigen Schießstand das Bundes¬
wettschießen geschoffen haben, auch in diesem
Jahre dem hiesigen Stand wieder zugeteilt
find . Die Schüßengruppen werden in der al¬
lernächsten Zeit die Bedingungen für die erste
Schießtlaffe durchschießen . Ein Preisschießen
wird von der Kameradschaft am 30. April und
am 1. Mai veranstaltet werden .

Wieviel Ostereierlieferanten gibt es bei uns ?
Der Geflügelbestand in unserm Kreis

Es ist bekannt , oak Niedersachsen das die Rückschläge der letzten Jahre überwunden
größte Gierüberschußgebiet worden . Im Bereich der beiden Landes

Deutschlands ist. Daher gewinnt auch bauernschaften hat der Gänsebestand von
das Zählungsergebnis aus unserem Gebiet 504 509 auf 326 672 , also um 22 363 Stück
ftets eine besondere Bedeutung . zugenommen , und der Entenbestand von

251 447 auf 278 088 , also um 26 641 .

DAF . , Werkscharen .
Morgen abend , 20

Besprechung bei W. Schaa .
nhx , Werkscharführers

Jugendgrube der NS. Franenschaft und bes Dent
schen Feanenwerts Ortsgruppe Beer Am Dod " .Der Heimabend fällt in diefer Woche aus , da die

geimforge noch nicht geregelt ist. Der näches
Seimabend wird noch bekanntgegeben .
G. , Watersportgefolgschaft .

Die Gefolgschaft tritt heute abenb mm 8 % 15
in tadelloser Uniform beim Heim Kirchstraße zur
Besichtigung an .

63 ., Gefolgschaft 4/881, Seisfelde .
Heute abend 20 . 15 1hr treten die beiden Scharen

Heimt zum Dienst an .
und 3 in Selsfelde, die Schar 2 in Deer bein

int
6. April ,

Sämtliche 3g . treten pinftlich in

Abend nicht angenommen .

Um es vorwegzunehmen : Es ist außer
ordentlich erfreulich ! Im Gebiet der beiden Aber auch diese Gelegenheit soll dazu bes
Landesbauernschaften Weser - EmsWeser - Ems und nutzt werden , erneut darauf hinzuweisen , daß otz . Holterfehn . Schlammige wege

Niedersachsen konnte gegenüber 1937 der Be- die Bestandsvermehrung allein nicht aus gibt es in unserer Gegend jezt nach den häu¬
stand an Hühnervieh abermale um 444 042 reicht in der Eierversorgung Deutschlands figen starten Regenfällen, besonders nach dem
vermehrt werden . Was aber besonders wich das gesteckte Ziel zu erreichen . Bestands schweren Frühjahrsgewitter gestern nachmit
tig ist, ist die außerordentliche Bermehrung verjüngung und rassische Verbeffe- tag. Die Wege, vor allem die durch moori - 3 , Gefolgschaft 29/381, Sollen.
des Junghennenbestandes. Im Althenner rung müssen mit der restlosen Ausnutzung ges Gelände führen, sind mit Gespannen fiber connerstag, bem & elpett, blends 19,80 bkaum befahrbar . Es ist nur gut , daß die sollen hatt.

findet Gefolgschaftsappell in der Schulebestande haben wir nämlich durch verstärkte wirtschaftseigener Futtermittel Hand in Hand Wegeverhältnisse in absehbarer Zeit im Ober- fauberer Uniform anAbschlachtung älterer Tiere sogar einen Rück gehen, damit wir in der Eiererzeugung von ledingerlande eine durchgreifende Verbesse anwesend sein. Entschuldigungenwerden für diefo
Rückgehen , Ober - fauberer Der Oberbannführer wird

gang um 441 729 zu verzeichnen , während der Auslandeinfuhr frei werden .
der Junghennenbestand um 856 944 vermehrt In unserem Kreise haben wir am 3. De - rung erfahren .

ist . Diese Tatsache gibt uns die Gewißheit , zember 1938 im Vergleich zum Jahre vorher
D3 , Fabuleku 8/881 , Selsfelbe -Leer .otz . Böllenerkönigsfehn . Die Kriegerdaß wir in diesem Jahre einen erheblich höhe folgende Bestände an Nußgeflütel gehabt : tamerabschaft hat ihren Schießotenst sur Untersuchung um 16. 30 Uhr bei der Schule aut.ren Eieranfall halben werden als im Jahre Hühnervieh insgesamt 1938 208 872 (1937 : jeßt wieder aufgenommen . Ein großes Preis - Hur kommenden Sonnabend tritt das gesamte1938. Die planmäßige Aufklärungsarbeit der 199 968 ), davon Legehennen

Landesbauernschaften , der Geflügelzuchtbera ( 146 787 ), Junghennen
139 668 chießen findet regen Zuspruch . Das Som - Fähnlein zum Jungsbammappell mit dem Ober

jungbannführer u 16. 15 Uhr beim Schützen(41 767 ) , mer -Kameradschaftsfest wird am Sonntag garten " an .tung , der Züchtervereinigungen und der Gier - Gänse 834 (1070 ) , Enten 6 154 (6 358 ) und nach Pfingsten voraussichtlich stattfinden ,
berwertungsgenossenschaften , hat sich also sehr Trut - und Perthühner 197 (186) Tiere Die Ein Film abend wird hier am Donners¬
fegensretch ausgewirkt . Vermehrung des Bestandes on Geflügel ift tag mit dem Tonfilm „ Geheimzeichen 2 . B.

also beachtlich . 17 " veranstaltet ,Aber auch bei ben Gänsen und Enten find

Morgen , Donnerstag , treten die DJ Anwärtes

BDM. Leer, belgruppe 2881. Schift 1 (G. 8 )
mud Schaft 6 (C. Stiefel ) .

Beute ist für die beiden Schaften um 8 % Uhe im
neiten Seim an der Straße der SA , Seimabend .



Von der Kriegsmarine

Die Zerstörer , , Leberetht Maaß " , Max Schulz "

und , , Georg Thiele " sowie das Segelschulschiff

Albert Leo Schlageter verließen Wilhelmshaven .

Der Flottentender , , Gazelle " mit dem Flottenkom¬

mando an Bord hat Wilhelmshaven verlassen zur
Die 2. Räumbootsflottille mitFahrt nach Kiel .

dem Näumbootsbegleitschiff , ,Brommy " und den

Booten R 21 , 23 , 24 , 25 , 26 traf in Cuxhaven ein .

Aus dem Reiderland
Wildnis an der Hohen Bride . Dem aufmerk

samen Naturbeobachter wird auffallen , daß
hier ein Siedlungsgebiet verschiedenster

Vogelarten sich befindet .

Handelbteil
Bericht über den Markt von Leer Oftfr .

am 5. April

A. Großviebmarkt .

Zum beutigen Zuchts und Nutzviebmarkt waren

Auswärtige Käufer zahlreich vertreten .

Hochtrag . und frischmilche Kühe
1. Sorte gut
2. Sorte mittel

otz. Bunde. Fest genommen wurde dann ging es mit dem Motorrad hinter dem

hier ein Ausländer, der nach Holland wollte. Wann her, der auch noch kurz vor der hol¬

Von Tichelwarf wandte er sich nach Bunde. ländischen Grenze gestellt werden konnte. Der

Dort fiel er wegen seines unruhigen Bench- Angehaltene fonnte sich nicht ausweisen und

mens auf. Ein Einwohner rief die Gendar- wurde vorläufig festgenommen , bis eine tele¬

& 10 ging on Cuxhaven nach Kiel in See. Der merie an, die den Mann, der ohne jegliche phonische Rückfrage die Richtigkeitseiner Ber¬

U-boots-Tender „Hecht“ mit dem Führer der Unter- Ausweispapiere war, in Haft nahm und dem fonalangaben bestätigte. Er hatte nur ein angetrieben : 188 Stück Großvich.

feeboote an Bord hat Wilhelmhaven verlassen zum Gerichtsgefängnis in Leer zuführte. Die Auf- mal den Dollart und auch das Nachbarland

Schlachtschiff „Scharnhorst" bis auf weiteres Remerksamkeit der Grenzbewohner ist Lobens Holland sehen wollen.

b) Für das Kommando der 4. Zerstörer- wert. Man kann natürlich auch Bech ent¬

flottille und Zerstörer „Dans Body“ bis 12. April wideln. Vor einiger Zeit wurde in Bunder¬

Bremerhaven , 13. und 17 . April Kiel -Wit und ab hee ein Volksgenosse von einem jungen Mann abzeichen in Silber . Dem Führer der
boch und niedertragende Rinder

c) Für den gefragt, ob dort in der Ferne Holland zu folgschaft 17/381, Oberscharführer Bals,

bis auf weiteres fehen wäre . Diesem tam das komisch vor , wurde von Oberbannführer Peterssen das

er benachrichtigte auch die Gendarmerie und HJ. -Leiſtungsabzeichen in Silber verliehen.

Marsche nach Kiel .

Wit .

Boststationen : a ) Für das

18. April bis auf weiteres Billau ,

Bremerhaven .

Papenburg und Umgebung
rufsjubiläums ein Glückwunschschrei¬

Aus Stadt und Dorf holi
ben der Handwerkskammer überreicht .

otz . Die legte diesjährige Opferbuch -
Lammlung , die , wie wir mitteilten , am

um ein recht erfreuliches Ergebnis gezeitigt .

=

otz. Bestandene Prüfung . Die Gehilfen

penburg : Hans Albers (Betriebsschlosser),prüfung als Facharbeiter bestanden aus Ba¬

otz . Digumérverlaat . J . Leistungs¬

der zu finden . Ob der Dieb Reue empfunden
oder ob ein Unbekannter sich das Rad nur zur
Bewältigung einer Fahrt auslieh " , fonnte
nicht in Erfahrung gebracht werden .

otz . Brunnenbau . Beim hiesigen Bahnhof
wird ein großer Brunnen gebaut . Dieser wird
für den Wasservorrat für die Lokomotiven
forgen .

otz . Aschendorf . Behördlich e 3. SeitRechnungs

3. Sorte langfam

1. Sorte gefragt
2 . Sorte gut

Info 3. Sorte mittel
1- 2jährige Bullen

Mk .

560 - 650 Mk .

450 - 560 MR .

350 - 450 M ,

380 - 480 M

300 - 350 Mk .

400 - 500 Mk .
135 - 250 Mk .
150 - 250 Mh .

2. Sorte langfam
3. Sorte langlam

1- 2jährige güfte Rinder gut
Halber bis zu 2 Wochen mittel

Gesamttendenz : Mittleres Geschäft .

Ausgesuchte Tiere über Notiz .

20 - 35 Mk .

B. Kleinviebmarkt .

Antrieb : 23 Stück . Handel : Langsam .

Ferkel bis 6 Wochen 18 - 22 Mk . , Läufer

35 - 45 Mk . , Schafe 33 - 35 Mk . , Lämmer 8 - 12
Mk .

Sämtliches auf dem Markt aufgetriebene Rind

geimpft und durch einen Seuchenfonds gegev

ling teilt eine Bekanntmachung des Obertom - chinenschlosser ) . Der Sohn des Bauunter - prüfungsamt des Landratsamtes des Streifes vieb ist gegen Maul und Klauenfeuche Schuty

mandos des Heeres über den Remonte - nehmers H. Schulte , Heinrich Schulte , be - jchendorf - Hümmling nicht mehr im Hie Mauls und Klauenfeuche gesichert .bingschen Hause , sondern in der Hinden
burgstraße neben dem Hause des Kauf¬

otz. Frühlingsgewitter. Am gestrigen Tage manns Thormann im Hause der Deutschen Letzte Schiffsmeldungen
un- Arbeitsfront.

otz . Aschendors . Vonder Straße . Ju¬
Schiffsverkehr im Hafen von Leer

Angelommene Schiffe : 3. April : Kehrwieder ,
Loers ; Frieda , Schna ; Magda , Kiepe : Jantje ,

antauf für 1939 mit, in der es u. a. heißt: stand in Aurich seine Meisterprüfung.

Zum Anlauf dreijähriger, vorkommendenfalls
auch vierjähriger Remonten, sollen in diesem zog ein leichtes Frühjahrsgewitter über

Jale im Regierungsbezirf Osnabrüd die feren Kreis, das auch unserer Stadt wieder

nachstehenden öffentlichen Märkte abgehalten ganz erhebliche Regenmengen brachte. Hof

merden : 10 . Mai 9 Uhr Behrte , 11 . Mai 9 Uhr fentlich wirkte es , wie man sagt , reinigend " gendliche schießen hier wieder mit Luftgeweh- Meeuw ; Agnes , Funte ; Haren 36 , Weffels ; 4 .

Badbergen , 9 . Juni 14 Uhr Badbergen und auf die Luft ein , so daß uns bald wärmeres ren in der Nähe von Häusern . Die Eltern April : Ora et Labora , Windels ; Kehrewieder ,

Better beschert wird , auf das der Landmann werden aufgefordert , ihren Kindern diesen
Sport " zu verbieten , da die wilde Schießerei

mit Sehnsuchtwartet .
sehr gefährlich ist und auch seitens der Polizei
bestraft wird .

10. Juni 8. 30 Behrte .

Der erste diesjährige Viehmartt in Ba¬
otz. Vor dem Bau des Hitler-Jugend -Heims.

penburg -Obenende am gestrigen Tage hatte .

leider etwas unter der Ungunst der immer wie wir vor einiger Zeit mitteilten, wurde

noch recht unfreundlichenWitterung zu leiden. aus Anlaß des Kreistages der NSDAP , Kreis

men manWenn
aus Anlaß des Kreistages der NSDAP , Kreis

"1
Kramer; Marie Serm. Elife, Müller ; Hertha

Johanna , de Buhr ; Johanna , Baumann ; D Dol
lart, Bart; Cornelia, de Looff; Abelheid, Groene
veld ; abgefahrene Schiffe : 3. April : Maria ,
Grüßing ; Annemarie , Schoon ; Kehrwieder Loers
Venus , Buß ; Cornelia 1, Boyen ; 4. April ; Mar
garetha Helena , Boerren ; Maria , Hillebrand ; Ost

Sonnabend , dem 1. April , auf dem Kleinvieh - ichendorf - Hümmling , im Rahmen der Feier Anlaß des Geburtstages unseres Führers friesland 3 , Gerdes ; Gerda Dirks , Dirks .

won in Bapenburg weit über 500 Tiere au¬
getrieben waren, ist der gestrige Auftrieb zum

vichZagen zwei Märkte mit einem Gesamt
auftrieb von rund 900 Tieren abhalten
tönnen , darf immerhin als ein sehr gutes

Zeichen gewertet werden . Der Gesamtauftrieb

zum Viehmarkt betrug diesmal 245 Tiere und
awar 182 Jertel , 18 Schafe und 45 Lämmer.
Für Ferkel von vier bis fünf Wochen wurden

15 bis 18 Reichsmart , für solche von fünf bis

fechs Wochen 18 bis 22 Reichsmart gezahlt .

lichkeiten auch der Grundstein zu einem Hit
ler-Jugend -Heim gelegt. Das Heim wird in
unmittelbarer Nähe des neuen Stadions auf

werden . Dieser Tage wurde mit den weiteren
Arbeiten für den Bau begonnen .

otz. Bom Straßenbau . Der Bau der Stra¬

Benbiegung am Aschendorferweg ist fertigge¬

stellt. Alle Berkehrsteilnehmer freuen sich, daß
diese scharfe Kurve beseitigt ist.

otz. Zur

otz . Rhede . Aus der Bewegung . Aus

wird die Ortsgruppe am Abend des 20.
April bei Conens eine Feier veranstalten, in
deren Verlauf die älteren Pimpse in die 3.

werden. Am 19. findet nachmittags die Auf¬
nahme des neuen Jahrgangs in die Jugend
des Führers statt .

otz . Rhede . Der Storch ist da . In un¬

fonnte am Dienstag der erste Storch in diesem
serer Ortschaft und im benachbartenReberfeld

Barometerstand am 5. 4. , morgens 8 Uhr749,50
höchft. Thermometerft. der letzt. 24Std.:C+ 13,00
Niedrigster 24 C + 5,5 °

8,3

Mitgeteilt von B. Jokub1 , Optiker , leer .
Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

Leer , Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .

D. - A. XII . 1938 : Sauptausgabe 28 223 , babon Be
(Ausgabe mit

Bieser Bezirksausgabe ist als Ausgabe Leer im Kopf
zirksausgabe Leer -Reiderland 10 271

Schafe wurden mit 25 bis 54 , Schaflämmer
Arbeitsdienstpflichtigen unsere Stadt , um ihrer Langbein den Künder wirklichen Früh Nr . 18 für die Hauptausgabe und bie Begirts -Aus

mit 7 bis - 18 Reichsmart gehandelt. Der Arbeitsdienstpflicht in der Saarpfalz zu ge- lingswetters ansehen dürfen?

nächste Kleinviehmarkt findet am 8. April am

Untenende statt .

nügen . otz . Rhede . Vogelschutzgebiete .

Babe Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die
Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland , B für die Haupt
Ausgabe .

Berantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

verantwortlicherotz. Reumütiger Dieb? Ein hiesiger Gin. Die warme Jahreszeit iſt da und in ihr für die Bilder) der Bezirks Ausgabe Leer-Rei

Durch Kreishandwerksmeister Lenger wurde wohner hatte das Glück , vor dem Bahnhofs - freuen wir uns an den beiden schönsten Busch - derland Heinrich Herlyn

dem Holzschuhmacher Hermann Had mann gebäude sein ihm vor einigen Tagen in der gebieten , die unsere Gemeinde bejizr . Estland : Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohnbrud :

in Dersum aus . Anlaß seines goldenen Bel Friederitfenstraße entwendetes Fahrrad wie einmal Heyerstamp auf der Insel und die D. D. Bopis & Sebu , G. m . b . S . , Beer .

Das Entschuldungsverfahren für die Bäuerin Ebefrau ClaraEinemilwerdende3iege Gesucht auffofortein
Onnen , geb. Goudschaal , in Wiarder Altendeich (Erbhof in

Lw . E. 215 ift nach rechtskräftiger Bestätigung des

Entschuldungsplanes am 4. April 1939 aufgeboben .Amdorf ) -

Entschuldungsamt Leer , den 4. April 1939 .

Zu verkaufen

3m Auftrage habe ich

ta . 2000 kg Heu
ferner

1 Geldschrank
(ganz aus Eisen )

evtl. auf Bahlungsfrist unter der

bat zu verkaufen
Christoffer Köfter ,

Oft Warfingsfehn

3wei Notte Kühe Strohdoden
bat zu verkaufen

D . Klöpping ,

Jubberde b . Remels

Gine flotte Rub
zu verkaufen.

B . Sieftes , Detern .

bat zu verkaufen
Folkerts , Busboomsfehn .

Zu kaufen gesucht

Suche anzukaufen bei fofortiger
Abnahme

ein - und zweijährige

Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Beer Reider

iunges Mädchen 8 . Papenburg -Untenende !
oder Pflichtjahrmädel für
einen Wirtschaftsbetrieb nach
auswärts .

Angebote unter L 432 an die
OTZ , Leer .

Gesucht nettes , kinderliebes

junges Mädchen
aus gutem Hause , nicht unter
18 Jabren . Familienanschluß .

Kochen kann erlernt werden .
Sufchr . m . Ansprüchen (Bild u .
Zeugn . ) unter SR 31 an die
OTZ , Papenburg .

Shrhove . Rudolf Pickenpad
Cine flotie Kuh geometer Sausgehilfin und ein

Hand zu verkaufen .

Versteigerer. .

Ein sehr gut erbaltenes

hat zu verkaufen
Dirk Bruns , Nortmoor .

Sachs Motorrad Junge Weidelub
zu verkaufen .
A. Backer , Loga - Leer
Fernruf 2413 .

Zu verkaufen eine dreijährige

mittelschwere Stute

zu verkaufen.

Mm. Mindrup ,

Deenhufer- Kolonie ,

Schöne

Kublälber und

Willms , Thrhove, Fernruf 28junges Mädchen
Suche anzukaufen einen gut

erhaltenen

Militär -Wagen
evtl . einen Satz guterhaltener ,

Schwerer Räder .

per 1. Mai oder früber für Ges
chäftsbausbalt gesucht. Guter

Lohn und gute Behandlung .

6 . Pundt , Jaderberg i . Oldbg .

Telefon 112 .

Wegen Verbeiratung meiner

April 1939

Auftrieb

von
8 - 9 Uhr !

Kleinviehmarkt
(Schweine , Ferkel , Kälber , Schale ,
Ziegen )

Mein
Auktionsbulle Baladin "
von Angeld und Prämienftier . Patrizier "

deckt für 5 . 00 RM .
Leistung der Mutter 1936 : 4564 kg Milch . 190 kg Jett , 4,16 %
Leistung der Mutter 1937 : 4218 kg Milch , 179 kg Jett , 4,24 %
Leistung der Mutter 1938 : 4129 kg Milch , 186 kg Jett , 4,50 %

Durchschnitts -Jettgehalt der Großmutter : 3,71 % bezw . 4,12 %
der Urgroßmutter väterlicherfeits : 4,35 % bezw . 3,89 %
der Urgroßmutter mütterlicherfeits : 4,13 % bezw . 3,64 %

Von den Vorabnen find 20 im Rinderleitungsbuch eingetragen

"

Meyer, Schmiede, Driever, jezigen zum 1.Mai eineältere Logabirum .

Anzukaufen gesucht

JohannesGarrels, Remeisein Arbeitspierd 1000-1500 kg
Nehme ein gutes Enterfüllen oder
eine flotte Kub in Tausch . D. O.

Zu verkaufen eine

zu verkaufen .
gutes Heu

in allen Hausarbeiten erfahrene

Hausgehilfin
gefucht .

Frau Anna Börner ,

RudolfBruns , Nordgeorgsfehn J . Sinning , Leer, Hobeellern40 Leer, Bergmannstraße 9.

flotte Kub Schöne Ferlel
zu verkaufen .

F. Weerts , Deternerlehe Gerd Martens , Ammerfum .

Das von uns bisher beschäftigte

Motorschiff ,Gerda
Rapt . Süpfes , soll verkauft werden .

Tel . 2730 .

Stellen-Angebote

Bewerbungen
Cleine Originale

beifügen !

Hiefiges Schubgefchäft Juch t

gewandtes

Nähere Einzelheiten und Auskünfte erteilt Kapitän Lehrmädchen.

Lüpke Lüpkes, Elisabethfehn , sowie die Privatschiffer-Ver- Angebote unter £ 431 an die

einigung Weser -Ems e. G. m. b. H. , Leer . Telefon 2441- 43 OTZ, Leer.

Malergebilje
auf Jofort gelucht . Zu melden

(Ofterfonntag od . Oftermontag )

bei Gerd Buurma ,

Bingum , Neuestraße 43 .

Für das ftädt . Gas u . Waffers

werk, bier, wird ein

Lehrling gesucht .
Der Eintritt kann sofort , [pä

teftens zum 15. d. M. erfolgen .

Papenburg , den 4. April 1939 .

Der Bürgermeister .

3 . V. gez . Thiele .

H . Loerts
Einen zweiten Staatl . gekörten Bullen hat abzugeben D. O.

tiger, foliderLager-Arbeiter
findet fofort Dauerbeschäftigung .

Folts & Speulda , Leer.

Volitererlehrling
zum baldmöglichsten Antritt
gesucht .

Hermann Stümpel ,
Leer , Heisfelderstraße 81 .

In jedes Haus die OT3

Anzeigen
in der OTZ . haben

stets aroßen Erfolg !



Damen¬

-

000 - 000

Hüte
Hüte , die bezaubernd sind

die ersten Uebergangs - und

Frühlingsboten !

Hüte aller Art - entzückende

Modelle aus eigener Werkstatt

Wie bisher die riesige Auswahl
bei

9 . Gröttrup
SEIT 1890 LOGA LEER , ADOLF - HITLER - STR . 2

Weener

Telefon 8111

Loga

Empfehle zu Karfreitag la Kochschellfisch ,
1/ kg 25 Pfg . , Jilchfilet 40 Pfg . , Gold
barschfilet 50 Pfg , Bratschollen 30 Pfg . ,
Stint 20 Pfg . Bestellungen erbitte frühzeitig .
A6 3 Uhr frische Räucherwaren .

Fisch - Klod

Die Ausgabe der Fettver
billigungsscheine erfolgt am
Donnerstag , dem 6. d . Mts . ,
für die Nummer 1 - 250 vor
mittags von 8 - 10 Uhr und
für die Nummer 251 - 500
Dormittags von 10 - 12 Uhr im
Gemeindebüro .

Der Bürgermeister

Pachtungen

Unter meiner Nachweisung ift
eine

Landstelle
zur Größe von 6 ha unter
bändig auf mehrere Jahre zu
verpachten .
fiebhaber wollen sich bis zum

Leer , am Bahnhof
Telefon 24 18

Schifferklaviere

HOHNER

Accordeons

Handharmonikas
über 100 Modelle am Lager

Mundharmonikas
in größter Auswahl

Links - Strumpf in allen Größen

Leerer Strickerei + Inh . B. Bleeker
Kamp 16 Adolf - Hitler - Straße 36

Ofter -Geschenke

von

Ihre am 31 . März 1939 vollzogene

Vermählung geben bekannt :

Gewerbeoberlehrer

Joh . H. Rose und Frau

Wilhelmshaven , Montsstraße 6 II

Frieda , geb . ter Fehn

Breinermoor , den 4. April 1939 .

Hente mittag entschlief sanft und ruhig nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden im festen Glauben
an Jesus Christus , seinen Heiland , unser Heber Sohn ,
Bruder und Onkel

Old . Sibban EilertJanssen Tammling
Loon

Sie erhöhen die Sestesfreude der
Beschenkten mit Süßigkeitenaus den Spezialgeschätten
Oelrichs , Leer
Brunnenstraße 34

J . Smit , Leer
Adolf - Hitler - Straße 52

Whron Maffiv goldene

Trauringe
chmuck

und

kaufen Sie gut

im Fachgeschäft von

Gottfried Müller Leer*

Adolf - Hitler - Straße 59

3u Karfreitag
empfehle prima lebendfr . Kochschellfische ,
½ kg 30 Pfg . , ohne Kopf 35 Pfg , Brat

schollen 30 Pfg . , Fischfilet 40 u . 45 Pfg . , ff . Goldbarschfilet 50 Pfg . .
Heilbuttzungen 40 Pfg . , lebendfe . Heilbutt , lebende Hechte und
Schleie , frisch ger . Makrelen , Bückinge , Schellfische , Rotbarsch ,
Seeaat etc . , ff . Herings und Fleischfalat , prima gefüllte Heringe ,MUSIKHAUS Sardellen , Appetitfild etc.

BAHNS
LEER

empfehle in la
10. April 1939 mit mir in Der8u Karfreitag
bindung setzen .

Remels . H . Spieker , Qualität 1 - 2 kg Schwere Koch

Brabandt , AdolfHitlerſtraße24
Telefon 2252 .

Niederegger Marzipan -Eier
Pralinen Geschenkpackungen

Van Deldens Kaffeegeschäft

Versteigerer . Schellfische, ½ kg 25 und 30 Pfs . Vreschen -Bokel

Zu vermieten

im Anschn . 35 Pfg . , Bratschollen
30 Pfg . , Rotz . 30 Pfg . , Fischfilet Zu meinem
40 Pfg . , Goldbarschf . 50 Pfg . , fr .
ger . Bück . , Schellf . , Makr . , Gold
barsch , Kiel . Sprotten , la Marin . ,
Herings und Fleischsalat .Unter meiner Nachweisung ein Fr . Grafe , Rathausstr . Fernr . 2334

Einfamilienhaus
mit Garten in Stapel unter
händig ab 1. Mai oder später
zu vermieten .

Remels . H.

Holzschuhe

Trippen und

Osterball
am 2 . Festtage
lade ich herz¬
lichst ein .
Fr . Meiners .

Dän . Galoschen Sonnabend , den 8. April 1939in allen Größen .
Sonnabend , den 8. April 1939

innerhalb

Trauerfachen
färbt 24 Stunden

Färberei Alting
LEER

Särge
5. Spicker, Ad . C. Onkes , Leer . Keine Sprechstunde. sowie LeichenwäscheVersteigerer .

Verloren

Empfehle in la
Qualitätsware
prima lebendfrische Norweger

Dr . Witter , Leer .
Küftenfchellfische, 1 kg 25 und Bis zum 10 . April30 Pfg . , kopfl . Schellfisch , ½ kg

Dolch verloren 35 fg, feinftes Goldbarkcofilet,
Gegen Belohnung abzugeben fchollen, ½, kg 30 u. 35 Pfg , frisch
bei der O18 ., Leer .

Vermischtes

Zum Fest :

Mischobst , Pflaumen
und Aprikosen

½ kg 50 Pfg . , lebendfrische Brat

aus dem Rauch : ff . Räucherwaren

W. Stumpf , Wörde . Sel . 2316

Ab heute bleibt mein

Büro bis auf weiteres

verreist .

H. von Häfen, Bunde

Bis Mittwoch , den 12. April

zu den billigsten Preisen .

Andreas Sissingh, Leer,
Straße der SA 77 .

Anruf 2340 .

Für die uns anfäßlich der

KonfirmationunferesSohnes

merksamkeiten
Richard erwiesenen Auf

Danten wir herzlich !

Ernstnachmittags keine Sprechstunde. Graft Beder und Frau
geschlossen

Ad. C. Onkes , Leer van Lengen , Loga
Anzeigen Rechtsbeistand und Helfer

in Steuerfachen .

bitte bis 9 Uhr morgens Unsere Kasse ist am
aufzugeben , größere am

Nachmittag vorher .

Bei rechtzeitiger Aufgabe kann

mehr Sorgfalt auf guten Sat

Sonnabend , 8 . d . Mts . ,

geschlossen
verwendet werden. Sie habenSpar- und Darlehnskassedeshalb mehr Freude und Erfolg
durch Ihre Anzeigen .

Zahnarzt Dr . Kefling ,
Papenburg , Richardstr . 23 .

Leer i Off
e . G . m . u . H . , Ihrhove .

Neermoor ,
den 4 . April 1939 .

Familiennachrichten

Shee Verlobung geben bekannt :

Luise Hartog
Helmut Strowafiwit

Mate . Ob Gef .

April 1939 8. S . St . A.

in seinem 28 . Lebensjahre .

Dies bringen tielbetrübt zur Anzeige :

Eilert Tammling und Frau

nebst allen Angehörigen .
geb . Redenius

Die Beerdigung findet statt am Sonnabend , 8. April ,
nachmittags 13 Uhr , vom Sterbehause aus .

SOZIALISTSTISC
H

E

Am 4 . April ds . Js . starb
unser treuer Parteigenosse
und Kamerad

Rottenführer

Eilert Tammling
Wir verlieren in ihm einen ehrlichen , aufrechten Kämpler

für das Dritte Reich . Wir werden seiner stets gedenken .

SA . - Sturm 14/3 , Ihrhove .

Völlen , den 4. April 1939 .
Heute verschied infolge Altersschwäche

unsere liebe Schwester , Schwägerin , Tante
und Großtante

Christine Johanne Schulte
in ihrem 80 . Lebensjahre .

Im Namen der Hinterbliebenen

J . C . Oltmanns und Frau

geb . Schulte .

Beerdigung am Freitag , dem 7. ds . Mts .,
nachmittags 2 Uhr .

Danksagung .
Für die innige Teilnahme , die uns beim Heimgange

unserer lieben Mutter bekundet wurde , sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank .

Völlen . Geschwister Brink .

Kirchliche Nachrichten
Leer .

Lutherkirche .
Gründonnerstag . Abends 6 Uhr : P . . Schwieger . (Im An¬schluß Beichte und Heil . Abendmahl . Kollekte ).
Karfreitag . Dorm . 10 Ube : P. Knoche . (Hollekte ). Im AnSchluß Heil . Abendmahl . Rachm . 3 ilhe : Hindergottesdienft .Karfreitagsfeier ). Abends 6 llhe : P. Schwieger . (3m AnsIchluß Beichte für die Ofterkommunikanten . Kollekte ).1. Ostertag . Dorm . 10 Uhr : P. Schwieger . (Hollekte ). ImAnschluß Heil . Abendmahl .
2. Ostertag . Dorm . 10 Uhr : P . Hnoche . (Hoffekte ) Dorm .11. 20 Uhr : Kindergottesdienft . (Ofterfeter ) .

Chriftuskirche .
Gründonnerstag . Abends & Ube : S . Oberdieck . (Im AufchlußBeichte für Karfreitagmorgen ).
Karfreitag . Dorm . 10 Uhr : S . Oberdieck . (Im AnschlußHeil . Abendmahl . Kollekte ) . Nachm . 3 the : Hindergottesdienst .( Karfreitagsfeier ). Abends 6 Uhr : Beichte und Abendmahlsfeier . S . Oberdieck .
1. Ostertag . Dorm . 10 Uhr : S . Oberdieck . (Im AnschlußBeichte und Heil . Abendmahl . Hoflehte ).
2 . Ostertag . Dorm . 10 Uhr : 5 . Oberdieck . (Hollekte ). Vorm .
11. 15 Uhr : Kindergottesdienst . (Offerfeier ).

Loga . Lutherische Kirche .
1. Gründonnerstag . Dorm . 10 Uhr : Gottesdienst .
2 . Karfreitag . Dorm . 9. 30 Uhr : Beichte . 10 Ube : Gottesdienst .

Anschl . Feier des Hl . Abendmahls . Abends 6 Uhr : Beichte
und Feier des Hl . Abendmahls .

3. Ofterfonntag . Dorm . 9. 30 Ube : Beichte . 10 Uhr : Gottose
dienft . Anschl . Joier des Hl. Abendmahls .

4. Oftermontag . Dorm . 10 Ube : Gottesdienft .
Logabirum .

Am Gründonnerstag . Dorm , 9 Ube : P . Hafnor - loga .
Am Harfreitag . Dorm . 9 Uhr : P . Schwieger leer . Nachm
5 Uhr : Beichte und Jeier des Bl . Abendmahls . P . Siefheu
Holtland .
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